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Der Geheimpolizist.
Kriminalerzählung vonH. v. Hrwald.

Zwar der Backenbart fehlte, allein, der konnte wegrasiert
worden sein oder war vielleicht überhaupt nur künstlich, nur
Maske gewesen!

Es litt Weltli nicht mehr in seinem engen Zimmer. Er
spravm auf und eilte hinaus.

Wie konnte er auf der neugewonnenen Basis weiter
bauen? Denn sie allein genügte bei Weitem nicht. Kein
Richter Hütte daraufhin eine Anklage gegen einen Mann
vom Range des Fürsten von Poitiniers erhoben!

Vielleicht mit Hülfe des Ohrringes? Er mußte diesen
dem Untersuchungsrichter wieder zustellcn. Zunächst aber
ging er zu einem Juwelier und gab demselben den Auftrag,
ihm ein Paar ganz gleicher Ohrringe möglichst rasch anzu¬
fertigen, allerdings nicht mit echten Steinen, denn sein kleines
Vermögen Hütte nicht hingereicht, diese zu bezahlen, sondern
mit einer guten Imitation.

Der Juwelier versprach, sie binnen einigen Tagen zu
liefern.

Der Gedanke lag nahe, daß die flüchtigen Damen die
Fürstin und eine ihrer Kammerfrauen gewesen seien. Es
handelte sich nun darum, sie zu sehen zu bekommen. Das mar
nicht gerade schwer. Auch wenn Weltli in seinem Alltags-
gewande erschienen wäre, würde die Dienerschaft des Mrsten,
die ihn in jener Nacht nur in so gut gelungener Verkleidung
gesehen hatte, schwerlich errathen haben, mit wem sie es zu
thun hatte. Trotzdem zog er es vor, eine andere Maske zu
wählen, die eines englischen Pferdehändlers.

Er sei beauftragt, erzählte er dem Portier, dessen
Geneigtheit er sich durch ein paar Havanas erworben hatte,
ein paar ganz ähnliche Pferde zu beschaffen, wie diejenigen,
mit welchem die Fürstin gewöhnlich auszufahren pflege. Ob
er diese wohl einmal sehen könne?

„Der Stallmeister wird gewiß nichts dagegen haben."
„Aber ich würde lieben mehr, zu sehen die Pferde, wenn

sie sind in Bewegung. Können Sie mir nicht verschaffen
die Gelegenheit, zu sehen sie aus der Nähe, wenn die
Fürstin macht ihre Ausfahrt?"

Der Portier dachte einen Augenblick nach. „Auch das
geht", meinte er dann. „Sie können die schönen Thiere
ganz aus der Nähe beobachten, wenn Sie sich Nachmittags
um 2 Uhr, zu der Zeit, zu welcher Ihre Durchlaucht ihre
Spazierfahrt vor Tisch zu machen pflegt, am Fenster meines
Schlafkabinetts aufstellen wollen. Dasselbe geht auf die
Rampe hinaus, auf welcher der Wagen vorsährt."

„Well, mein Freund, dann werden wir machen es so.
Ich werde nicht vergessen, zu sein dankbar zu Sic !"

In der That konnte Weltli am Nachmittage um zwei
Uhr nicht allein die Pferde, an denen ihm herzlich wenig
lag, sondern auch die Fürstin, als diese in den Wagen
stieg, ganz in der Nähe sehen. Sie war eine eher klein,
als mittelgroß zu nennende Dame von zierlichem, elegantem
Wuchs und mit reichem, blondem Haupthaar, dessen Fülle
das kleine, moderne Hütchen nur zum geringen Theil bedeckte.
Als sie den Fuß auf den Wagentritt setzte, konnte
Weltli kaum einen Ausruf der Erregung unterdrücken:

Jene Fußspuren, die er so oft gesehen und gemessen, die
er schließlich abgeformt, hatten sieh seinem Gedächtniß fest
eingeprägt, und er hätte darauf schwören mögen, daß der
Fuß der Fürstin genau in dieselben passe!

Er hatte die größte Lust, nun zu Mutter Clupet zu
gehen, die man, da gegen sie eigentlich nichts vorlag,
inzwischen auf freien Fuß hatte setzen müssen, und ihr auf
den Kopf zuzusagen, daß der angebliche Mais kein anderer
sei, als der Herzog von Poitiniers. Es war durchaus nicht
unwahrscheinlich, daß sie im ersten Schrecken mit der Wahrheit
herauskam. Aber wenn dieser Versuch mißglückte, was
ebenfalls nicht außerhalb des Bereiches der Wahrscheinlichkeit
lag, dann war zweifellos binnen kürzester Frist der Fürst
gewarnt, der sich jetzt sicher glauben mußte, und daun noch
irgend welchen Erfolg zu hoffen, wäre gerade unsinnig gewesen.

Weltli gab daher diesen Gedanken aus. Ein Vorgehen
nach dieser Seite hin stand ihm immer noch frei. Wie
aber, wenn er Madame Barsatte etwas nichr nachspürte?
Daß sie, die dem angeblichen Mais Geld gegeben, zum
großen Theil dazu beigetragen hatte, seine Flucht zu er¬
möglichen, war klar. Mnen Gefangenen zur Flucht verhelfen
oder ihn bei derselben unterstützen, ist strafbar. Nun würde
sie natürlich, wenit man sie deswegen inquirirte, gesagt
haben, sie habe geglaubt, Mais sei entlassen, er habe es
ihr gesagt, und sie habe ihm ans Mitleid mit seiner hilflose«
Lage das Geld wiedergegebe», das er ihr für das Zimmer
bezahlt hatte. Wer konnte ihr das Gcgeutheil beweisen?
Niemand!

Also auch hier durfte nicht brüsk vorgegangen werden.
Dagegen ließ sich nun, da Weltli den wirklichen Namen
des' Angeklagten wußte, vielleicht ermitteln, ob sie zu dem
fürstlichen Hause irgendwie in Beziehungen gestanden hatte.

Leider ergaben diese Ermittelungen, zu denen sich Weltli,
seine Bekanntschaft mit den Kommiffären der verschiedenen
Stadtviertel benutzend, amtlichen Ouellen bediente, ein
negatives Resultat. Madame Barsatte war im Alter von
ungefähr sechzehn Jahren aus ihrer Vaterstadt Nancy nach
Paris gekommen, hatte dort als Verkäuferin in verschiedenen
Geschäften fungirt, mehrere Jahre hindurch dieselbe Wohnung
in der Rue d'Anjou gehabt, dann eine Erbschaft gemacht,
den Hotelbesitzer Herrn Barsatte geheirathet und nach vier¬
jähriger kinderloser Ehe bei dem Tode ihres Gatten dasselbe
allein weitergeführt. Das war Alles, was Weltli erfahren
konnte.

Der Gedanke, daß sie, die sich so ernsten Gefahren im
Interesse des Fürsten ausgesetzt hatte, dies nun nicht, wie
Mutter Clupet und ihr Sohn, nur in der Hoffnung auf
eine hohe Belohnung gcthan habe, wollte jedoch nicht von
Weltli weichen. Er begab sich nach der Rue d'Anjou und
knüpfte mit der Portiersfrau des Hauses, in den; jene als
Mädchen gewohnt hatte, eine Bckannschast an, indem er
angab. sie sei seine Landsmännin und habe ihm, da er
nach Paris gekommen sei, um sich eine Stellung zu suchen,
und natürlich sich zuerst an sie gewandt habe, den Rath
begeben, zu Mutter Travellcs zu gehen und zu fragen, ob
diese nicht etwas für ihn Geeignetes wisse.

„Das ist nicht so leicht, junger Herr!" meinte die Alte
bedenklich. „Alles kommt nach Paris, Alles will hier sein
Brod finden. Dabei gehen die Geschäfte lange nicht mehr
so gut als früher!"

„Aber Madame Barsatte hat doch auch hier ihr Glück
gemachtl" . „

„Je nun. das ist auch ganz etwas anderes! Ein junges
Mädchen, und so hübsch ivie sie! Und so klug dabei! Sonst
hätte sie es auch nicht so weit gebracht!"

„Nun, das ist doch nicht gerade schwer, wenn man eine
Erbschaft macht!"

Die Alte lachte eigenthümltch vor sich hin. „Eine
Erbschaft!" sagte sie. „Ja , ja, eine Erbschaft!"

Weltli horchte gespannt auf, hütete sich aber, das Interesse
merken zu lassen, das ihm durch das Benehmen der
Porticrsfrau rege wurde.

Bei uns zu Hause weiß man gar nicht, wo diese
Erbschaft hergckommen ist!" warf er in gleichgültigem
Tone hin.

„Hier tveiß man es! Ich weiß es!"
,Na, na!"
"Ich weiß es ganz genau!" fuhr die Alte auf. „Ich

würde es Ihnen auch erzählen, denn niein Gott, es ist ja
eigentlich nichts Böses, und ist auch schon lange her, aber. . .

„Nun warum denn nicht?"
Sie sagen es ihr am Ende wreder, und ,ch mochte nrcht

gern" in den Ruf einer Klatschbase kommen!" ^
Was das betrifft, können Sie beruhigt sein. Ich habe

keinen Grund, ihr besonders freundlich gesonnen zu sein,
denn als ich sie auf die Landsmannschaft hin begrüßte, da
that sie höllisch dicknäsig!"

„So?"
„Ja , und ich verlange doch nichts umsonst von ihr! Ich

bezahle doch mein Logis so gut wie jeder Andere! Nein,
nein, von mir würde sic ganz sicher nichts wieder erfahren!'

„Wenn sich das so verhält, will ich Ihnen die Sache
erzählen. Schaden könnte es ihr gar nicht, wenn es
bekannt würde, woher ihr Geld stammt. Ich habe sie
draußen in ihrem Hotel auch einmal besucht. Da spielte sie
aber auch gleich die vornehme Dame; nicht einmal eine Tasse
Kaffee hat sie mir angebotcn!"

„Oh! das ist aber nicht recht!"
Nicht wahr? Warum soll ich da Rücksichten auf sie

nehmen! Also, sie war noch nicht ein halbes Jahr hier,
da ging sie eines Abends zu einem Ball, ich weiß nicht
mehr, wo es war, in irgend einem großen Lokale. Sie sah
wirklich reizeud aus den Abend. Da hat sie dann die Be¬
kanntschaft eines vornehmen Cavaliers gemacht, eines Fürsten
sogar, von Boistraveur oder so ähnlich, und er hat sich
gleich in sie verliebt. Sie war auch nichr so dumm, ihn
zurückzuweisen. Nach ein paar Wochen hat er sie auch hier
besucht. Er hat ihr wohl auch manches schöne Geschenk
gemacht. Als dann sein Vater verlangte, daß er sich ver-
heirathcn sollte, natürlich auch niit einem ganz vornehmen
Fräulein, hat er ihr, so als Abfindung gewissermaßen,
zmanzigtausend Francs geschenkt. Da war es für sie dann
nicht schwer, eine gute Partie zu machen! Sehen Sie, das
ist die Erbschaft!"

„So, so! Wer hätte das gedacht!"
„Ja , und so sehr stolz brauchte sie darum auch nicht zu

sein," am wenigsten gegen Leute, die ganz genau wissen, wie
sie zu ihrem Gelbe gekommen ist."

(Fortsetzung solgt.)

Putzr - und Modewaaren '-'Haus

Wilhelmstrasse 34. Hugo Aschwer Wilhelmstrasse 34.

Von Dienstag, 30. Januar, bis incl. 10. Februar,
werden die aus dem IllVeifttlllt * - AtlSVerfiStllf zurückgebliebenen Bestände

besonders billig ausverkauft.

Eine Parthie wollene und seidene *1 upoilS enorm billig.
„ „ niousen . frtllier 10
,, seidene

»
»

-15.00 , jetzt 5 .00.
15.— , „ 8 .00 .
25.— , „ 15 .00.

„ Bänder , für Lavaliers geeignet, „ 2—3.50, „ *75-
&clileifen und «lahots . » 1-50 5.00, ,,
ungarnirte Bitte.

9?
99 1 .50 .

2 .00 .

99 99

garnirte Matelot
99 99
„ ehlce Mute

Schleier.
Spitzen . . . . . .

von

0 . 75 .
1 .00 .
1 .50 .
5 *00 an.
o . so „
0 . 10 ,,

Eine Parthie Payetttttlle, Payettblonsen, Payettroben, Spitzesistoffe enorm billig.
Besonders günstig für Schneiderinnen.

Schluss des Ausverkaufs : Samstag , den 10. Februar.
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Bekanntmachung.
Heute Dienstag , den 3<». Januar,

Bormittags 97* und Nachmittags
87» Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
RnftragL in meinem Auctionslokale

3. AdolMwße3
4« Fl . Portwein , S7 Fl . Malaga , SL Fl.
Sherry , 88 Fl . Ungarnwein , S8 Fl.
Menescher Ansbruch, » OO Fl . Rothwein,
eine Parthie gebr. Kaffee, diverse Meer¬
schaum- und Bernstein - Cigarren - und
Cigarettenspitzen, Pfeifen , Nippsachen u.
Gebrauchsartikel in Elfenbein re., ferner
Mobilien , Hauseinrichtungs -Gegeustände
versch. Art und Kleidungsstücke

Deutlich meistbietend gegen Baarzahlung. F217

Wilhelm Klotz,
Auktionator und Taxatpr.

H. WPATAKY
>Cenlnale:BernnM.W.S|
| : Seflpandet1«t 2. \ (F.a. 24.%/11̂
Wiener Masken Leib-Anstalt

SV . liangga $«e SV.
Empfehle als Specialität Hamen « u. BSerren-
IHasken -Costunteg . Hominos zu verleihen
und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Mad ame K. Hehak.

Gebrüder Schauss,
Kettenbach,

DampfsSgewerk ti. ZimmergeschSft,
•Mfetilen st» zur ßieferuiifl aller Arten Bauhölzer , Bohlen in
Wichen, Buchen und Kiefern, Satten und Spaliere für
Lstncher. Lachlatten, sowie zur Uebci nähme von Zimmer-
strheite» au Bauten. _ '_ _ ____ ____

J'/ähr - und
Ĵ rä/tigungs-

miiiel
aus Gemüsen und {

' Nutzpflanzen.
. Die Matase lat wohl-
) sohmeskendn . leicht

verdatiiloh ; wird [»ns gehaltvollsten
aamflüe * und Mut*- i

>pSanten ohne jeden 1

! Stoffe derselben , 3i-
weisa.UsllcheKphle-hydrate und Xrähr-
salae . Slo bringt die ;
NYU- und Kaochen-bUfienden Elsen - u.
Kalisalze in natür-

her Ferm . Die
ase ist ein vor-lohes können- j

_Iss NähsprSlpa - !
\  rat für Gesunde !öd das beste Kräf- '

littet für
,-Ssconvales - !
Blelehsüeh - j>und Linder.

Verrätbig in Apotheken,
Drögen-Geschäften etc.

CStem . Fabriken
vorm. Weiler-tar Meer

Der dingen a . Bb.

Allgemeine

(K.a.1782e.)F181

ersammlmig
Mittwoch , 31 . Januar , Abends 8 V2 Uhr , iw Turnsaale Wellritzftrahe 4L.

» Zweck: Berathung und Beschlußfassung in der Sache wegen

@rfni(fevieit nach Beginn und Dauer in ßQ̂ff höheren. Mittel-, wie Volks-
Schulen und Rückverlegung des Beginns auf den

Wegen der Wichtigkeit der Sache bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Die vier Bezirks - Vereine der Stadt Wiesbaden.
Für den Süden:

Th . Eckeriuamn . Rechtsanwalt.
Wilh . Schmidt , Bürgermeister.
Dr . Helmer , Rechtsanwalt.
H . Brot *, Stadlverordneter.
Helnr . Hart mann , Tünchermeister.

Norden:
Gg . Knllmann , Rechtsanwalt.
Wilh . Bind , Fabrikant.
Nie . Henxel , Stadtverordneter.
Georg Bühl , Kaufmann.
Albert Schwenger , Rentner.

Westen:
Ohr . Thon , Stadtverordneter.
Ad . H 5fer , Lehrera. D.
Albert 8 ebroder , Büreau-Borsteher.
Georg H008 , Rentner.
H . Steita , Stadtverordneter.

Die Altstadt:
T J . Meier , Privatlehrer.
A. Mollath , Stadtverordneter.
Willi . Horn , Seifenfabrikant.
Lonis Heymann , Kaufmann.
Jac . Schäab , Kaufmann. F 450

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen. Doch'
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
Heber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch : „Won der Frau für die Frau “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A. Hein , früher Oberhebamme an der
königl . Universitäts-Frauenklinik zu Berlin 213, Oranienstr. 65.
Versandthans hygien . Schutzartihel . F 134

Gesichtsdampfbäder!
Bestes Mittel zur Beseitigung von Mitessern,

Pickeln, Blütyen re.
Institut für Schönheitspflege,

Friedrichstratze 14, Part . l.

MÄNNER.
Ein Hosrath und Universttäts - Professor

und fünf Aerzte  begittachteten
PV eidlich  vor Gericht meine
itverrafchende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche!
Broschüre mit dicke» Gutachten
und PIT * Gerichtsnrthei»
franeo für 30 Pfg . -Mavte«.

MP- Es existirt nichts AehnlicheS
Pani Hassen , Köln a«Rh. No . 38« F 176

Clin wahrer Schatz
ruri

erk: I»r . Retan ’s Selbsthewahrung
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.

Lese es Jeder, der an den Folgen solcher Laster leidet.
Tausend « verdanken deuiselbcn ihre Wiederher¬
stellung. Zu beziehen durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Reumarkt 21, sowie durch jede Buchhandlung.

V
Brsäu man Sie nicht
Rü| l.'öt[f()ruiigub!tmI!lnqtI !Sä3I
»nschu» „ D.R.P.“ gratis p. Krzbd . }.«»sch»» „ D.R
Verl. Lehrr . S
»0 Pf . Bersch

Buch statt R . 1.50 mir
ichloffm zo Mg. mtle. (Maga . 4169)

It Otthnan*. Konitam m. )6. F114

PST’ Teppiche
sind billig zu haben. 16693

(Ji-org Hillesheimer , Oranienstraße 31, Hth.

M
ist die beste.

IHier bei: Ott«

Franz Kuhn 'S

Palmitin- Seife F41
Fr . Kuhn , Krouenparf., Nürnberg.
»tt « Sichert , Drog ., Marllstraie 9.

MüNentöRlUlgs- und Desinseciluns-Anßktl.
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Motte», Wanzen, Holzwürmern und
anderen Znsecten nebst deren Brut aus allen erdenklichen Gegen¬
ständen.

Desinfectio » aller Gebranchsgegenstände und Räume nach
Krankheits- und Todesfällen.

Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise. 15284
Heinrich 8,, erlieg , Moritzstraße 44.

Authracit-Wnrfel
für Dauerbrand -Oefe« .

Anthracit -Würfel von Kohlscheid, außerordentlich heiz-
kräftig und sparsam im Brand,
Englische Nnthtacit -Würfel , ganz vorzügliche Qualität,
von keiner anderen Marke übertroffen, enipfiehlt centner- und
fuhrenweise billigst Fernsprecher 648.

Wilh. Theisen, Kohlenhandlnng,
_ Luisenstr . 36, Ecke der Kirchgafle. 15321

Lignit-Kohlen,
sehr geeignet für Ofen-, Herd-, Kessel- u. Centralhcizung,
per Ctr. Mk. 1,10 ab Lager, in Fuhren billiger, sowie alle
Sorten Ruhrkohle » re. emps. 1237

Wilh . Weber,
LVellritzstrahe 18 .

Abfallholz pro Ctr. Mk. 1.20,
Anzündcholz„ .. 2.20

iefert frei ins Haus
ff

15225

iwe.
Bestellungen werden auch eutgegengenoinmen durch:

litidwig Revlter , Papierhandlung , Kleine Burgstrabe 12, und
Oscar Michaelis , Weinhandlnng , Adolphsallee 17.

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses Schützenhofstraße3 und baldiger Räumung

desselben unterstelle ich von heute ab die in großer Auswahl vorhandenen

Möbel, Betten, Spiegel und Polsterwnaren
zum

Total -Ausverkauf.
Sämmtliche Maaren sind solide gute Fabrikate und gebe solche zu

allerbilligften Preisen ab.

B>. Levitta , Schntzenhofsttaße3, 1.
NB. Sechs Casfaschräuke, große u. kleine , gebe zum Kostenpreis ab.

1243?
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Grosser Ausverkauf!
Wegen Ctosehiifts - Aufgabe am hiesigen Platze verkaufe sämmtliche Juwelen , « old - und

Üilberwaaren , feine Bronze - und Luxuswaareu zu bPlipiltPIIll llCI *dbS |[C § © lÄt ^ H
Preisen.

Eoke

A. Wees, Juwelier,
Nassauer Hof,

Welsergasse und Kaisei ÄB FHedHoh -Plai * I. an

Putz- 1. iodew aarea-

Versteigernug.
Wegen Geschäfts - Aufgabe läßt die Firma

M. JiselbScher am

WMAS. öta1. ftinuarn.,
Margens • •/» und Nachmittags 2 1/* Uhr au-
fangend , im Ladenlokale

16. Bahrihofstratze IS
. »achverzeichnete Gegenstände, als:

elegant garnirte und « ngarnirte Damen-
«nd Kinver -Hüte , Trauerhüte , Federn,
Flügel , Blume » , Bänder , Sammete,
Spitze «, Peluche , Schleifen , Krausen,
Echarpen , Hauben , Brautkränze «. dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Will ». Helfrich,
_ Auktionator uud Taxator. _

deutsche Coloiialgesdkebaft
Abth . Wiesbaden.

A« Donnerstag , den 1. Februar , Abends
« Uhr, im Casino , Friedrichstraße 22:

Bortrag
des Herrn Regierungs» und Forstraths V » Alten

über F374

Dentsch-Samoa.
Eintritt frei. Gäste willkommen.

__ _ Der Vorstand.

Für Kranke!
HL Brunn , Weinhandlung

tg-gr. 1857),
Adelheidstratze 38.

II.8 . Imnxv
Wilhelmstrasse 16.

Fortsetzung des

inventur-
Räumungs-Verkaufs

bis B. Februar
zi anssergewölmlieli billigen Preisen,

Vom 5 . Februar ab:

Versteigerung der Restbestände
in

Frühjahrs - u. Herbststoffen,
Bfousen, Costümen , Capes etc.

durch Herrn W . Helfrich.

Cliiiiifiii -Artikel.
Pariser Neuheiten für Herren und » amen.

Illustrirte Preisliste gvatis und disoret. F164
W . Miililer , I. eipzix 41.

Jugt -ntlfrlsch "nml scliiin erfiält sich der Teint bei
Gebrauch von retzner -Geisaler ’g achterlandmand elkleie

per Dose 60 Pf. und 1.— Mk.
Me | iätss Apoth.A. Berlin * . Drogerie, Ed . Brecher,

Neugasse 12. Willy Graefe , Webevgasse, Carl GUnther,
Webergasse, Will ». Jenett , Häfnergasse 1, Cndwig
Tjaage , Taunusstrasse 48, Ed . ttogener , Kranzplate,
Richard Seyl , Victoria-Drog„Rheinstr.87, Oscar Sielmrt,
Taunusstr., Louis Schild . Ran ff«aase, Chris *. Wanber,
Kirchgasse, J . B . »» Hirns . Miohelsberg, A . Cratz , Lang¬
gasse 29, Fram Altstaetter,Webergasse20, *»■W . Daab,
Saalgasse, IM. Jan * , WilhelmstraBse, Carl Fortrelil,
Rheinstrasse 55, Joh . Wunderlich , Wilhelmstrasse 43,
Er , Ruropel . Neugasse IV.

t Strumpf-Strickerei. H
Sof . Bedienung. Billig. Preist . Gute Arbeit. 1646

P . Müller , 18. Michelsberg 18.
WKKHGKAOG KEKOKO KKKKK( )WM

Lvhl griechische

Cigaretten
und Tabake

in frischer Sendung empfiehlt

L. A. Mascke,
Wilhelmstrasse 80 , (Park - Hotel).

Restaurant„Geldeaes Ross“
Cüoldgaäse 7.

Ausschank des vorzüglichen hellen

Expert-Bieres der Mainzer Aetien-Bransrel.
„Aecht Grätzer Bier .“

PM - Heine »»'eine erster Firmen.
Gute Rüche . 14751

Bordeaux -Weine,
garantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mh . 1 .— ab. Man verlange
Preislisten und Proben.

CL Spindler , El eonorenstr. 6.

S RtftbrftSude von abgelaaerten. kräftigen naturreinen Rhein»
»b V»rdea«r -Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt äußerst
eiswerth 1610

ist von jetzt an nicht mehr allein
der Name der bekannten Suppen-
und Speisen-Würze inFläsehchen.

MAGGI
soll vielmehr eine Sammelbe¬
zeichnung sein für eine

GÜTE,BILLIGE KÖCHE.
Die Gesellschaft

MAGGI
BERUM W. 57,

bringt ihre Producte in allen
Pelicatess- und Colonialwaaren-
Geschaften zum Verkauf.

Ilekasiiitmacliimg !
Bie (iräiniictcnThee’s 4er WeltflrmaP. E. Thiere

in Utrecht (Holland) und R8ln au » Rhein,
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit Prinz Friedr. Leopold von Preussen,
von Herrn Br . Freise , Director der Drogisten-Academie,
Braunschweig, chemisch unsersucht, ergab die Analyse:

1) hohes Theeingehalt,
2) frei von schädlichen Metallsalzen,
3) frei von fremden Blattformen, .

so dass diese Thee’s als unverfälschte Qualitäten zu bezeichnen
sind. In Wiesbaden nur zu haben in der Drogene vcm
Apothĝ v » *to SUsteert , neben dem Konigl. Schl oss. 12v8^

mm  WijnandH g

FÖCklNK.
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

ff. Lîueure: Äniselle, Ciirajfao, ülierry-Brandy II. r, i.
Hoflieferant S. M. d. Königsv. Preussen u. anderer europ. Hüfe.
Käuflich in allen besseren Deiicatess• und Weinhandlungen.

Vorzüglichen
(Ka. 3304g) Fl 13

1270

11331

MMenHonig,
hochfeinste Tastlsorte, lief, garantirt naturrein, die 10-Pfd .-Do!« fr.
u Nach«, für 7 Äk. Nichtgefallendes nehme kostenlos zurück.

■ Saniierg ’ftiK Bieven ' üchfcrei in Werlte , Prov . Hann.
'" ErngemaMeÄelsteruben Pfd. 9 Pf ., ILapP-nkraut Pfd . 9 Pf ..

Sauerkraut P,d . 8 Pf .. 2 Pfd. 15 Pf .. Satz - und abgebrubte
Bohnen. Mäilschen-Kartofstl» Kumpf 35 Pf ., gelbe Kartoffeln 19 Pl .
Magnum bonum 21 Pf -, Aepfel zu 8, 10 und 12 Pf . das Pfd . zu
haben Frankenstraße4 bei Vrit » Wech. _349

/ \ Anker-Anthracit/ x
der Zeche Bonne Esperaiice Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand " Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023
Th . Sciiweissariitti , Nerostrasse 17.

Noch e. Cir. g. Kartoffeln d. abzug. Näh. Taannsstr . 32. P.

»euer Ernte
per Pfd. von
empfiehlt

»rfc an,
15323

A . Berlin ^ , Drogerie,
Gr. Burgstrasse 12.

von

in */i u

Peters Nachfolger in Köln
- ' - 4878

hia »h.empfiehlt
. Flaschen von Mh . L.-

Carl Hermes , ÄÄ,

PlT * Aepret. _ ,
Alle feineren Sorte» Tafel- «» Wirthschafts-Aepfel kBen

in jedem Quantum ab
6ebr . Hattemer , Obstladen,

Friedrichstrabe47.
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Pianino
in Nußbaiim »nv schwarz, kreuzsailig, erftklasstae Fabrikate, billig
zu verkausep und zu vermietchen Albiechtftraße 33.

pianino bltlin zu verkaufe» Rheinstraße 38, 3 t'Elb gut erhaltenes Elavter wegen Avreise für
3ül>Mk. zu verkaufen. Off. unter i». V . »S8

an den Tagbl.-Verlag.

Eine schöne Eichen-
Speijezimmer -Einrichtung-
gebraucht, mit Lcderstühlen, ist billig zu verkaufen.

»»erd . Tiüllcr , Langgaffe 9, vis-:)-vis der Schützeuhosstr.
fW* Zn verkaufen

20 Klapp-Stühle
aus dem Königl . Hoftheatcr, verwendbar für Läden und Werk¬
stätten. frVrd. MIHIcr . Langgafle 9.

Zn verkaufen
eine gute Rähniaschiue für 80 Mark und ein schöner Teppich.

sn« rd . IIöl ler , Langgasse 9.

Drei egale schöne Bronze-
eingerichtet für Gas und cleltrisches Licht, billigî frUffrU-T, zu verkaufe».

Fcid . SEHIler , Langgasse 9.

Möbel , Betten, Sophas,
sowie ganze Ausstattungen zu bekannt billigen Preisen empfiehltcki,-»»irhiirin£,Tapezirer,Marktstr.23,Hth.,

geaenüberd. Einhorn.

ElcglNite Schlafzimmer-Einrichtnug,
matt Nußb.. billig zp verkanfca Äarlstraßc 32, Werkstälte. 812

MrcAräße 3V» '« l»
auch bei Ratenzahlung. 16099

Zu verkausen
eleg . vollständige Einrichtung f. Freindenpension , neues
gcdieg. Mobiliar für 6 Zimmer und Küche. Käufer kann auch in
den bestehenden Miethcontract bis 1. April 1901 eintreten. Gefl.
Offerten Mter El. X. «SE an den Taabl.-Verlaj;.

Zu verkaufen eine Neue eleg. Zimmercinrichfliitg, gut paffend
für Fremdenpensiou, außerdem eine ganz neue hochfeine Nähmaschine.
Offerten unter ns. V. 4SSö an beu Tagdl.-Veflgg erbeten.

Betten von 20 Mk., Sekretär 48 , Nnstbänrtt- und
Eichen-Büffet I3S Mk„ Spiegel »Bücher, Kleider, Knchen-
uud Wsißzengschränke, Waschkommode mit und ohne
Toilette , Schreibtische, Garntturen v. 40, Eichen-Schias-
zinnner -Einricht ., reich geschnitzt, sowie alle erdenk!.
Sach . bist. z. ll. Hcrmannstraßc 12, 1 St . 14036fS®“' RrueS Bett, sowke1einthüriger Kletderschrank zu
verkaufen Schulberg 21. Bdh. 1 St . I. 532

Verschiedene gestraNchle Betten sind billig zu verkaufen
Manerggfsc 15, 1 St . recht«. 665

E. Bett, 1 Kom., Kleider- u. Küchehjchr. zu vk. Golda. 10. 15220

KreihanSveckKvfHerderftr . 4 , 2r.
Foetzugs halber Mnh.-Möbel, Betten,Spiegel,Knpferstiche,Damast,
Dpcll, Leinenzeng, Kihstall, Porzellap ec. Händler verhetcn.

GelsgeuheiLskMrf.
Zweimal - hochfeine Matzagonr-Bet ŝEellen billigz»verkaufe., Albrecht-

stratze 24. 804
Möbcl- ii. Aiisstattimgs-Gkschilst

von

! ®Ii . Hesi €lei 85 Silinialliaßjcrjlvafe 43.
Empfehle alle Arten Polster - und Kastcnmöbel , Garnituren

în Plüsch,Taschensophas, Divans, Ottomane,Vcrticows, Bücher-
uud Spiegelschränke, .Hirrn-Schlcibbürean. Diplomaten-Schreibtisch,
prachtvolle Büffets, Ausziehtische, Pfeilcrspiegel, compl. Betten,
Waschkommoden und Nachttische, Wnschtoiiettc, Kommoden und
Cousoleii, alle Arten Tische, Stühle, Spiegel, sowie compl. Schlaf¬
zimmer- und Speisezimmer-Einrichtungen rc. 1013

Ptnsch -Garnitnr , Lttomane und Kameltnschrn-Soptza
wegen Raummangel sehr billig zu ve.k. Ora .' ienflr. 53, Hth. 2 r.

Sofort bill, z. verk. Pluschgarnitnr, 1 ho.hh. n. 1 eins. Bett,
1 Kleider- u. 1 Knchenschrauk, Kommode, Waschtisch, Bücherschrank,
Schreibtisch und Pult , Tisch, Stühle, Spiegel, Sopha und Sessel
Jahnstraße 17, Gth. Part,

Dreifitz . Divan 85 Mk., zweisttz. Kameltaschen-Sopya
80 Mk. Michelsberg9, 2 St . I. 1079

Ein gebrauchtes Sopha , .1 neues TaschensophaII. Sessel
billig zu verkaufen. Matratzen in jeder Füllung weiden schnell
und billig angesertigt. 15647

anoor ^ I9i !los hei liier . Oranienstrnße 31.

Kassenschrank,
solid gebaut , billig zu verkaufen Albrechtstraße 24 . 855

iiiolilsfill °Hllk «kdr., wie neu, Tresor>>. Patentverschluß,VJJliUjUJlÜHl, sof.bill.abz.Biebrich,Wiesbadenerstr.47.

Heul « Wieiifttai ; :

Letzte Vorstellung Ms ziun1. März.
Letates Auftreten

llhen , Tartaliulla , llaller , Nanilrnnx etc . etc.

Letztes Wettt ^ tscfaera*
Das Theater bleibt während des Monats Februar geschlossen.

Drucksachen £Xru.*meliefert
Blrncfoerci SBiincli » Albrechtstrasae 28.

ReisegeMikbesördklung.
Um bem reisenden Publikum die Möglichkeit zu geben, seine

Koffer rc. anstatt als theueres Uebergepack mit dem bedeutend
billigeren Fracht- oder Eilgntdienst schnell, sicher und bequem be¬
fördern lassen zu können, hat sich der Internationale Gepäck-
transportverbano (Internationale Baggage Express) gegründet.
Derselbe unterhält an allen besuchten Platzen im In - und Auslande
Vertreter und niacht es sich zur Aufgabe, dem versendenden Publikum
alle Unannehnilichkeiten«.Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen,
abzunehnien und ihm eine ganze Reihe von Annehmlichkeiten nud
Erleichterungen zu bieten, die ein einzelner Spediteur nicht, dagegen
ein solcher Verband mit feinem Einfluß auf die Transportanstalien
nur allein zu bieten vermag. Die Vertretung des Verbandes für
Wiesbaden ist der bekannten Speditionsfirma L. Rettenmayer,
gegründet 1842, Bureau Rheinstraße 21, übertragen und nimmt
dieselbe Bestellungen zur Abholung von Reisegepäck und sonstigen
Gütern behufs Weiterbeförderung und Ablieferung entgegen. Die
Liste sämmtlicher Vcrbandsvertretnugenwird ebendaselbstgratis
verabfolgt und jede wünschenswerthe Auskunft erthcilt. 65

Bestellungen zur Gnterabholung können auch
emacht werden bei den Annahmestellen:
ugnst Engel,  Taunusstr.4B

(Abth. Cigarren),
W. H. Birk,  Adelbeidstraße,
F . Groll,  Goethestraße13,
% Bernstein 's Wellritz-Drog.

F . Klitz , Rheinstraße 79,
T heo d. H end r i ch, Dambnch-

thal 1.
Gg.Heinzmnnn,  Schwalbacher-

straße 29,
Welche telefonisch  mit dem Hauptbürean Rheinstr. 21 verkehren.

Schnecflockeu-Kartoffel « p. Kpf. 22 Pf ., Centner 2.50 Alk.
zu haben Schwalbacherstraße 39, Hths. 345

Kl. Cigarre«- » . Schreibwaaren -Geschäft (als gute
Nebenbeschäftigung) Verhältn. halber sofort billig zu verkaufen.
Vffertep unter V.  w . I «»I « an den Tagbl.-Verlag. 1058

Ein gutgehendesS |»engler -Geschäst in der Dfalle Wiesbadens
unter günsügen Bedingungen zu verkaufen. Näh. bei

SpepglerincisterA. i“. Heincmer in Erbenhcim.

3u verkaufen
3 schwere gute Pferde (Rothschimmel) mit ein- und zweispännig.
Geschirr, 2 Wagen, 1 Schneppkarreu, Alles in gutem Zustande,
wegen Aufgabe des Fuhrwerks. Uorkstratze8, 1 r.

Pärchen, reine Raffe, auch einzeln, in gute
Hände zu verk. Näh, im Tagbl .-Perl . 1272

Ein schottischer Schäfer himv,
Prachtexemplar, /̂« Jahre alt, für de» festen Preis von 50 Mk. zu
verkaufe». Näh, im Taghl.-Verlag.  _ 1173

Schöner wachsa mer Spitz zu verk. Watramstraße 27. Pt . 1165
Harzet- Roller b z. verk. Moritzstr. 36, i. d. Wirthich. 15216
Kanarienv ögel zu verkaufen Ncugaste4, Hch. Maus.  562

Kanarieuhähiiru. Weibchen. B>op | M-l6tein . Häfnerg. 5, 2. i)26
Kanarienbögel zu verkaufen Rheinbähnstratzê 'Brillaut-Riug,

Uhrenladen.

Empfehle meine mit vielen Ehrenpreisen prämiitten edlen
' ' ' "" " " ' " " . 5, 2. 926

_ 5, 8 Sk. hoch.
Gclegeuheitsk., billig z. ver¬
kaufen Taunusstraße 18, im

_ 677
DamtN-Meider, Jaqnctts, Bläust» »nd Verschiedenes, jchl.

IvllL. Figur, bist, zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1034
Eleganter Domino niit Hut , einmal getragen, zu verkaufen.

Räch, Stiflstraße 1, S . 2 l.  _
M.-A., S . (St . u. Pol.), f. fcht. F . b. z. vk. Karlstr. 41, 3 I. 969
MlHianinos , einige gebrauchte gute Fabrikate , billigst.

Neues X -sait. 420 Mk. 1100
-W- Heinrich Wollf , Wi llielmstr assc 30.

Großes Bechstein-Pianiuo,
außergew. Ausstattg., massiv Ebenholzgehäuse, ist für Ausnahme-
Preis zu verk., ev. wird minderwcrth. in Kauf genommen. 954

« . 8chal - e , Clavierstimmer, Scharnhorststr. 20, P.

Kassaschrank . klein, gebe., zu verkaufen Adlerstraße 37. 302
^m2 -th. Kleiderschr., Kom., Ätrku. zpv . MetzgeraK . «Nü
(in- n zweith. Kleider- ». KÜchenfchr., Vrandkisü, BettWeH

Waschkommden, lack. u. pol. Kommoden, Tische, Anrichte, Küchen»
bretter, Äerticows zu verk. Schreiner Vhnr » . Schachsstr. 25. 152N
kk Kleider- u. Kiichenschränlev. 16 Mk. an, WaMMn'mô . ovat«
Tische, Stüblc , Kommoden bill. zu verk. WeUritzstraße3V, Part , k.

" Ein Ausziehtisch mst st Einlagen, 1 Sessel, Sop^a
^ -d . und 2 Sessel und 1 antike« Schreibpult sehr billig

zu verkaufen Albrechtstraße23, 2._ 139a
Neuer N« ßb .-2tuSr « gttsch zu vk. Oranicnstr. 4, H. ist. M
GD M ~fc »j k mm  I » H mk  mit reichem Sclinitzworkund

S.a « EM■4 ? feinstem Olivplüschbezug im
Ganzen oder einzeln zu verkau fen Taimmslr . 88 , fr. lllj

in Nussbum, für LexikoK
geeignet, billig zu ver«

1240
Bü eher real

kaufet), fr". Einer , Neugasse 14.
N. Nähmaschine(Singer ), a. F ., b. zu vk. Karlstr. 33, 2 1.

Eolonialwaaren -Einrichtung zu verkaufen bei"
_ » u - leert , Adelheidstraße 43.

Zwei Einspänner -Geschirr billig zu verkaufen.
_P h . » Uly , Feld straßc 8.

”lteö7uciicriH5tcf Öfiubiutcr
einspännig und zweispännig eingerichtet, zu verkaufen. 1
_ Ti », friingolir . Friedrichstraße 29.

Sechssitziges Break, ZLZÄ -
in, Gebrauch, Beide mit Patentachsen, Preiswerth zu verkette«
Herrngartenstraße 13, 3 St . l.

SP M a rkeusa nt ui Lunge« IS
|tt kaufen gesucht. Offerten mit Stückzahl und Preise
angabe uyter «». »» » hauptpostlagernd.

Gegen sofortige ii. gute liSST^
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel , Betten , Lchmnckgegcustänve,
ganze Wohrrnttgs- EinrichLunge»,

Waffe » , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u. dgl.
Uebernahme v. Bersteigernngeu bei billiger Berechnung»

«Lrr « «» r » Gcckdgasse 12,
Anctionator . 1514T

Äs. GchKKcr

Jö Handel , Mdgasse 10,
kauft: Getragene Herren - « . Damen -Kleider , Uniformen,
Schnhwerk , Blö bel, Belten , Pfandscheine , Gold , Silber re.
u. zahlt gut. Auf Bestellung komme in's Hans. 12498

Die beste» Preise zahlt Frau Astest«!rr-
gaffe 2-1, f. getr. Herren- u. Dameu-Klcider, Gold- u. Lilbersacheii,
Möbel, Betten, Waff., Jnstnim ., Ilnifonn. rc. Best, k. i. H. 15218

M . tzgergasŝ 26 , kaust
9 getr. Herren- und Damcn-

Kleider, Uniformen, Schnhwerk, Möbel, Bette», Gold Si lber und
zahlt gut. POT"  Auf Bestellung komme ins Haus. - ÜBj_

Ich kaufe getragene Herren - n. Damcn -Kletder , ganze Nach«
läffe und Möbel . Bezahle gut und komme ins Hans.

El ise Bnnimini . Metzgergasse 21.

' Ganze Nachlässe,
gebrauchte Herren - und Damen -Kleider , Uniformen,
Möbel , Gold - u . Silbersache » , Oelgemälde , Antiquitäten,
sowie Psandscheine kauft stets gegen Kaffe zu hoher»
Preisen

lg. HoM -iimi , Goldgaffe IR u. Meßgergaffc 13.

stets einen anständigen Preis bei sofortiger Eassr für emzelne
Möbelstücke, Betten , ganze LSoynungs -Einrichtungrn»
Nachläffe , Waarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Ucbernehme Versteigernnge«!. 12497

A. Be inern er. Aüirechlstlichc 24,
Alte Zahrrgebisie

iverden stets gekauft Ellen bog naasse6, Scitenb. rechts 1.
i°wie einige Möbel«
strickez» kaufen ge»

IV . fr» «)» im Tagbl.-Verlag
805sucht. Bitte Offerten unter

niederznlege».
7 Stück atte eis. 1L> Träger,

4,80 lg., sowie 1 Strin -Thürgestell gef. Näh. mit PreiLaua.
_ Moritzstraße 25, Hth. Part. _ 1220

Ein Gas -Badeofen zu kaufen gesucht. Offerten erb. postst
Hanvipofl Frau __

Knochen, Lumperr, Eisen und Metalle werben zu de»
höchsten Preisen nngekauft Mickeisberg 28.

Suche auf sofort einen Waggon Dickwurz zu koufem
Adresse unter X.  43 » au den Ta gbl.-Verla«._ 1307

Junge Hunde od. Kaizen zu kaufen gesucht Schwalbacher»
straße 49, Hiuterh. 8 r. bei

Fremden -Verzeichniss 29 . Januai * 1900.
fr(Iler.

6»rl, E., Pr. Frankfurt
ßupprecht, Lina. Fr).

Frankfurt
Loeffier, F. Offenbach
ScbuabeJ, R. Bremen
Weil, H. Berlin
Donnauer, Louis. Berlin
Co hn, Jnüus. Berlin
Winter, Arnold. Wien

Oalmlior -llniel.
Kamps, A., Kfm. Elberfeld
Simon, Karl, Kfm. Leipzig
Ilörder, F., Kfm. Leipzig

Schwarzer Hoch.
Hoffmann. Fr. Doberan
Rexrotb, Kapitän-Leutnant.

WiÜ.clmsbaven
Hieten mühte.

Scbreitererl, Wilb., Fabr .,
m. Tochter. Reichenbach

Kauffmann, Karl, Apotb.,
Dr, Stolp

Kauftmann, Otto, Mfih!en-
besitzer. Stolp

frlinliorn.
Bloch, J„ Kfm. Paris
Höher, J., Kfm. Chemnitz
Busch, F., Kfm. Ilmenau

Lemos, J., Kfm. Hamburg
Schäfer, VV„ Kfm. Stuttgart
Schulze, H., Kfm. Pelsnilz
Marchant, Kfm. Lichtenfels
Rhode, R , Kfm. Berlin
Barlet, W„ Kfm. Bamberg

EHiscMbahn - lflotel.
Teich, Rieb., Fahr . Dresden
Stemmler, Fritz, Kfm.

Zweibröcken
Layotte, Kfm. Paris
Mart, Ktm. Geinsheim
Waldvogel, Oskar, Kfm.

Villingen
Erliprinz.

Pinzer, Ph., Kfm.
Bingerbrück

Kallenbach, C., Fabrikant.
Kaiserslautern

Taeger, Hans, Kfm., m. Fr.
Frankfurt

Mayer, Ludwig, Kfm.
Frankfurt

CiaiNerbad.
Roeb, Ernst , Kfm. Berlin
Ton Bleul, Freiherr , m. Fr.

Altenburg
Bötter, Heinrich, Kfm.

Remscheid

Happel.
Ketpuler , W., Kfm. Kassel
Schwarz, W., Kfm.

Nürnberg
Bakus, E., Kfm. Kassel
HertleiD, H., Kfm. Berlin
Wolffe, H„ Kfm.  Kftln

liaiserhof.
Ritter . Halle
Vollmer, Bertha , Fr.

Philadelphia
Vollmer, Fr], Philadelphia
Wilde, C. Pretoria
LoewenBtein, H., m. Fr.

Bochum
Tucbmann. Frankfurt

■Aarpfen.
Cahn, E., Kfm. Strassburg
Domremutb, M. Bad Ems

( «oldcues lireuz.
Macke, CI., Fr). Neuwied

Metropole.
t.  Westernbagen , Ritter¬

gutsbesitzer . Berlin
Metziger, C. A., Kfm.

Frankfurt
Deilmann, Wilb. Dortmund

Holf, H., Kfm. M.-Gladbach
Rozendaal, ll . Groningen
Christian, F., Hotelbesitzer.

Bad Soden
Kraus, Aug., Director.

Düsseldorf
.\ asanner Hof.

v. Dungern-Dehiu, Baron,
di . Farn . Schloss Dehrn

Drozjiloff, 2 Dam. I’ussluud
ü'erolhnl.

Stolterfoht, Kfm. Lübeck
Feclicr, Landger.-Ratb.

Zähem
Misset. Haarlem

Xonnenhof.
Brüt.z, E., Kfm. Bensbeim
Haber, E., Kfm., m. Fr.

Fürth
Haberinann, S., Kfm.  Berlin
Neubaus, M., Kfm.

M.-Gladbach
Schultz, J ., Kfm.

St. Johann
I' ariser Hof.

Lange, 0 ., Kfm., m. Farn.
Stettin

«■ftilzer Hof.
Junkenscbeid, Dr. Mainz
Niedorf, C., Kfm. Berlin
Stockerl, C., Kfm. Mainz
Schmidt, L. Frankfurt
Schmidt, E., Frl . Frankfurt
Winter, Rent., m. tr Köln
Meinert, D., Klm.  Dresden
Kur guten ttuclle.

Froelich, E., Kfm Berlin
Wunderlich, G. Magdeburg

Keichspout.
Gross, L., Ktm. Pirmasens
Hitter ’s Hotel garni

und l ’ ension.
Gräflin, M., Fr). Basel

Ueisses liun.
Wurm, Fabrikbesitzer.

Braunschweig
Savoyliüotel.

Sernik, J., Kfm. Chemnitz
Löwenstein, Kfm.  Borkom

Wei «ser Schwan,
von Gemmingeu, C., Kreifr.

Gassenbach
IcInvcimtberR.

Lülmes, F., Kfm. Hannover
Feldmann, Fr ., m. Sohn.

Köln

Bopp, L., Roteibe«., m. Fr.
Frankfurt

Gille, W. Willielmshafen
Greppy, B., Kfm. Köln
Möhn, L., Kfm.  Limburg
Luhrn, P. Barmen

Tan nliitu «er.
Leven, A.. Kfm. Krefeld
Kissel, J ., Kfm. Strassburg
Belke, K., Kfm. Leipzig
Lanqucre , M., Fr ). Leipzig

Taniins -lSotel.
Guthmann, M., Dr.

Kopenhagen
Rabe, A. Schönebeck
Schauss, Rout., m. Fr.Memel
Kirchner , Fr, , w. Tochter.

Gera
Strassburger , Fabr. Bonn
Reiss, Direct., m. Fr . Köln
Heinemann, Kfm. Schwerin
Richter , G., Gutsbesitzer,

m. Fr. Solingen
Union.

Jünger , Kfm. Köln
Neuendorf, Kfm. Leipzig
Nölke, Berg-Ingenieur.

Oberwesel

4 ictoria.
Ijiwsoii , Cecil . London
Natt, J ., Kfm. Frankfurt
Klendgen, W., w. Fr.

Riing-dorl
4 ogcl.

Hieronimi, Weingutsbes.
Cond

Heyn, Kfm. Bruchsal
Kramer, E., Kfm. Dresden
Becker, F.. Kfm. Dresden
Garnier, P., Kfm. Friedberg
Veit, N„ Kfm. Siegburg
van Gelderen, 6 ., Kfm.

Boskop
Weins.

Kruchen, Kfm.  Hamburg
Friedrich, Kfm. Köfa
En l *rivathÜM 8erni
Kuranstalt Dr. Abend.

Geisler, Kurdirector.
fl.-Kreuznach

Flohr's Privatbotel.
Fodtmano, G I). u. Ph.,

2 Hm. Berffit
Pension Villa Speranza.

Bach, Amtsger.-Ratb, 0¥,t
m. Fr. Berlin



3. fteilnne zum Wiesbadener Tagblatt.
♦ 48 . Morgen -Ausgabe. Dienstag, den 30 . Januar. 48 . Jahrgang . 1000.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Berautwortlichlcit der Nedaltion.)

R ereilte -Mache?chteu.
Mttbeilungcn unter dieser Rubrik werde» bis zum
Mtgektlich ausgenommen» sür̂ jcde weitere Zeile wird der15 Psg, berechnet.)

Umsang von 20 Zeilen'»zeigcuxreis mit

* Der cariievalisiische Herren-Abend des „Wiesbadener
Mälllicraesang - Verein"  wird am Montag, 12. Februar , in
oem großen Saale des Walhalla-Etablissements statlfliiden. Da-
bervorragende Sprudel-Redner mit großer Liebenswürdigkeit ihre
Mitwirkung zngciagl haben und der Verein selbst tüchtige Kräfte
in sich birgt, so ist mit Bestimmtheit ein humorvoller Abend zu
erwarten. Lieder und Vorträge sind bis zum 8. Februar bei dem
Vorsitzenden des Elser-Ausschusses, Herrn G. Mondorf, Zum rothen
Haus, kinzureicheil.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer - Club"
wird am kommenden Sonntag , den 4. Februar , im Römer-Saale
eine große carneval. Damen-Sitzung mit darauffolgendemTanz
veranstalten. Der Verein verfügt bekanntlich über außerordentlich
tüchtige Humoristen, welche schon oft ihre Fcstbesucher zu unterhalten
verstanden und auch diesmal ihre volle Schuldigkeit thuu werden.
Das Programm ist ein pudeluärrisches und überaus reichhaltig, so
daß der Abend, gleich den früheren Veranstaltungen gen. Vereins,
ein recht genußreicher zu werden verspricht. Die Sitzung nimmt
pünktlich8*' Uhr ihren Anfang, nach derselveu wird eine wohlbesetzte
Musikkapelle zum Tanze anfspielen.

* Die Krieger- und Militär - Kameradschaft „Kaiser
Wilhelm  II ." feierte den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers
am 27. d. M. in dem festlich dccorirteu Saale de« Kath. Gesellen-
hauscs. Die Fahne des Vereins war zur Feier mit kliugcitdem
Spiel nach dem Festlokal verbracht worden. Die Bclheilignng au
der Feier war eine sehr große, sodaß der geräumige Saal die
Theiluehmcr kaum zu fassen vermochte. Unter den Ehrengästen
bemerkte man u. A. Seine Durchlaucht Prinz von Ratibor, Polizei-Eräsident,Oberstleutnant von Dellen,Kaiserlicher Consul Burand,berstleutnant von Bolschwiugh. Die Festrede hielt der 1. Vor¬
sitzende der Kameradschaft, Rittmeister der Landw.-Kav. Heintzman».
Zr schloß mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser. Das Festprogrammwurde exact dnrchgeführt.
Deni Prolog — gesprochen von Fraulein Nedda Meyer — mit der
darauffolgenden Festoichtung: „Glaube, Liebe, Hoffnung" folgten
Gelänge des gemischten Chors , Einzelvorträge des Kameraden
Schick, ein patriotisches Festspiel und zum Schluß der Schwank:
„Eine Kricgervereins-Sitzung", deren Aufführung — besonders die
Rolle des Kohlsaat und seiner Frau — den Anwesenden, narueutlich
den Damen, helle Freude bereitete. Die Vordereitnnge» lagen in
den Händen des Kameraden Volk, während sich in die thciiweise
schwierigen Rollen Damen und Mitglieder des Vereins tbcilten,
sic alle namentlich hier aufzusübren, würde zu weit führen, es sei
hier nur gesagt, daß sich die Mitwirkendenmit großem Eifer ihrer
Aufgabe entledigten. Den Schluß der Veranstaltung bildete, wie
immer, der Ball, we chcr die Theilnehmer bis zur frühen Morgen¬
stunde zusammenhiclt. Im Verlauf des Abends wurde dem
Fahnenträger des Vereins, Kameraden Weber II ., das seitens de«
Vereins beschaffte Fabnenträgcrschild mit Kette durch Fräulein Poths
feierlichst überreicht. F 491

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer -Club"  ver¬
anstaltete am Samstag Abend zur Geburtstagsfeier Se. Maj. des
Kaisers einen sehr hübschen Herren-Abend. Der 2. Vorsitzende, Herr
Carl Grimberg, brachte in Vertretnug des durch Unwohlsein am
Erscheinen verhinderten Präsidenten den Toast auf Se . Maj. den
Kaiser aus, welchem sich dann eine Festrede anschloß, die Herr
Mufikdirector Hochstetter hielt. Gesaugsvorträge, Dcclamalionen
und humoristische Vorträge folgten in angenehmer Abwechselung.
Es herrschte eine ebenso patriotische wie geinüthliche Stimmung und
erst zu sehr später bezw. recht früher Stunde trennten sich die
Mitglieder und anwesenden Gäste.

Klimmen aus dem Mudlilrum.
* Stadthalle.  Wenn HerrDr . Zinsser im Eingesandt vom

vorigen Sonntag die Errichtung einer Sladthallc (eines SaalbanS)
für nothweudig hält, warum verweist er diese erst wieder au ein
Aktienunteinehlucn, das schon einnral vor Jahren ans Mangel an
Zeichnungen gescheitert ist und vorausstchtlich wieder scheitern wird,
denn cs ist als solches posiliv »ureutabcl.  Ein Platz an ge¬
eigneter hervorragender Stelle würde mindestens 1 Million, der
Bau eine zweite Million kosten, die Pacht des Etablissements aber
höchstens aus 24,000 Mark zu bemessen sein, was einer Bansumme
incl. Platz von nur 600,000 Mk. entspricht. Wenn die Stadt aber
den Ziusousfall decke» soll, so ist nicht abzusehen, warum die
Stadt , die ja sonst so baulustig ist, nicht selbst bauen sollte. Soll
die Stadt aber den Bauplatz kostenlos hergeben, so ist zu bedenken,
daß Bauplätze gltidy klingendem Golde und so rar sind, daß für me
zu errichtende Realschule vergebens nach einem Baugrund gesucht
wird. Andere Vorschäge hoffen, daß mit dem neuen Lahuhme
Plätze aus dem alten frei würden. Gehören diese denn aber nicht
dein Fiscus und dieser verschleudert bekanntlich nichts und ist ei»
sehr genauer Rechner. Ter Saalbai , würde mithin, wieso  manches
in Wiesbaden, an der Platzsragc scheitern— wen» wir die Augen
nicht absichtlich und in urrverständlicher Weise vor dem Nächst¬
liegenden verschließen wollten, worauf schon tviederholt hillgewiesen
worden. Ich meine den Platz hinter der alten Colounade, von dem
'/s mit Zuziehung derColonnade genügen würde, »m allem Lamento
ein Ende zu machen, und der kostenlos zur Verfügung der Stadt
steht. Ein in diesem Sinn bon einem hiesigen Architect entworrenes
und pnblicirtes Projekt weist außer dem Festsaal mit 3000 Sitzplätzen
noch2 andere mittelgroße und 2—3 kleinere Sale uebst geräumiger
Garderobe auf, entspricht mithin allen Ansprüchen und wäre für
die oben genannte niäßige Bausunime von 600,000 Mark
herstellbar. Warum wird diese Baustelle von Herr» Dr. Z.
verschwiegen, obgleich für dies Projekt schon im Jahr 1898 eine
Eingabe mit 400 und im vergangenen Jahr eine zweite mit
1000 Unterschriften an den Magistrat gerichtet worden, sowie auch
eine Bürger-Versammlung bei Berathung der Kurhaus-Neubanfrage
sich dafür ausgesprochen hat. Entschieden dagegen hat sich zwar der
Herr Kurdirector erklärt, weil er die Concurrcnz eines solchen Unter¬
nehmens für das Kurhaus fürchtet oder weil er die Verwaltung
desselben ablehnen zu müssen glaubt. In letzterem Falle wurde sich
die Stadt irgendwie anders Helsen, jedenfalls aber die Regie rn
eigner Hand behalten müssen, weil diese in Privathäuden zu manchen
Ilnzuträglichkeiien führen könnte. Es soll aber kein Speculatlons-
nutcinebmen sein, sondern unser Vereinslebcn, das ausreichender
Versammlungsräume entbehrt, fördern und zugleich leiten.  Deshalb
darf man der Stadt schon ein gewisses Opfer für diesen Zweck
zumulhen, das sich übrigens durch vermehrte Fremdenfrequenz reich
bezahlt machen würde. Wenn Herr Dr. Z. ferner darauf hinweist,
daß ein solcher Saalbau als Provisoriumfür da« Kurhaus während
dessen Neubaus diene» könnte, so empsiehlt sich dazu die vor-
geschlagenc Lage in der Nähe des Kurparks und Bowling-greens
erst recht . Eine solche Festhalte darf nicht, wie Herr De. Z. meint,
außerhalb der Straßenfront (etwa in einem Hofe oder an einer
Nebenstraßel liegen, sondern muß von mehreren Seiten zuaängllch
und von Anlage» umgeben sein, in denen sich die Gäste von
Concerten, Mnsikfesteu, Congresscn ergehen und die Theatcr-
vorstelliingeu, die Veranstaltuiigen des Kurhauses leicht erreichen
können. Der Kurhausplatz würde dann, wie das antike Forum,
die öffentlichen Vergnügungslokaleauf sich vereinigen und dem
Fremden die Orientierung erleichtern. Er würde aber auch durch
den erhöhten Ausbau der alten Colonnade als Pendant zum
Theaterban und durch einen zweistöckigenNeu- oder Umbau des
Kurhauses an dessen jetziger Stelle seine Harmonie ganz nnzweiselhaft
bewahren, resp. Herstellen, ohne daß erst nach Abtragung des alten
Hauses ein besonderes Experiment nöthig wäre. Es möchte sich
nun empfehlen, Den zum Ausbau der alte» Kolonnade als Fcsthalle
nöthigen Platz hinter derselben durch Pfähle zu bezeichnen, wie das
für das neue Kurhaus geschehen ist, um Interessenten aä ooulos zu
führen, wie nah und maßvoll das Gewünschte zu finden und nicht
erst in der Ferne zu suchen sei.

Warum in die Ferne schweifen?
Sieh, das Gute liegt so nah! —

Wiesbaden,  den 29. Januar . Hofrath Westberg.

Krieflr asten.
G . « . Vielleicht ist der von d-n Gebrüdern Sens herauS-

qegebene Postwerthzeichen-Catolog für 1899(Preis >n . Band geb.
2.00 Mk.) für Ihre Zwecke geeignet. Den Catalog beschafft Ihnen
jede Buchhandlung. _ _ _

Vermischtes.
* Ke» Friedrich Miihelm I . r« Gast- . 3 » der Kon, gl.

Hausbwliothekzu Berlin ist kürzlich d,s Tagebuch Freylinghausens
aufg-funden worden, des Höllischen Pädagogen und Sammlers
geistlicher Lieder, von einer Reise, die er nach Wusterhanieu unler-
iiahni. Darin findet sich laut „Frkf. Ztg die Beschre,d»«» kines
Königlichen Gastmahls. Es ging cmsach her: Schwei» und
Sauerkraut war ein Hauptgericht. Den, Gast wurde vom Könige,
der sich über die Mäßigkeit des P,ofessors mmiderte z>!getr»nken
Die Uiiterbaltnng l»zog ß» anf Jagen Komodie Tanzen Der
Professor war zwar kein Hofmanu aber Man genug, das Jagen
nicht sträflich zn finde», da er des Königs Zagdleidenick̂ t konnte,
lieber Komödien aber konnte der Theologe mit dem Kömg «ne»
Sinnes sein, so daß er sagte: „Umere Regel sey, alles was ww
thun. aus dem Glauben und zur Ehre Gottes zu thun: da ich
denn wohl nicht abseben könnte, wie einer au«solchem Grunde und
zu diesem Zwecke in Comoedien gehe» konnte. Tanzen verlangte
ein General für die Schüler in Halle; Schreck konnte der
Pädagoge zu' rst nickt antworten; da ergriff der König da» Wort
und sagte: „Weiß Er wohl. Herr G-neraI daß ich bei btn Cadets
vier Tanzmeister gbgeschaffet habe und dafür vier sprachmnster an¬
geleget; warum sollte ich die Leute durch die Tcintzmcister dem
Teuffel zusübren lassen?" Bei diesen Gesprächen, die Anfang
September 1727 stattfandeii, war auch der Kronprinz, der palere
Friedrich II ., zugegen: der Gast saß zwischen ilim und den, ««lehrten
Narren Guudling. Der Kronprinz „bediente die ganze Tafel mrt
Verschneiden, war aber übrigen» gautz stille und redete kein
einzig Wort". _

Saufende werden jährlich 3X
ausgabt durch theures Amwnciren in rweifrllrasten ) n-
sertionsorganen. Der zur Erzielung geschäftlichen cLewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags znverlffsstge
Auskunft über folgende beachtenswerthe ijauxtpnnkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
thciiweise rmchweisbllr ? Was spricht für das tzstelesenwerven
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
nffermAfftge Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? !venn nicht, UtätltUt nicht?
wie ist die typographische Nnsstsltnng des angebotenen
Pnblicationsmiitels ? wie das Nrr -rngeinrnt der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffeiitltchuî s-
mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Jnsertionsofferten nicht zwerfei-
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhallen hall,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf ,nachen, er habe

ES zim jfenter bfasusgewerfen!!

Seidenbaus Bock L (ß
FernsprecherI». 270. 0. Wilhelmstrasse 8.

Grosser Jahres - Ausverkauf
' vom I.— 15- Fefeeuae op.

Zur Illiiiimin $£ aller Restbestände in

Seidenstoffen, Sammeten, Blonsen, Jnpons, Marpes etc. etc.
dienend , bietet der Ausverkauf durch Lieferung nur bewährter Qualitäten ZU aussergewöhnlich billigen Preisen

hervorragende Ctelegenh eitskäufe.

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.
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HolzveÄlmf. vversörster.» Wiesbaden.
Lonnabend , den 8. Februar IvOO, soll au« dem Difir . 16,

Gcwtichsencstcin, sollendes Holz o» Ort «. Stelle versteigert
werden: Bilchcn r 242 Rm. Scheit u. Kuiipp., 90 Hdt. Plenter-
tvctten . Birken r 52 Stämnie mit 7 Fm., 103 Sign . I . ». II .,
77 Rm. Knüpp., 3 Hdt. Wellen. Kiefern : 5 Stämme mit 1 Fm .,
18 Rm. K»l>vp., sowie » Rm . buch. Scheit ans dem vor¬
jährigen Einschläge. Zusammenkunft 10 Uhr Platterstrcifie
NM Steinplatiwcg. K264

Einladung.
Bas Unterzeichnete Comitee erlaubt sich die

Bürgerschaft Wiesbadens und Umgegend zu dem
Mittwoch , den 7. Febrn .tr , Abends 7 'h Uhr,
im Kurlmuse stattfindenden

Ballfeste
zum Besten der Errichtung einer

Heilstätte für Lungenkranke
ergebenst einzuladen.

Der Billetvcrkauf findet gegen Subscription
an folgenden Stellen statt:

Hatiptkasse des Kurhauses , Wies¬
badener Kunstslile , Club , Casino,
Nonnenhof , Restauration Engel,
Jurany & Mensel Nachfolger , Feiler
& (Hecks, Moritz und Munzel,

die Karte ata 5 Murk.
Anzug : Damen : Gesellschafts -Toilette,

Herren : Frack.
Das Comitee:

Freifrau Theodore von Knoop,
fihren-Vorsitzende.

Fräulein Nelly Auferniaim.
Frau Justizrath Bergas.
Frau Professor Borgmann.
Frau Consul Boehl.
Frau Ludwig Deneke.
Frau Richard Fleischer.
Frau Friedrich Goetz.
Frau , Oberstleutnant Freifrau von Hügel.
Frau Oberamtmann Jockusch.
Freifrau von Keyserlingk.
Frau Capitänleutnant Kielt.
Freifrau Willy von Knoop.
Frau Major Kolb.
Frau Oberregierungsrath Krause.
Frau Dr . Lehr.
Gräfin Matuschka -Creiffenklau.
Frau Geheime Justizrath Meyer.
Frau Dr . Obertiischen.
Frau Oberleutnant La Pierre.
Frau Justizrath Scholz.
Frau Landgerichts -Präsident Stumpff.
Frau Dr . Touton . ».
Frau Regierungs-Präsident Wentzel.
Karl Prinz von Ratibor.
Ober-Regierungsrath Bake.
Stadtrath Bartling.
Stadtrath Bickel.
Oberforstmeister von Bornstedt.
Professor Director Breuer.
Dr . L. Dreyer.
Rechtsanwalt vom Eck.
Hoflieferant H . W . Erkel.
Rechtsanwalt Ghttmann.
Freiherr von Hadeln , Oberkammerherr.
Adolf von Hagen.
Amtsgerichtsrath Ifardtnintb.
Hofjuwelier Moritz Heimerdinger.
Justizrath Dr . Merz.
Oberstleutnant Freiherr von Hügel»
Jtammerherr von Hülsen . .
Regierungsrath Kantel.
Oberrealschul -Director Kayser.
Freiherr Willy von Knopp.
Dr . med . B . Laquer.
General der Kavallerie von Lenke.
Dr. Lngenbulil.
Geheimer Justizrath und erster Staatsanwalt Meyer.
Heinrich Montandon . _
Landgerichts -Director de Niem.
Dr . med . G. Obertüsehen.
Landeshank-Director Reusch.
Bernhard Prinz von Sachsen -Weimar.
Telegraphen-Director Freiherr von SeckendorH.
Director F . Schipper.
Graf Schließen.
Landgerichts-Präsident Stump , f.
jPostdirector Tamm,

eheimer Baurath Yoiges.
ajor Voigt.
egierungs-Präsident Dr . Wentzel
anquier Theod . Weyga -ndt.

WALHALLA
Samstag,

den 3 . Februar er .:

mit Preisvertheilung
an die 3 schönsten Damen-Masken.

Knallbonbons
in großartigster Auswahl empfiehlt 1371

Julius Steftelliauefs
, _ zranqgaffe 32 , im Adler.__
Heute Dienstag , Abends 6 Uhr:

Frische Blut - « nd Lcberwurst, Wurst,
suppe.

Wriilger Wmll »n>Uk»-Gkst!fft
Kirchhofsgaffc 7.E . Priese.

Möbel , Bette », Spiegel und
Polfterwaareu aller Art,

einfach bis hochelegant, empfiehlt zu billigen Preisen
unter Garantie für nur Vorzügliche Arbeit
JKiMigcc» . Reidel,

Als Specialität bringe meine beliebten Stahl « und Kupfer»
stiche mit eleg. Einrahmung in Erinnerung.

gtcWlMe 24, Lad"...
Billig l

Kein Lt.^e» .

Billig!

Gröpe lüastsen-friti-ÄnSnlt.
Empfehle Damen - und Herren -Masken-

Costrnnes, sowie Dominos in jeder Preislage.
Achtungsvoll

Gerhard , Inh . Ulilinann,
Lnisenplatz2, 1 St.

jSTiiniberger Mof 9
Kl . Schwalbacherstr. 6.

Heute Metzelsuppe.. * Ulrich Müller.

Artikel für

Kinderpflege

Kein Laden.
Mem seine rflanzea Hieb sind, ■, „•
dünge wir mit Ilallmayer’slffiAS
Pflanzendünfir‘

go| ?l|M§ £ .mS
.„-■Sg -?* «

'LZZ . Zä

alll *3

Sfi . stle ' s
liinderuiehl,

linfehe ’s
BiiniScritielil,

Hiiffler ’*
liinderualir-
«*« «>

0 |iel ’a Mälir-
SEwieliaeh,

Knorr’a Hafermehl,
Knorr’s Eeismohl,
Quaker-Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab. Milch,
Soraatose,
Tropon,
Plasmon,

Soxhlet-
Äpparate
und sämmtliche
Zubehörteile,

ßninini . niiger,
Spielschnuller,
Minder*

Flanellen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundcreine,
Wundwatte,
Veiloli en wurzeln,
Zahnringe,

Beste frische Wan re.

Garantirt reiner
Milchzucker
lose ausgewogen,
genau d. Vorschriften
d. Deutschen Arznei-*
buohes entsprechend,

Milchzucker nach ProfJ
Soxhlet,

Mctlieinal»
l .ebcrtliraii,

Clyatirsprit *en,
Wasserdichte Bett¬

einlagen
von Mk. S.5 ® bis|
Mk. S. — pr. Meter.!

Billigste Preise.]

Chr. Tauber, Drogenhandlmig,
Telephon 717. — Kirehgasse 6. 130

Trockene Zimmerspüne ttÄE »SS
heimerstratze 54, Part ., und Kirchgasse 51, Papierladen. 57

lT El

F 450

Magerkeit.
Schöne volle Körpersorm., durch unser orientalische« Krast-

pulver, in 8- 8 Wochen schon bis 30 Psb - Zunahme garontirt.
Nach ärztlicher Vorschrift. Streng reell — kein Schwindel. Biele
Dankschreiben. Preis Carton Mk. 2.— Postanweisung oder
Nachnahme mit Gebrauchsanweisung. ” 104

Hygien . Institut

J» . Franz Steiner & Co . ,
Berlin 48 , Fricdrichstratze 218,

U

$ Jeder -fremde ♦ ♦
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet . 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags ze eme, Pre S
50 Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Famure
zu Familie. , ^ , .... .

Neben einem sehr reichhaltigen redarkionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt einen
AnzeioenthLil von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insterrvns-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt 'st. aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, lheiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Aroerts-
markt? von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vrkanntmachnngen der Stadt Wiesbaden werden IM„Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unenlgellliH ein^esehen werden in den mvhvmch ÄUsgeleglen
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten5 pfg . Man

adonnirt auf da»„Wiesbadener Tagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaifer.
lichen Postämtern. x

Das „Wiesbadener Tagblatt« wird von Königlichen , rommnnalständifchen . städtischen uns
anderen Staakrl - und Civilbehörden . insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten ZN Publikationen benutzt.

Die Frentdenliste , die Programme der Curhaus - Conrerke , die Ankündigungen der
hiestaen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des lfoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dein Vereinslebe, i und alles Andere,
über das der Fremde und Eiiiheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblaw.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt« sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatl" , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau", Blatter für
alte naffauifche Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kinderzeitung«, das „Aerztliche yausbnch,
das „Rechtsbuch«, die „kjaus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne«, der „Tagblatt-
Kalender« und die „verloosungsliste". ,

Dchachsrrunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachverems, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkernng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt « keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

Mil utRttfkbrlid) Mr Jedermann.
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Unsortirte Cigarren
per 100 Stück Mk. 5.50, Mk. 6.50 und Mk.

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten
7.50
1316

TB 4M WM >, ».4
Hotel Block.

54,

I . schz. Spitz billig zu vcrk. Adleistraße 16, 2 St . r.
Kropitandcn , blauweiße. zu vk. VJbcthf ibffraftc 51, l , Nachm
itaiiaiieiiuond bUlit» zu utt'fnnfm Häsneiguffc 10, I. 1317

"etc «. Frack-»
Domino , Alles inst ne», billig zu veH. mt

Wintcr -Paletot
u. schwarz. Lltlas-
Tagbl.-V-rl. 1812

G. i>. Conversatioris -Lexiko» billig zu verk
Offerten unter V . V. <088 find im Tagbl.-Verlag nitberjtileflcn'

Briefmarken,
ältere bessere Marken, sehr billig zu verkaufen. Adresse» erbeten
unter er . V. -a:*8 ait den Tagbl.-Verlag.

Ein Salon -Pianino in Nußbaum
kaufen Adolphstraße6, 2. Etage rechts.

ist prciswerth zu ver-

ff. Coneert-Zither,
Herkaufe» Taunusstraße 27,  1 . A.  Bä ayscr.

fast neu, wegen
Abreise billig zu

Schlafzimmer - Einrichtung in bell Nutzbaum und eine
Kameltaschengaruitur äußerst billig zu verkaufen 1323

Möbelladen Hcleuenstratze  1.
Ant . Bett mit Roßhaarmatr . und passendem Waschtisch für

60 Mk. zu verkaufen Scharnborststraße 17, 1 r. 1826

Sehr HMg ahzugeben
Wellritzstraße 8 , Part r . r

1 Sopha und 4 Sessel , 2 eleg. polirte Betten mit
Muschel -Aufsätzen , 1 Waschkonnnode mit Spiegel-
Aufsatz , 1 uutzb .-po ». 2-thür . WeitzzeugfchrSnkchru,
1 polirter Sophatisch , 1 Ottomane mit oder ohne
Decke, 1 Sophaspiegel mit Goldrahmen , 1 großer
Rutzb .-Pfeilerspiegcl mit Trümean , 1 neues Lexikon,
1 Blumentisch mit Zimmerpflanzen . Die Sachen
eignen sich sehr gut für Brautleute und können
auf Wunsch vis 1. April aufbewahrt werde » . 1325

Schreibpult mit Hocker billig zu verkaufen Möbelgeschäft
Helegenstraße1. Daselbstw. Möbel u. Betten aufgcarbeitet. 1322

Schöne Nutzbau «, - Möbel , als : 1 Herren-Schreiblisch,
6 Salonstüble, 1 Bett, 1 Wasch- u. Nachttisch mit weiß. Marnior-

-platte , 1 Bismarckstuhlmit Tnburett w. Umzug zu verk. Händler
erbeten. Morgens von 10—3 Ubr. Zu erfr. Tagbl.-Berl.  1327

Ein- u. zweithür. Kleider- u. Küche,ifchränke, Secretär,
Kommoden, Canape, Weinschrank, Wnschmanae, Betten, Ausziehtisch,
sowie ovale und LI Tiicbe, Stühle u. vieles Andere wird billig ab¬
gegeben Kleine Schwalbacherstratze 14, Part , l.

Schrank, mitzwcithür., elegant, ..
gm. belegbare Fläche,

72 Schubkasten,
hell mit Gold

Renommirtes Hotel zu verkaufen . Rsih . durch
j . «ihr . «niUckiicii . Rerostratze 2, Wiesbaden.

Ich suche aus sehr gut « 2. Hypotheken 10-, 15-, 20 -, 2o-
und 30,000 Mk . per sofort , cvrnt . April . 621J . Clir . «jHälcklicli.

Zu vcrk. schöne Bisten , Kapestcnstr ., Uhlandstr . , Garten-
stratze re. re. d. - « ir . LlUrkliol ». 622

Zu vert . Slbrcise halber gr . Billa (Sonnenbergerstratze) mit
ca. 68  Rth . Garte» sehr preisw. d. 3. «’hr . «aiitrkllcl ». 628

Zu verk. Herr!. Besitz, am Rhein mit 24 Morgen Park , Weim
berg , Obstanlagen re. d. 3. < i . r uiiickiteh . 624

Zu verk . rein,ende Billa mit gr . Garten u . Zubehör m
St . Goar a/Rh. für 26.0M Mk. d. 3. «ihr . «ÄlUckl . iik . 62Ö

Zu verk. Billa mit Stallung « . Garten am Ceiilialbahnvoi-
plstz sehr preisw-rth. r kr . «Si « okl »ok . b2b

Zu verlausen große « . flciue Bauplatz « in Eltville und
Billen in sdallnf a/Rh . 4 . Ckr . eiückllrk . 627

I » schönster Lage von Bad Ems , vis-a-vis Kurl, rm Park. reut.
Motel narni zu verk. Erbth. d. 4 . «11.r . «»>»irkKcli . 628

Arrond. Bauplatz a . d. Ringkirche , 23 Ll-R . , stir 23.000 Mk
zu veikaufen durch 4 . Cl »r . «. i » riii -r . - •

Jahustr . Haus mit Thors.. Werkst, (für Sa,reiner Schlaffer rc.)
für 56,000 Mk. zu verk. d. 4 . «'I. r.

a ; tr*  "M"‘
Zn verk.' Haus mit Garte « (BaÄmeyersttaßê durch63.

Zu verk. kl. Billa (6  Zimme^ '.nd' Zubchör̂ fiir, 20.000 Mk.

3lSüT em,a mit
Zu verk mehrere prachtv . Motel garnin ,,, Ba » Schwalbach

lebr vrciswerlü durch *5« ^ ®|r * ^00
Zu verk. vor Sonncnberg Billa mit Garten , als Femdenpenstoii
^sebr geeigucl. (46,000 Mk.) Näh. d. 4.
Zu Verk. Sonne :,bergerstratze gr . (früher fürstliche) Billa

mit Dependance, als Penfion , Kuranstalt oder Herrschafts

Zu verk . fchöue Billa mit gr . Stallu . qen , Reitbahn re.,

Z, ? verk. Rerobergstr . , dicht arn Walde , schöne Villa mit gr.(Unrien  hurdh .8. CAtr.  fl * $«b©U *ic *b. D4U
Zn verk. prachtvoll « Villa mit allem Comfort (We.nberg-

straßc). Ääh. durch 4 . Cr . ^ivUUcU.  641
*♦ * « ♦♦♦ * 444444444444 44444 444444444444
% « tt  bester Kurtage Wiesbadens ei» schönes, vor 4
4  eiutaen wahren massiv erbautes Haus , stir Kur - 4
* uud ^ Howlbetricb bestens geeignet , gr. Gesellschasts- 4
4 räume und 38 Zimn>er, Mansarde,,. B^der -c. gr. %
♦ Garten, für 240,000 Mk . zu verkaufen durch 613 ^i Ls.«u.r.«Äti-oki-oi«.Immobil,enagentur, 4
I Wiesbaden . 4
444444444444 44444444444 4444 4444444444
Zu vcrkallfcn Lanzflr . 5, Biua rnit Garten , 12 3 " innerzu. -»«-. n,m, »«. . « * «
Zu verk. F .-Berhältn. halber Haus mit renom . gut bürgert.

Fremdeupensiou für 75,000  Mk . Das Mobiliar u. »Oweutar
kann mitverkauft werde». Näh. d. C ' '- ^ kr»okl >ok . 64.

Haus Rheinstratze 54 , mit gr. Saal . .*2- 14 3 -, fdr ®onfer.
vatorinm, Klinik, Möbelhandl. ec. geeignet, ist sof. zur feldgerichl

rn od Äll üetin. b. 8 lir » 04b
Zu ml (5 'cke der Ädcgfistratzeu. Schönen Aussicht Bauplatz mit
^Gälte » , 63 Q3t ., durch 3.  Chr . « liickhc !». 664

mit 'oder ohne Stallgebäude, ""^ Eür ^ 'fa ^ fieii bewohnvaî dtt
Neuzeit entspr. Schtttzmstraße 10.

Wegen Wegzug des f, ^ v6 me .i" 6e‘̂ îĉ̂ eub au4

Anzahl. 20- 30,000 Mk. Parterre u»d 1. Ctag' smd vermmmiL'S

Thcatcr Colo»imde 36 37.

WfiXÄTKä ” ! “
8S5S’®Ä
!uaes d . Besitzers antzerordcnt ». p" isw . zu verr.
Eianet sich neben Herrfchaftl -H. auch für best. Fremde»
venston , sowie als Sanatorium für eine « Strzt . -
Gcf ! Off. » - » » » a . d. Tagbl .-Berl . E

or^ r-rilaliärcs Rcntenhaus in der Walramstraße nnt 7000 Mk.
Arnabluna biMg ^ rk Näh. Baubüreau Saalgasse 1, 556

Ei » schönes Haus am Bismarck -Ring . Wes veri'i.ethet u.
sehr rent., z» »crk. oder aus e. Bauplatz zu ^" tauschen. Off
von Selbstriflcctautenunter V.  SOS an den Tagbl.-Berlag.Daus m verkaufen.

Oten crbautcS Haus i b. Lage, nächstd. -Rheiustr., 4 Etagen.
^5  Zimmê s?L u. elegani gebaut, sehr p'« . î h durch d.

Erbauer zu verkaufen. Gcfl. Offerten unter 8 . W.
an den Tagbl.-Verlag.

Billa zu verkaufen, ^
"u. der Nerobergstrabegktcgci!̂ z.̂ Allembew.̂ eventI. âuch für zwe?

lackirt, passend für Luxus-, Gold-, Silberwaaren und Poslkarteii-
häiidler. ist statt 650 Mk. für 400 Mk. sofort zrLverkausen
neu) Blüchei skraße 24, Schreluerweikstatt.

(ganz
1320

Gut erhaltene Möbel , darunter ein Fahrstuhl, kl. Gelü-
kchrank und Zeitschriften sind wegen Uinzug billig abzugeben.
An zusehe» von 10- 12 Uhr Philippsbergftroße 23. ,

Gebrauchter Einspänner-Fiihrwage», Windmühle, eine Pumpe.■m _r .i. rrf . . .. . __ U' 17  C

Familien ausreich., mit allem Comf der Neuzeit, electr.
schönem Garten. Zn erfragen Simsti -iße Ä 1̂ ^ ' ^ . . -̂ ,.>aür «Cro »u«1s » v «;n «»« »» kkvi °RC! V- 11» an "vr dlamrs
Strosse mit 10 vörmietkbarsn 2immsrn
2udobör unter
zu verkaufen . Näh. «*. « . RUck , Bahnhofstrasae 20. 1115

Eine hochherrfchaftl . ca . 3 I . alte Di »a 8. Alleinbkw.
in feiner vornehmer gesunder Lage (Hohenl ., Rätze d.»u.,ir >eAi mit 8—10 prachtv . Wohn - u . ausrerchd.
Stevenräumen , allem Comf . d. Sleuz., ö '
Herr». Aussicht , Wcgz . h. aus erster Hand vom Erb.
sehr preisw . zu vert . Gef . Off . « . v . ll . » >a a .^

hlln äer entspr. 4-Etagonhnus, gab Zimmer u. Bad
nächst der Elisabethenstrasse , auch rum 1*<>hl >r «vmmieihk!
lass., aus erster Hand zu verk . Käufer liat fast eine freie

Etagenwohnung . I». « • Stück . Bahnhofstrasse 20. 16892

Billa zum ANeinbewohnen.
Walkmühlstrahe 1,

8 Zimmer, großer Garte» per 1. April 1900 zu verkaufen oder zu
vcrmiethen. Näh. Victoriastraße33, Part . 16416

Billa Humboldtstratze 12,
i Zimmer, 6 Maiisarden und Zubehör, 60 Ruthen Gartem

Neubau.

Kagenschiff rc. zu verkaufen Aarstraße 17. Näh. L>>uggasse 5.
^ Schneppknrren zu verkaufen Wcklrihflraße 35, Hth. 1 St.
" (fiii noch gus eröaliener̂ Kinderwagen und Sportwagen
«l verkaufen Gustav-Adolfstraße 1, Part , l.

i. L. 1306
UELUIUlUi vamiavti/'wvv»| i*iw[,|y *, »«•» «•
Ein gut crh. Metzgerwagm zu verk. Saaigpssc 14,
Ein gut criialtenec Krankenwage, » billig zû verkauftn.«-»i». 0 l»!>, Feldstraße 8.

931

Eleganter Kinder -Liegewageu für die Hülste d. Einkaufs
pt  verkaufen Blücherstraße 18,  2 I. _ _Berkanfshäuscherr,
aus Hol, u. Glas , elegant, billig verkäustich Wilhelnistr. 54 ._

Badcschrank , wenig gebraucht, 3 Brausen, wegen Naum-
«augcl billig abzugeben Oranieustraße 33,  1 St.

1301

Eisernes Schild , eine Marmorprarte m. Untersatz, verschied.
Kriseur -Ärtikc » billig abzugeve» Taunusstraße 32,  Parterre.

Ein stehender Dampfkessel mit Dampsmaschinc, 1 Bugelmaichme
für Handbetrieb und1 Handwaschmaschine billig zu verkaufen.

Wäscherei „ Edelweiß " , Rambach.̂ ,

Geväude-Abbruch
Das Haus der Frau »». » rieme .er . Rheinblickstr . 8

zu Biebricha. Rhein, soll auf Abbruch verkauft werden. Gest.
Offerten sind möglichst bald an den Uiiterzcichiieten cinziireichen.

IIei Iiriel » Knilie , Rbcinblickstraße8,
Zwei gut erhaltene Füllöfe » tSäuleuöscn) billig
abzugeben Müllerstraße 2, Laden.

Amerikaner Oefen
(vernickklt, große und kleine) und andere Oesen billig verkäuflich
Wilhelmstraße54. 12(u

Drei Bogelhcckenb. zu verlausen Hcleiienstraße 30, Pt.
Ein gr. schHußbaum zu vk. lltäh. (tzoethcstr. 24, 1. 1158
Eisernes Garteuthor , 2 Flügel, 1 Mtr . hoch, 2 breit, für

6 Mk. zu verkaufen Schöne Aussicht 3.
Packkistcn zu verkaufen Atarklstraße 22. 15223

' Zimmerspäne und Äbfallyolr zu haben Moritzstr . 23
U. Zimmerplatz , Rondell . lb9

Immobilis « ftt vrrkarrferr.
ReueS W-h«ha«S LS 'SS 'Ä

eignet, in concurrenzfreier Lage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. „ , I4688Max Elartinann , Schlitzenstraß« 10.

15 Zimmer, mit Gartrn , das sich voizüglich zur
NaNS , Fremden - Pe»fion eignet, zu verkaufen. Wo?

sagt der Tagbl.-Verlag. ^ , , n .
Sin kleines solides Haus in Mitte der Stadt (zwei Jahre gebaut),

mit Laden, für einen kleinen Geschäftsmann passend, ui guter
ns. c -. - «ACs«i sks * 41t »,oil-sn,ikpN nMr LU üti 5

16256Geschäftslage"per' sofört' o'der später zu verkaufen̂ oder zu ver-
Näh. im Tagbl.-Verlag.mielheu.

Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit , Bad,
cleltrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen, « ngrnchtete

^ Salon , 8 Zimmer nebst Fremden» und Gestndc-
ziniiiiern, Küche rc., in fünfter Villenlage Wiesbadens. .Weinbergs

Erbtheilung halber billig z» verkaufen.
M . Reifner , Dambachthal 10.

Immobilien - u . Hypolheken -Stgentur.

straße 13, vis-L-vis dem Nerothal, staub- und rauchfrei, 8 Mimite»" ' und Wald, herrlichevon der Dampfbahn Fernsicht, steht zu
verkaufen. Die Älla ist eine der schönsten, welche bis jetztm
Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen Ve>kauf wende man sich
an d-u Eigenthümcr, Eichhorn . ^ " '. ,crs. raße 4«, oder
an «iliristinn « lücklick , Rerostratze 2. Eitizuschen von
3—5 Ubr Rachmitlügs. 15342

Eine Penstons -Biila in Bad-Schwalbach m. 20 verm. Zim.,
groß. Garten. Größe der Terrains 06  Rth., ist w. Sterbefall de»
Besitzersm. Inventar für 76.000 Mk. zuvcrknnfend 8443 . & C . fî iri »»efiicl *̂ Hellmuudftrnve 58

Ein rcnlabl ., 3- 4 I . alles Hans an breiter HanpLstr.
des südl . Stadttb . , n>it 4-Z .-Wohnn -,gcu , Bud,
Balkon re. im Bordcrh . , Thors . , i  gr . $ WC* » W£ n *J**
Hiuterh . m . Doppelw . von 2 Z . , gr . Weinkeller, » .
Hydrant . Slufzug rc. , Brrhältu . ln aus
Erb . sehr preisw . zu verk. Gef . Off. u . &■ «l - A
d. Tagbl .-Berl . Xäoi

Sonnenbergerstrasse 64a u.b
_ Parkseite —»2 t ’lllen (Doppelvilla) mit Je
4© kis 12 Kimitseri » u. Nebenräumen, mit Central¬
heizung, electr. Licht, Erker , Wintergarten , Balkons etc.,
in hochelegantester Ausstattung, zu verk. oder zu ver-
miethen, direct in d. Kuranlagen belegen und demnächst
electr. Bahnverbindung. Näh. bei d. Eigenthümer 17400

!R. as «os , Taunusstrasse 57, 2.

Hochherrschaftl. BiAa.
Kaiser-Fricdrich-Riiig und AdotphsaUec, mit p'I-, r fY »'J. rc fXt .iÄ «Jlaft»* >C11Ecke Käiser-Friedrich-Ring und Adolphsallce, mit Prachtv.

ausgest. großen Räume», Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaufen. Nah. Illbrechtstraße 41. 4

Moritzstratze , zwischen Goethestraße und
V Ring, Vorder- u. Hintergebäude, zu ver¬

kaufen . Offerten unter SB. M. 2 « » an den Tagbl.-Verlag.

Hans zu Verkaufen
(Roonstraße 14) zur Taxe, 38,000 Mk., ganz vrrmicthet. Auskunft

beim Eigenthnnier « . 2S. «Lu « «'li , Aachen . rwo
Etagenhaus im südlichen Stadttheil , nahe am Kaiser-

Friedrich -Ring , mit Garten , ohne Hinterhaus , zu verk.
Offerten unter M . t. «s « an de» Lagbl .-Bcrl . 14752mr  Bi«»,

circa 10 Minuten vom Kurpark entfernt (Höheniage), prachtvolle
Aussicht, enthält 8 geräumige Zimmer nebst Küche und Bade¬
zimmer. Balkone, schöner Garten u. s. w., ist für den Preis von
88,000 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter Ll. «L. SO»
cn den Tagbl.-Verlag. . Ä i2182Billa Nhlaudstratze 6,

mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu verlaufen. Näheres
daselbst oder Albrechtstraße6. 1. 15151

Schönes Haus mit Thorfayrt , für jeden Geschäftsmann
passend, billig abzutretcn, auch wird Reitkaufschilling tu Zahlung
genommen. Kapital kann sänimilich ä 4 /» fest stelwn bleiben.

Cm. iiück . Bahuhofstratze 20 . 14062
Ein yochreutabl . Hochherrschaft, . Land - und Etagenhaus

in guter , vornehmer u . bcguemcr Lüge , 3 Et . , ü 7 Z . ,
Küche, Bad , Balkau rc. , allem Comf . d. Ncuz . bis
eiuscht . elektr . Licht, schöner arotzer Garten , AsteS gut
lvrima .) vermieth . , aus erster Hand vom G. v. antzcr»
ordcntl . preisw . zu vcrk . Borzügl . Capitalanl . mit
nur Wenig Str beit . Gef . Off. u . W-  u . 115 Ätt be»
Tagbl .-Verlag . 1-01

Me iormst ratze 45
ist eine mit allem Comfort, electr. Licht und Cenrralheizmig ver¬

sehene Villa, zum AUeinbewohncii. voii 8 Z 'mmerm zu verkamen

Billa Nhlandftraße 14
7.. . .. . ..I .V 1rj«n(neu erbaut ) 15030

ist preiswürdig zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstraße 34, Pt.

evkiit. zu vcruiiethen. Näheres Victoriastraße33, Part . l _o!9
W» kleinere h «»elnn « ilerB »e neue Villa , nalie
Willielmstrime und kiirproineniide , eigne»
sic !» and » vorziiglieli «u »n Ilöliürlvennieilien,
We grugs kaliier mit S - IO .OOO « k.
liilligst verhäuüirli . «»Herten unter B . W . « 4*
an den Tagbli -Verlag erbeten . ^

Object vo» circa 50, (MMIJPtt.
K 'ÄÄÄÄ
auswärtige »,1 Besitzer zu verkaufen . Offerte » unter
W. V. 42 « au den Tagbl .-Berlag.

Dt « beide» Hauser Kapcllcrrstratze 85 u . 87 sind wegen
Verzug der Eigenthümerpreiswerih zu verkaufen. Bedriigungen
aus dem Büreau des Rechtsanwalts u. Notars » r . Knmeiss,

wit Luden in bester Lage
Igjftt Schierstcins, für jedes Ge¬

schäft passend, unter günstige» Bedingungen zu verkaufen. Offerten

Billa HrnnbolStstratzeL»,
neu erbaut, mit allem Comfort der Neuzeit aUsgestattei, zu
verkaufen. ^ 150

Existe«z.
815unter W. w . iu «6  an den Tagbl.-Berlag.

Grössoro herrschaftliche Villa
an der Humboldtstrasse, mit schönem Harten, ferner herrschaftl.

Villa, event. mit Stallung, -ei den Dambachthal-Anlagen, tür
«Kuranstalt , für einen Arzt eto. passend, beste Wald- und
Wiesenluft, preiswürdig aus erster Hand zu verkaufen, ovent.
wird auch ein anderes Object in Zahlung genommen. Ibotra

, ». «a . Rück , Bahnhefstrasse 20.

Geschäftshaus , 4-stöckig, 220 sV-Mii ., 8 gew. Keller, beste Lage,
zu jedem Betrieb geeignet(bisher £>otd), dringt außer Parterre
und Hintergebäude 1000 Mk. Mieihe, zu verkaufen » 1 62Carl Jung . St . Goar a . Rh.

ist ein massive« ^veistöck. Wohu-
VVVLNVkTM haus, in jeder Etage 4 Zimmer

u. 2 Küche», mit einem Ftächengehatt von 72 Ruthe», nahe dem
Bahnbof gelegen u. zu jedem gewerblicheir Be ^ reb geerLN-t,
preisw. zu verk. MH. bei Svenglcrinstr. * • * Hcinemcr,
Bierstadterstratze3. Erbenhcim.
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Zu verkaufen in Schierstem ein sehr rentable« Hans mit Thorfahrt,
worin Stallung eingerichtet werden kann, durch

«tee »'« Immobilien-Agentur, Goldgasse 6.

Verkauf!
Haus mit Wein -Restaurant, altes , bestrenom-

mirtes , grohcs (Geschäft, beste Lage iu
Mainz . Erforderlich mindestens 15,000 Mk.
Uebernahme kann bald erfolgen . Briefe unter
C. t*. 33784 befördert (5Ko.33784)F35

D. Freu » in Mainz»
Altrcnommirte gut gehende kleinere Weinwirthschast mit

Hans zu verkaufen. Offerten unter I*. I an
I» Brenz in Mainz erbeten. (No. 33787) F 35

Iu Baden -Baden
ist eine nach Lage, Bauart, Ausstattungu. s. w. durchaus

herrschaftliche Billa
mit sehr schönem Garten unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Die Villa enthalt 10 Herr-
schafts-, alle Dienerschafts- und sonstig nölhigen Räume,
hat mehrere Balkons und Veranda. Zur Lichtcnthaler-
Allee und Conversationshaus nur wenige Minuten. Gefl.
Anfragen unter II . E . 3744 an Rudolf Mosse,
Wiesbaden . (Mä4303) F117

»Li II «»»»- Bauplätze an der Weinbergstraße, Ncroberg, zu
vermnse». Näh. Weinbergstraße3. 84l7

Projcctirter Billa-Banplotz, 44 Rkh., ä 500 Mk., u. g. Bed. ohne
Anzahl, zu vk. Gefl. Off. u. * . X. iois Tagbl.-Vcrl. 1190

ca. 34 sH-Ruthen groß, 4 Minuten v.
Kurhause entfernt, etwas Höhenlage

,n. prachtv. Aussicht, äußerst| ){ f| | g zu verkaufe«.
Off. unter T. w . ioos  an den Tagvl.-Verlag. 933
Acht Landhans-Banpiatze

z» je aia Morgen Größe find zu verkaufen im Preise von 3 bis
6 Tausend Mark, neben Villa Pomona. Tenuelbach. Sonuen-
berger Gemarkung. 1289

Immobilien ?« kaufen gesucht.
(IKIYa  mittelgroß , mit Garten , an der Victoriastratze,

Mainzcrstraße, ober deren Nähe, sofort z»
kaufen gesucht. Gefl. Offerten bitte mir mögl. umgehend zugehen
zu lassen. 1153

Kirnst Heerlein,
Jmmobilien-Geschäst, Faulbruuneustraße 1.

Billa,
solid gebaut, möglichst zum Asteinbewohnen, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, elcktr.
Licht tt., schönem Garten, eventl. Stallung und
Remise, im Kurviertel oder im Ncrotftal gelegen,
zu kaufen gesucht. Offerten «Ul Preisangabe
unter Chiffre c . X. iois an den Tagbl.-Verlag
erdeten. 1204

Villen, Landhäuser, Geschäfts- n. Etagenhäuser, Hotels,
Badeyänsrr, Geschäfte aller Branchen, Bauplätze,
Ackergrundstückewolle man gefl. baldigst bei mir zun»
Verkauf aumelden.

Ij. Weglein , Jmmob . - Büreau , Orauienstraße 3.
Haus zu kaufen gesucht in der Nähe de« neuen Bahnbofs, am

liebsten ohne Hinterhaus. Offerten mit Preisangabe, Taxe und
Rentabililätsberechn. u. B . X. IOIS a. d. Tagbl.-Verl. 1288

Größerer Ban-Complex
in günstiger Lage zu kaufen gesucht. Offenen mit Preisangabe an

A. Prag , Mainz , Zeybachstraße6. 1, erbeten.

Capitalten ;« oerleihen.
lder zur erstenn. zweiten Stelle,

it -It Meyer Sulzberger , Bahnhof-
stratze 16. Telephon No. 524. 15439

»o» gut sttuirtem Geschäftsmann alsbald zu
lben geflickt. Rückzahlung»ach Ucbercinknnst. Offerten

iuiter I» K . »» « an den Tagbl.-Verlag.
25««—360« Mark

zu leihen geflickt.

Mk. 2606—2506  ML.Ä
aesucht. Offerten unterW. V. 4»1 Tagbl.-Verlag erbeten.

ttAb iVHIf aus 1. Hypothek bis 1. April 1900 ge-
sucht. Nah. im Tagbl-Verlag. 1301

M~  40 - 45,000 Mk . 1., 22,000 Mk. 1., 10 - 12,000 Mk. 1.,
2000 Mk. 1., 3500 Mk. 1., 10,000 Mk. 2. Hypothek zu hohen
Zinsen gesucht. Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

Vertauscht
wurde in der Samstagnacht im Wiener Central-Cais ein Ueber-
zieher mit Monogrammn . I». Umwechslung bitte Langgasse
bei lewin , Eigarettengeschäst.

MM Unterricht

The Berlitz Scliool of Lapoes,
Staatl . konzess . Sprachinstitut f. Erwachsene,AVillielinstrasse -1, 3.
Hauptsächlich Französisch, Englisch, Italienisch und Deutsch

für Ausländer . Prospecte gratis durch den 142(7
Director « W'iegantl.

Bank-Capitalien SÄÄÄÄ
Offerten unter I, . C. 55 an den Tagbl.-Verlag.

20—50,000 Mk. aus gute 1. od. auch gute 2. Hypoth.
zu bill. Zinsf . ausznl. Off. „nt. i- o . s » , a. d.
Tagbl.-Verlag. 1018

15.000 Mk. sind per1. April gegen gute Hypothek anszuleiheii.
Zwischenhändler verbeten, NähereA»sk»i>st erlheilt 978

Louis Schild , Lniiggasse 3.
20.000 Mk. aus 2. Hvpothek auszuleihen. Offerten unter

1,. 11. »1 , an den Tagbl.-Verlag. 1112
20.000 Mk. auf gute2. Hypothek anszuleiheii. 1074

Hfl. Linz , Mauergasse 12.

Capttalien tu  leihen gesucht.
100,000, 60- 70,000 u. 15,000 Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50
J . Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstr . 38.

Erste Hypoth., '/- d.Taxe, 15—20.000 Mk. zu 4°/» zum1. April ges.
Offerten unterK . w . 1000  an den Tagbl.-Verlag. 487

15.000 Mk. a» 2. Stelle (nach 45.000 Mk. 1. Stelle) , bei
90.000 Mk. Taxe auf Haus in feiner Lage bei pünktlichster Zins¬
zahlung per sofort oder per 1. April gesucht. Gefl. Offerten nnt.
B . X.  1014 an den Tagbl.-Verlag erbeten 1193

1 PS RRft <| 14 * auf gute 2. Hypothek zu 47»7» auf
JLtljU 'Ul ? wtlt 1. April d. I . vom Selbstdarleiher ge¬

jucht. Offerten unterB. U. 403 an den Tagbl.-Verlag.
11—15,000 Mk. für gute2. Hypoibek per sofort oder1. April

gesucht. Off. unter1.. W . looi an de» Tagbl.-Verlag 564
8- 5800 Mk., der Taxe, sucht pünktlicher Zahler. Offerten

unter A. W . 5 postlagernd Amt IV. 811
10- 12,000 Mk. auf gute1. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten

unter W . T . »95 an den Tagbl.-Verlag. 1>99
10- 12,000 Mk. gute1. Hypothek gesucht. , 1197M. Lim , Mauergasse 12.
45- 50,000 Mk. als zweiter Eintrag nach 44°/° der Taxe per

April ev. früher ges., prima Object. Offerten unter V. L. 9 « «
an den Tagbl.-Verlag. 16802

Circa 35,000 Mk. bis 7- der Taxe zu April, ev. früher, gesucht.
Offerten unter X.  W . 1013 an de» Tagbl.-Verlag. 1150

OB RAR auf gute 2. Hypothek auf gleich oder
wW| VWv wllt später gesucht. Off. u. M. w . 1003

an de» Tagbl.-Verlag. 521
Rtstkanfschilling von 18,000 Mk. unter Garantie der Bonität

mit Nachlaß zu verkaufen. Gefl. Offerten unter V. P . SSO
an den Tagbl.-Verlag. 1083

I . geb. engl. Lehrerin wünschl tägl. einige chtuiiden Bc-
schäftiming bei Damen od. Kindern, auch einz. Stunden zu geben.
11 . W . , Moritzstr . 43 , 3 . Zn spr, v. 12- 2 u. 5>/-- 7 Uhr.

Eine staatlich geprüste Lehrerin, ..im Ausland gewesgjl. eribeilt
Privat- u. Nochhülfe-Unterrichl in der franz. ». engl. Sprache, sonne
in allen übr. Fächern KaHer-Fnedrich-Ri»g 104, 1, q. d. Aioritzstr.
1 Deutsche tarnt, welche lange Jahre ui Engl. n. Frankr. unterr̂,
erth. grvl . Unterr. zu maß. Preise. SclWalbacherflr. -1,2. 15237

Buglish fensiins by an English Lady. Apply to Mcssi’s*
Felliir A ficcloi , 49. Langgasse-  12196

Französin eribeilt Conversationsstliiideuzu mlsßigem Preise.
Röderstraße 28, Part.

Eegons de t'rangais d'une inst, kräng. SpiegelgasSe9. 14131
le ^nn « de frans- d’nne jeune frang. Jahnsfrasse 4, II.
Qinnnra maestra patentata di lezioni. In circoli
OiyilUI d , gerali lettura dei classici e degli autori

moderni. Stiftstrasse 4, I, Villa Sonita. 11879
Ein junger Mann sucht gründlichen Unterricht
im Schönschreiben2C. oder Schreibkursus. Off.

mit Preisangabe unter J . W . 140 an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht
-m Blumen-, Stillleben-, Aquarell- und Oelmalen. in Proiections-
!ehre, Schatteuconstruction und Perspective und im Zeichnen nach
pbenben Modelle» ertheilt

€ . Kappelkr,
Kunstmaleru. flaall. u. acad. Zeichenlehrer,

Moritzstraßc 10, Part. r.
HH. Bereite Damen und Herren zum Zeichenlehrerinnen-

bezügiich Zeichculehrerexamen vor.
Sprechstunde zwischen 12—1 Nhr

Malerin ans Berlin,
mit EMS»
1. Zeichnen und Malen von Portraits in Kohle, Pastell, Del.
2 Zeichnen und Malen von Blumenu. Stilllebenn. d. Leben.
3. Alalen, Blume».Figuren rc., für Solche, welche, vom künsticrischen

Sinn getrieben, gern hübsche Gegenstände ausertrge» möchten,
ohne Vorstudie» und Vorkenntnisse, sowie die Unterwerfung
in jeql. Liebhaberkunst. r „ ~ r.

Neu! Malerei — auch waschbar— auf alle Stoffe— reiz¬
voll und leicht! —Salongarnüuren, Kleider, Blouser, rc. Nah. beiPeiler & Oeflis.

erth i.onis Sriiarr , stgi. Kammer
nmsiker, Frirdrichstraße 19. 15233

FttrClavier-n.Gesttngtuitcrrlcht-mp̂sich
Anna Deutschinger, acad. geb. Lehrerin. Wörthltr. 2. 1 St . 1326o

GrnnvlichcnZither- u. Manvotincn-Nnterricht
erthetlt ti - *♦ e wriia , Westensstraße 15,

Zither-, Piano -, engl. u. dentschen"ttnterriü,t ertheilt
erfahrene Lehrerin zu m. Preije. Saalaasse 24 26, 1 l. 15441

C* essft .! B| gMMterrie ! 8t 9
verbunden mit Jtal. u. Dcclamat,, ertheilt frühere Schülerin der
Prof . J . Stern (Berlin) u. Lamperti sen. (Maiiand). Spec. Berück
sicht, des Eiedervortrags. Käh. Dambachthai 8, 1

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzügl. Küche, elektr. LifiR Bädqr. billige Preise. .6721

Junger Maim sucht Zither -Unterricht. Offerten mit Preis¬
angabe unter G. ~W.  4t-11 a» den Tagbl.-Verlag.

410electr. Licht, sofort zu ver»riethen Weißenburgslraße6, 1._

Kleine Wilhelmftr. 7, 1. M .,
QochhcrrschastliAe, elegant möblirte Zimmer frei . ,

Gevilvete Wittwe bietet alleinltch. Herrn od. Dame sreuridt.
Heim, mit od. ohne Verpfl. Gefl. Offerten unterV. V. 988 nn
den Tagbl.-Verlag.

Der Zusch«eide-K«rsus
für Damen -Garderobe nach« mnllS 'schem System, incl
Pariser. Wieneru. englischem Schnitt nebst Anfertigungs-Uiiternchl
u. Erklärung der Journale, beg. am 1. ». 15. j. Monats bet 11673

Orcinieiistraße2. Frau .*ng . K «t1». Ecke der Rbernstr.

Bngel -Knrjns!
im Fein - und Gtanzbügeln ans eine sehr leichte, vortyeil-
haste Art (den Kursus für 10 Mk.) ertheilt jederzeit gründlich

Fra » Anna Bender . Hellmundstraße 43, Part.

Etnige Morgen Grundstücke und eine Gärtnern
iud 'zu oerpachten. 909

_ iienss söhne , Frirdrlchstraße 14.
Lagerplatz, vd. Ätainzerstr., zu verp. S!. Mainzerstr. 66 136

Zwei Villen mit je 8—12 Zimmern,
die eine in verkehrreiolier ebener, die andere in erhöhter Lago
per April zu mieten gesucht. 196

.9.  Meier , Immobilien-Agentur, Tnnnnntr . 88.
/ä : ,, - ^ . . . .. sucht eine Villa oder große

Dttme Etage , mit allem Comfort der
Neuzeit auSgestattek, in bester Kurlage, für Penflonszwecke
sofort zu miethen. Gefl. Offerten mit Preisang. unt. P >V. » »»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

SW "̂ Ein kinderloses Ehe-
k** , .*, ** sticht eine Wohnung von 7 bis 8Zimmer» incl. Küche.
NKKr Offerten werden unter K . V. » S« an den Ta«bl.°
Verlag erbeten._ 1038

Gesucht per 1. April von ruh. Fam. Wohnung
von 6 Zimmern(Balkon) u. Zubehör in schöner

Lage? Hochpart., 1. oder2. Etage. Offerten mit Preisangabe erb.
an C. Elze , Waisentzansvl ., Berubnrg.

per 1. April zu Pensionszwecken Wohnung
tpCytlCIJI von 6 oder mehr Zimmern und Zubehör.

Gegend Kochbrunneu oder Kurhaus. Offerten erbeten unter
K . T . « » haixptpostlagernd Rdeinstraße._ _

Gesucht
5—«-Zimmer -Wohnung (Parterre oder1. Etage) zum1. Avril
in guter Lage. Offerten mit Preisangabe unter B . W . 413
an den Tagbl.-Verlag.

die  - 5 - , eine Wohnung von 4—6 Zimmern in besserer
WedUUZl Lage. Offerten mit Preisangabe unter

B . S. SSI an den Tagbl.-Verlag.
- a;0n einem ruhigen Ehepaar wird eine Drei - bis

Vier-Zimmer-Wvhnung in der Nabe de« Koch-
bruunens auf 1. September oder1. Oktober gesucht. Offerten mit
Vreiriauaabe unter L. l« . 3 ?» an den Tagbl.-Verlag.—- - 7-7- - rr 1 :..zum 20. März in der Umgegend Wiesbadens
in schöner Waldgegend bis cvcnt. 1. Oktober in rnvigrm
Hause 'eine küH -Wohn. von 3- 4 Zim. m. Vcrairda,

~ ' ,em Preise . Off . m . Preisang.Kücheu. Znbeh. z« m .sub B . T . »» o an den agbl.-Verlag erbeten.
Eine abgeschl. 3-Zin»n-r-Wohnuug per iosort z>>miethe» ges.

Off. mit Preis unter Mj.  W . 45 » an den Tagbl.-Verlag.
p*» Kinvrrlofes Ehepaar (Beamter) suchen eine Zmer-

Zimmer-Wobmlng. Off. nur mit Preisangabe unterM. w . 4 »*
an den Tagbl.-Verlag. _ _ __

Wohnung von 2- 3 Zimmern, am l. Part ., für März oder
April gesucht. Offerten erb, unter M. W . 40 hfliibiboftlaatrtit).

Eine kinderl. Beamtenw'iktwe sucht per April eine Wohn«»»«,
bestehend ans 2 Zimmern, Küche und Zubehör im Vordechaus.
Offertenm. Preisangabe unter V.  V . 4» ? an b. TaMMeelag

Adoiphstr. 7. Pension Bechler , LiloiMtr. 7,
früher Luisenstrasse 21,

gut möblirte Zimmer frei. 586
Alwinenstraße 2, Ecke Bierstadlerstraße, möbl. Zimmer

und Wobinnigen zu vermietben. 849
Emserstraße 20 niöbl. Zimmer mit», ohne Pension. Zimmer

von 7 Mk. an pro Woche bis 15 Mk. 1030

Lefeerfcercj 10 (Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Etage, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheiit abzugeben. 960

39 großes möblirte« Südzimmer mit
zu vermiethe».

Balkon, mit oder ohne Pension,880

Na «mimßr. 13

HCI1 IU. e ip,
Ein Zimmer und Äüche oder ein großes

freundlich und sonnig gelegen, sofort gesucht. Nah.
^vud'ütci j xe « n Roti >f iRomcyt>ctft 17.
-Gut möblirte« Wohn - und Schlafzimmer mit Peuiion.
möglichst außerhalb des Abschlusses, für junge Dame ges. Offerten
n„ter I». 4l. 400 an den Tagbl.-Verlag
— " »ständiges'' Fräulein sucht möbl . Zimmer per M. 12 M!.
Offerten unter I V. 4SO an denTagbl.-Verlag.

Ein uugenirtes, möblirtls Zimmer von einer Dame zu miethen
aesnckt. Offerten unter 8i . W . 450 an den Tagbl.-Verlag.

Privatbeamtcr B!,»?""»is«
iKsrara '15“ trs .« k
B . s . » 54 an de» Tagbl.-Verlag._ __ _

♦Heitere Dame sucht in anst. Haus zwei leere Zi mmer.
Näh. Weilstraße1, Part , r. _ __

Eine alleiustehnde allere Dame, den beff.
Stände» angehörend, sucht zum 1. Avril

—— — zwei große unmöblirte Zimmer mit Ver¬
pflegungu. Bedienung im Südviertel bei einer gebildete» Famriie
oder in einer kleine» feinen Pension. Offerten unter B . S. »« 8
an den Ta abl.-Bcrlaq erbelen.- -- - -—

Leeres Zimmer , event. kl. Lvohnnng , am l. Parter«,
von älterem Geichäftsfrl. per 1. März oder1. April ge,ucht. Off.
erbeten unter » . V. » » hauptpostlagernd.

W * Bäckerei
«t miethen gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe bitte unter
p . t . 889 an den Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Laden-Gesuch!
Auf Frühjahr 1901 suche ich eine» geräuungcn Laden in Kur¬

lage und erbitte mir gefl. Offerten bald. ( 569Conrad Becker . Wi lhelmstr aße 4Q.
Selbstständiger, hier ansässiger Fachmann sucht ein gut

gelegenes
photogr . Atelier

oder ein dazu geeignetes Terrain in Künftiger Loge behufs
Errichiung eines solchen zu miethen. Offtuen erbeten unter
»». üK. 8018  an den Tagbl.-Verlag._ Mj

Für Hausbesitzer od. Architekten.
PhotographischesAtelier, event. mit WoMunü' '

lüchtigem Fachmann dauernd zu miethen gesucht. EerttN i
I». V. »88 an den Taahl-Verlag.

Weinkeller, Nähe Tau'iusstraße ve
Af te «»»1. ^ vorzuot, zu mtrthen gesucht. Offerten

unter u . w . ioo  hauptpostlagernd. 1

voll
unrerj
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(Nachdruck verboten.)

Jom chinesischen Kaiser.
Plauderei von War Mauer.

DaS uralte Reich der Mitte, mit seinem starren Fest-
halien an Sitten und Gebräuchen, deren Ursprung sich in
eine verschleierte, vorgeschichtliche Zeit verliert, seiner Ab¬
geschlossenheit von allem Reuen, Fremden, ist heute noch,
uw das Licht der Wissenschaft allüberall hindringt, in vielen
seinen Theilen unbekannter, als das Innere Afrikas oder
das des jüngsten Welttheils Australiens. Wenn es auch in
den letzten Jahren das Ziel vieler Forscher gewesen, so
bleibt doch noch Vieles zu erkunden übrig. Auch unser
Wissen vom Eulturzustande Chinas weist große Lücken aus,
die ungerechtfertigter Weise durch unverbürgte Annahmen
ausgeftillt werden.

Sv hat sich um den Hof zu Peking und Chinas Herrscher
mk  Sagenkranz gebildet, der manches Wahre mit vielem
Falschen vermengt. Leider ist es vorläufig noch nicht mög¬
lich, mit absoluter Genauigkeit die Spreu vom Weizen zu
sondern, da selbst die gewiegtesten Kenner Chinas nur ein
höchst mangelhaftes, nur vom Hörensagen herrührendes
Wissen von dem Leben bei Hose haben.

Die nachstehenden Mittheilungen sollen einiges Licht
über die gcheimnißvolle Abgeschiedenheit des chinesischen
HofeS verbreiten. Sie sind zum Theil einer ostasiatischen
Zeitung entnommen, die sich für die Richtigkeit verbürgt.
Allerdings decken sie sich in den wesentlichen Punkten mit
den Berichten der Chinareisenden, deren Werke uns zur
Verfügung standen.

Die Kinder der Mandschu-Kaiser, aus der einund¬
zwanzigsten Dynastie und seit dem Jahre 1644 am Ruder,
werden von ihrer frühesten Jugend an für ihren hohen
Beruf vorbereitet. Um4 Uhr Morgens beginnt ihr Tage¬
werk, das durch Unterricht in der chinesischen Literatur ein¬
geleitel wird. Sollte der Prinz für seine Aufgaben nicht
den nöthigen Fleiß verwandt haben, so ist die Ruthe zur
Stelle, die aber nie die geheiligte Person, sondern immer
einen der Gespielen trifft, die in größerer Zahl dem Unter¬
richte beiwohnen. Auch Lobsprüche für den Fleiß des hohen
Schülers werden den Prügelknaben zu Theil. Andauernde
Unaufmerksamkeit wird dem Kaiser gemeldet, der sie höchst¬
eigenhändig durch Kackenstreiche straft.

Die erste Lektion wird vom„Shifu«, d. i. der Lehrherr,
eine Art Hofmeister, der die Oberaufsicht über die anderen
Lehrer führt, ertheilt. Außer in Litteratur und in Sprachen,
wobei die chinesischen Dialekte und einige asiatische Idiome
vorherrschen, werden die Kaisersöhne bis zu ihrem fünf¬
zehnten Lebensjahre noch im Fechten, Reiten, Bogenschießen
und gymnastischenUebungen unterwiesen. Die „Ha-ha-
tsehns“, die Prügelknaben, werden alsdann den Prinzen
entzogen, sie erhalten hohe Aemter bei Hofe, und an ihre
Stelle tritt die „Fei“, eine Dienerin, welche erst der recht-
müßigen Gattin weicht. Diese wird immer aus den Töchtern
der Bannerlrute gewählt und muß große, also nicht ver¬
krüppelte Füße — sogenannte„Blüthen" — haben.
M. von Brandt, der China aus vieljährigem Aufenthalte als

Dienstag, den 30 . Iannar.
Geschäftsträger des Deutschen Reiches gründlich kennen
lernte, berichtet darüber: „Wenn die Zeit der Vermählung
eines Kaisers herannaht, ergeht an die Präfekten der Banner
ein Befehl, daß keine weiteren Verheirathungenvon Banner-
Mädchen stattfinden dürfen, und ein Verzeichniß sömmilicher
heirathsfähigen Mädchen eingereicht werden müsse. Diese
Mädchen werden dann ein-, zwei- und manchmal dreimal
dem Kaiser vorgeführt, der persönlich aus ihnen die Be¬
treffenden aussucht. Was die Erwählung der Kaiserin und
der ersten Nebensrau angeht, so spielen dabei wohl auch
andere verwandtschaftliche und sonstige Beweggründe eine
Rolle.«

Der jetzt regierende Kaiser Kwanghsii oder Kwangseu
(„Nachfolger des Ruhmes«) hat neben der Kaiserin-
Gemahlin fünf Klaffen von Nebenfrauen. Ist der Haupt¬
kaiserin das Glück versagt, einem Thronerben das Leben zu
geben, so wird eine Nebenfrau der ersten Klasse zur Kaiserin
erhoben. Geschieht dies, so werden die beiden Kaiserinnen
als „Oestliche« und „Westliche« bezeichnet, nach dem Platze,
den sie bei Ceremonien einnehmen und nach der Lage ihrer
Gemächer. Nur einmal in jedem Jahre— am Neujahrstage,
dem hervorragendsten öffentlichen Feste der Chinesen— ver¬
einigt ein großes Bankett sämmtkiche Frauen des Kaisers
an einer Tafel, welcher der hohe Herr präsidirt. Es ist dies
die einzige Gelegenheit für den Kaiser, alle seine Frauen
zusammen zu schen. Er ehrt sie und ihre Diener durch
persönliche Ueberreichung von Speisen, welche knieend in
Empfang genommen werden.

Der Titel des Kaisers ist „Hwang-tschang«, Majestät.
Von den Bannerleuten am Hose wird jedoch die Anrede
„Ohu-tszsz“, etwa dem französischen Sire gleich, gebraucht.
Die kaiserlichen Prinzen werden mit „Ye“, gnädigster Herr,
angesprochen.

Der Palast Yang-Hsten-Tien, der seit der Thronbesteigung
der Dynastie bewohnt wird, dürfte wohl kaum einschneidende
bauliche Veränderungen seit seiner Errichtung erfahren haben.
Der Kaiser verläßt denselben nur, um in einem oder dem
anderen bevorzugten Tempel zu beten oder seine Tante, die
vielgenannte Kaiserln-Wittwe, in ihrem Lustschloß außerhalb
Pekings zu besuchen, in dem sie einen Theil des Jahres
zubringt. Sonst bewegt er sich in den übergroßen zahl¬
reichen Räumen, ie noch kein Europäer betreten hat.

Die Abgeschlossenheit der kaiserlichen Privatgemächer ist
eine vollkommene. Den innersten drei Thüren darf sich
kein männliches Wesen nähern. Die fünfte Thür wird von
kaiserlichen Leibgardisten bewacht, welche selbst die höchsten
Würdenträger des Staates mit blanker Waffe zurückweisen,
wenn sie nicht das Losungswort zu geben wissen.

Die fremden Diplomaten werden in einer großen, aber
außer dem Thronseffel leeren Audienzhalle empfangen. Die
vortrefflich gehaltenen kaiserlichen Gärten sind von einem
Schienenstrange durchzogen, auf welchem der Kaiser in feinem
von Dienern geschobenen Salonwagen herumfährt.

Im Palaste selbst sind die Vergnügungen des Herrschers
des größten Reiches Asiens nach unseren Begriffen mehr als
karg. Ab und zu einmal ein Festessen zu Ehren eines
mongolischen Prinzen oder hohen Beamten, eine Theater¬
vorstellung, Audienzen, das ist Alles.

Die Empfänge beginnen zu einer für europäische Be-
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griffe geradezu unmöglichen Zeit, nämlich um 3 Ahr
Morgens. Um diese Stunde stehen die Kabinetsmisisttt
zum Vortrage bereit, und haben sie bis 4 Uhr Nachmittags,
wenn militärische Angelegenheiten verhandelt werden sogar
bis 6 Uhr, im Palaste zuzubringen. Rur Krankheit ent¬
bindet die Staatsbeamten von dieser schweren Arbeit— sie
werden denn auch bei jedem Ruhebedürfnitz krank.

Auf den mehrere Tage in Anspruch nehmenden Reisen
nach den Gräbern der Vorfahren, welche bis gegen das erste
Viertel unseres Jahrhunderts regelmäßig ausgeführt wurden,
trugen acht Leute die Sänfte des Kaisers. Ein Riesen-
gefolge von Prinzen, Würdenträgern, Soldaten zu Fuß und
zu Pferd umgab den Monarchen, für feine Sicherheit
sorgend. Genächtigt wurde in einem Prachtzelte aus gelbem
Tuche oder in einem Palaste, der schon vor Jahrhunderten
zu diesem Zweck errichtet worden war. Kein Mensch durste
sich blicken lassen, den Herrn und seinen Zug zu betrachten.
Die Häuser mußten geschlossen sein, die Straßen wurde»
abgesperrt, und jede Uebertretung strafte sofort der Pfeil
eines Soldaten.

Nach kurzem Aufenthalt an den in einem dichtbewachteu
Thalkeffel liegenden Königsgräbern, deren landschaftliche
Schönheit ebenso berühmt ist, wie die Außen- und Innen-
architektur ihrer Gebäude, ging cs zurück in das geisttödtend«
Einerlei des vergoldeten Käfigs, in dem sich das Leben deS
Gebieters über dreihundertundsechzigMillionen Menschen
abspielt. In den letzten Jahrzehnten unterblieben diese
Reisen, dafür sendet der Kaisev--sein Bild, welches ftine
Person bei der Verbrennung der den Manen der Vorfahren
geweihten Opfern vertreten muß.

Die Ceremonie des Pflügens wurde früher alljährlich
einmal vorgenommen als Beweis, welch' Hohen Werth der
Kaiser auf den Ackerbau legte. Das zu diesem Zwecke aus¬
ersehene, etwa 31/2  Quadratkilometer große Feld wurde zur
Feier des Tages mit Masten und Flaggenstangen eingefaßt
und erhielt an seinen vier Ecken kleine, zierliche Kioske
Hofleute in Galakostümen mit kleinen bunten Flaggen in
den Händen bildeten eine lebende Mauer; ergraute Land¬
leute, jeder ein Ackergeräth haltend, standen Spalier. Dem
neuen Pfluge war eine tadellose gelbe Kuh vorgespannt.
Der Kaiser pflügte, unter Beihilfe von vier Prinzen, sech¬
zehn Furchen, die er selbst besäte. Das Getreide war dem
„Schang-ti« gewidmet und wurde auf dessen Altären geopfert.
Nach ihrem Herrn vollzogen die kaiserlichen Prinzen die
gleiche Arbeit.

So verläuft das Leben des „Sohnes des Himmels«.
Umgeben von aller Pracht, die sein Herz nur wünschen kann,
von Reichthümern, die erst Palikaos schamlose Plünderung
des Sommerpalastes bekannt werden ließen, in Wohlleben
und materiellen Genüssen. Doch jede seiner Handlungen
ist an ein Ceremoniell gebunden, das von den Mandarinen
und Bannerleuten ebenso ängstlich gehütet wird, wie seine
Person.

Diese Leute sind die wahren einzigen Herrscher Chinas,
denen der Kaiser blind vertrauen muß, die ihn gängeln, in
deren Händen sein Leben, sein Thron liegt, und deren ganzes
Brachten dahin geht, ihre eigenen intriguauten Pläne zu
fördern, ohne Rücksicht auf des Monarchen, auf des Reiches
Wohl.

Iterschicdrnrs
Bezugnehmend des Aufrufs

Generalanzeigers No. 27,
im Tagblatt No. 45 und des

Rosemnontagzrrg
läre ich hiermit, daß ich keine Beziehunezichungen dazu habe,

gegeben habe und für
errn Franz llcidecher auf Anfrage

a«e zu unterstützen, meine an diesem Tage im

betreffend, erkläre . . .
meine Unterschrift zu dem Aufrufe nicht
Nichts hafte.

Doch stelle ii
desselben, um die gu«»».. . i.»,, .,, «m..«iv ...». .. .....
Geschäft entbehrlichen Rollen und Pferde zur Verfügung.

29. Januar I960. Wilh . HolnwftM"-

Orden,
Titel, Adel etc. B . Waiden , 41 Princes Square,
Kennington-Park , London S. E . (B.c 1757/1) F117

Ein junger Kaufmann sucht in einer besseren Familie in der
Nähe der Rheinstraße guten bürgerlichen Mittags - n. Abend-
tisch. Offerten unter8. V. »« » an den Tagbl.-Verlag.

Thetthaberin oder Theilhaber.
Feine gebild. Dame, wünscht zur Stütz- und

Betrieb ihrer in bester Kurlage beleg, eleg. und fein.
Penfion eine ihr gleichstehende Dame, welche auch
Mk. 15—20,000 einlegen rann, event. auch älteren Herrn
als stillen Theilhaber, dem angenehm Wohnen
geboten wäre. Gute Rente sicher. 1249

I) . Engel , Adolphstrabe 3.

Theilhaberm
für gut gehende Fremdenpension in Wiesbaden mit 5000 Mk. zum
Ankauf von Möbeln gesucht. Offerten unterO. V. ■»SS an
den Tagbl.-Verlag.

Jungk ltzütigc Seilte KÄSÄÄf S
auch Filiale. Baarmittel, ev. Caution vorhanden. Offerten unter
**■fl». 888 im Tagbl.-Verlag abzugeben.

Vermretyen.
u. Küche in sch. Haufe

ßn  ,
Für kl. Zimmeru. Küche in sch. Haufe(Taunnsstr.) gesucht

als Mitbewohnerin einer abgefchl. Frontspitz-Wohnung sehr ruhige
ehrenh. bess. Persönlichkeit. zu kl. Hülfeleist. erbötig in einem AuS-
nadmefall. perI. April. Nah. Nerostr. 14 b. Kfm. «HtiniiH «r.

Stellennachweis «ÄtSX «S;
Kirchgaffe 45, Eingang Schnlgaffe 17 - Tetephon SIS -
»ft fiit  Auftraggeber und weibliches Personal kostenfrei.

Die Abonnenten, Serie B,
fragen an, weßhalb sie von dem Gastspiel der Fr. Eieiunann
— im Ganzen 10 Abende— nur einen einzigen bekümmert?

Zum Stimmen der Klaviere empfiehlt sich der ehemalige
Zöglmg der Blindenanstalt ^ „ . ,

August Klein.
Bestellungen in seiner Wohnung SteiUgafle 31, Hth. 1 St,
A. Leitz, «Matt(StW-mi, »eMail,

Karlstraße 34, empfiehlt sich im Beschneiden der Formobstbäume
und der Rebspalierzucht.Kgl. Theater.

Ein Achtel-Abonnement1. Nanggallerie. AbonnementA.
(Vordcrplatz). sofort zu übernehmen gesucht Kaistt-Frrednch-
Rinq 110(Adolphsallee). Part.

Poliren und Matt treu von Möbeln bei feiner
b. Ausf. A. ftf »nhner , Walranistrabe iS,

Alle Tapczirerarbciten werden promptu. bill. ausgesuvtt.A. i .eiriit -r. Adelhaldstraße 46. 16227Thcatcr-Abonncment
Näh. im Tagbl.-Verlag. 1225

Gekittetw. Glas, Marm., Alabast., sow. Kuiitkgrgenst. all. Aff
(Porzellan fcuerf., i. Wass. haltb.). Uhlmann. Lnisenpl. 2. 152$

Ohne MOW UerMmz
sucht ein holländisches Mädchen aus guter Familie(Offizier-
tochter) Aufnahme in ein besseres Haus, um die Haus¬
haltung weiter zu lernen und um sich in der deutschen
Sprache zu vervollkommnen. Familienanschluß Bedingung.
Offerten sub«». 4 *3 an den Tagbl.-Verlag.

Schneidermeister
zur Anfertigung eleganter Herren-Klcider von einem Tuchgeschäft
gesucht. Off. u. ChiffreM. U. 4« 8 an den Tagbl.-Verlag. 1244

Zur Anfertigung von Costümen bei eleg. tadelloser Ausführung
empf. sich Ern » Schanze , Damenschneiverin, Frikdrichstrotze 8.

Wiener Damen-Schneiderin
empfiehlt sich den geehrte» Damen zur Anfertigung von feineren
Ball- und Gcsellschaftstoiletten wie auch Promenaden-Costumen,
Schneiderkleidern, Blousen, sowie Modernisirung bei bill. Berechnung.

Frau CtottUeb, Nerostraße 41/43, 1 St.

Ei » älterer
Herr wünscht in einer bessere » Familienpens.
am Mittag - nnd Abendtisch theilznnehmen«
Franeo -Offerten nebst billigster Preisangabe
unter Chiffre Z . V. 440 an d. Tagbl .-Verlag
abzugebau.

P . Schneiderin empf. sich in u. a. d. H. Westenditr. W, P,
Schneiderin empfiehlt sich im Verändern und Reuainen-gm

sämmtlicher Kleider in und außer dem Hause pro Tag 1.50 Man.
Näheres Wcllritzstraße 31. 2.
' likrtÖMtMat Hanskl.. Aendernng« , w. viuig an*13 'Uff **IW gefertiat Adelheidstraße58, 4. St.

Schneiderin empfiehlt sich. Albrechlftratze5» . 2
mnchornhe wird unter Garantie für gutenDamrn-lNarörrnnr prersmerth anae?«»#.

Kescliw . Schmidt , Rcrostratze 36, 2 r.Vorz. norddeutschen Mittags - und Abendtisch abzügebeii.
Gest. Offerten unter es. llll. postlag. Rheinstraße.

Für guten Privat-Mitlaastisch gebild. Herr od. Dame als
Th-iluehm. ges. Off. U. » . W . , « « » a. d. Tagbl.-Perl, 617

Schneiderin empfiehlt sich. Emierstraße 25, Htttterh. f <tt£1Perfect«Masken-Schnetderin empfiehlt sich»«ÜM>nutzer
dem Hause. Mauritiusstraße7, 3 r.Ein strebj. zuverlässig., i. s. Fach bew.Zieglermeister

sucht sof. Feldbr., Ringofen oder Maschinenbetriebi. Acc. oder
Lohn zu übernehmen. Zeugnisse st. z. D. Gest. Offerten belkebe
man unter8. V. * 31» an den Tagbl.-Verlag zu serideH.

Mädchen empfiehlt sichz»mAns. von Morgen«., Umändrrn und
AuSbefiern der Wäsche in u. a. d. H. HeNmundSr. 37. Hih. 2 I.

E. Seiluciderin empf. sich in u. aub. d. H. Ble-chirraße 25, P.
Damen-CoftNwes

werden elegantu. preiSwertb angefertigt Schwalbackerstraß« 6, 2.\l nH«9iiSnooti französischn. italienisch, wünscht eine
1 UFiilllvbyll ; Dame. Adr. im Tagbl.-V ŷlaff. 2̂ 6

Schneiderin empf. sich in u. a. d. H. Jahrmr. v . 2 t.«iordina empMlt ftch
13 ( 0 ffJtvlv *• den hochgeehrten Herrschaften,

Gesellschaften, Vereinen rc. Wohnung: Leberbcrg 10. 17241
Pers. Schneiderin empf. sich in u. an«, d. H. HffschW. 5. 1 r.
IFnfK 'mt » von den einfachsten käs zu den Mnstenw. ichnett
lLllstullU . u. billig gearb. 3*. Stahl , Heieneutzr. 18, 2.Alle Reparaturen an Koffern, Taschen re. gut und

äußerst billig Helenenstraßes, Sattlerei. 1087 Eine Näherinu. Ausbesserin emvs. sich. Hell nur udltr. ia . 3 r.



»o . Januar i » Ow. WiesbadeneriLagvlatt ( Mvrgeu -« nsgave > -veriag : « anggaff-Sett e »8.  _
Masken! » Af .W — «

lutiflc in und aufeerdem Hause. Riehlstratze 4, 3 lniks.-
«Mayr » .«gyviTÄgg.

- Wtm -AiMci. lomiiios
billig zu verleihe» bei

tteinr . Karb , La nftgasse 13 , 2.
Mastcn -Cost., Sctmitieri», Confelti. zu Be« .
oder zu verkaufen Jahnstiatze4, 2.

- 'C ^ iino, ar. idü. %,  mit Kopip., *u v>. ftetmnnnftr. 28, 2l.
Masken-Anz. (KomMzii perl. o~ ~öeif. Schmaldachcrstr. 61.

~Mastcnanz . b.i  perl, o z. Bf. ^iminnniauniir. 1, 1 v. 730

48 . Jahrgang , vro . 48.

D. hochgeehrte Herr, tu, vorgesp. 1b. d. Off. d. j. Dieners, wird
frdl. grb" i. d. erst. Tg. Rücksprache au n Wkstendstratzc 10, Htb.

Jemand bittet um ein Darlehen v. 20 Mk. Rnckzahlllng nach
Uebereinknnst. Offerten unter» . w . «« , g. b, Tagbl-Verlag.

Freundschaft!
Wahre innige Iren« Freundschaft sucht sein gebildeter

Herr. Vertraue» gegen Vertrauen! Gütige Briese erbitte unter
Hü. » . v . hauptpostlagernd Hannover.

Drei schöne MaSkenanzuge billig zu verl. Weliritzitr. 16, 1 l.
Maskenanzug zu verleihen HeUmundstrane bl, 1 I.
Zwei eleg. Masten - Anzüge , Anstchtsiar ^e und

«ondotiSre , dUI. zu verl. od. zu verk. Btenhstraße l, »♦
~ (fiUg. Masken-Cäsium bill. mi verleihen HelencnNra,;- 17, 21
~ El. Maske«Husar), s.' D. o. Hr. Pass., z. »>- Emserstr. 20, G. 1,

‘ Elegante MasteNesstüme
pi verlüden, ev. zu verkaufen Ornnienstrahc34, H. 1 St . l

412
flturi el'oa. MatzkenCostüme üii»1. 0. zu Bf. S chiilerpiatz3. T
' iroci sch. Ma «ke„anz. (Coli., dfo.) b. zu Bl. Albrccklstr 26.,^ .
aOFns. (Schnceb) f. kl. F. b. zu vl. Albrechritr. 28, B. 1213

clefloiiterD -ÄaSkenanzî bifl. flü verl. Albrechtstr. 14, 1.
~ &pfi jRa«ken-Anzücie zu vkrleiI,en"Tn>s,lftratze 25, Hth. Part.K" Masken-Anzug«Humor)u.Berner Oberl.b.zuverleihen Hermannstraße7, 2. " 60

, fast neuer Basken -Anzug (Italienerin) zu
Verleiben Michelsberg 22, 2 St._ _ _

flttti sch. MaSkenanzuge bill. zu verl. Wellntzstr. 21, 1. 1154
Vier elegante Damen -Maskenanzüge zu

D^ Wr verleiben Moriystratze 23, Part._ __ 699
Eteg. Damen-Maökcnanzug (Bajazzo) zu verleihen ober

W Ptr&mfen Adelbeidstratzc89, Part. "Ivuciwufcû .urn̂ iu ui upi. vo,  yuu.
ÄKasken-Anzug zu verl. o. zu verk. Hellniundstratze 81, 1 I.
Schöne Ärasken-Anzüge zu verleihen oder zu verk. (passend für

Tanzscbülerinnen) Mauergasse2, Laden. _ _______
Maskeneoftüme tu Dominos,

Neue  u. ae brauchte, v. 2 Mk. an zu verleihen Feldstrage4, 3.
!wei"Masken -Auz. (Schivarzw.) b. z. ol. Oranicustr . 34, B. P.■■■' '■"w. fr- k - ■/ .T“ « iWi.:xfi« ftiw» - ■g. — —.  '
teile? Atlas-Aiasken-Cost. (Babh) zu verl. Bleichslr. 9, Part.!——-7—t—ZT-- ;—, m,. 1 t _cr . K" 1 <gs»ThrolerinMnzugf. 4 Mk. zu perl. Ellenbogengasse9, 1. St

Originelle Preismaske zu verbiden Kranzplatz4, 1.
Zw. Hochs. Fantafie-Markencosküme zu verl. Berrrainstr. 6, 24

7ochcteg. Preismaskcn bill. zu verl. HeUmundslraße 19, 1
«)rei elegante Maskeneoftüme bill. zu verl. Nerostrâe 42, 2 l.
Drei schöneHkasken-Anz billig zu verl. Bismarckriug 3ö, 3 l.
idl eg. Masken-Anz b. zu vl. o. zu vk Nah. Weilstratze7, P.

v.  vi . v . o“ w . - ^ - . . ' r.

PV Masken-Costüme» Dominos , Preis, »asken van
S^ lb Mk. zu verleihen Hellmundstratze4, 1, Confection. IM

Dominou. zweif. MaSkencost. b. z. verl. Aiöderstrahe 28, 1 l., "S!iiTiiwi . !' , "'tYn""?_ tio cv.Xt.Uavd«
JOUMVIUV ' • tv llv^ !*• 0 ' - - ) " ' '

^wei jch. D^Maskmonz. biU. z. verl. Weber«asse 23, Färberei.
P«rf. Bügle 1 in sucht noch Kunden. Wcbeigasse bS, 1 St . r.
Tücht. Büglerin sucht Privattunden. Ätalramftrabe 27, 1 l.
Wäsche zum Bügeln wird angen. Dkuseumstrab« 4, 4 Et.
Waschew. z. Bügeln angrn. Adlerstraße 16, Hth Part
^pfffpilskN w. d. Dampf -Apparat gründlich gereinigtjPv».*) bei  Frau Klein . Albrechistr. 80. 166y7

Ich bringe meine Äettfedernreinigung in Erinnerung
Sophie l, « fiu -r , Platterstraße 26.  696

Handschuhew. schön gern, u. ächt geiHrchgass « :48. 15212
^ Wäsche zum Waschen und Bügeln für Hotels, Pensioneii und
Herrschaften wird äugen., promptu. billig des, syeldftr. 13,  Hth. 1.

Frlslren.

Grossgrundbesitzer
des Ostens, Ende Zwanziger , sucht behufs Ver-
heirathung die Bekanntschaft junger hübscher
Dame zu machen . Auf gutes Aussehen und
aristokratisches Benehmen wird grosser AVerth

felegt. Vermögen angenehm aber nicht un-edingt nöthig.
Offerten werden erbeten unter F . 8 . 1813

postlagernd Wiesbaden.

I ficb. Kurse, w. die Bek. e. aeb. eleg. ehrenh. Degl. luicht u.
30 I .) f. Proin., Bkaskenb. -c. Off, u. « «>> « - »2 banptpostl.

Die üeiDen fdjiiieii Paskn uon Mklhalla,
Königin Louise nebst Page, warum so schnell verschwunden? Page,
Du bist doch erkannt; bitte um Anschluß für den nächsten Ball-
Antwort unter M. W . »S» an den Tagbl.-Berlag. _

2. Walhalla -Maskenball.
Der Herr, welcher in. d. roths. Domino im Entree sab. plötzl.

Beleidg. verschw., wird gebeten, da Rendezvous gew., hauplpostl.
unter 8. J.  zu schreiben.

Erfahr . NSHmädche« aufII . Unrh , !
«ieich gesucht,
janggasst 18, 2.

Lehrmädchen au? guter Familie gegen inonatlrchc
Bergütigung sucht Dchuhwaarcuhaus „ Zur Klara " ,
Langgasse k>.

Lehrmädchen

alle Dicnstaeluche uns»leimnraeouic, iukuic»>
„WilSbadklier Tagblatt" zur«uzeize gelangen. B°n5Uhr an BeUauf, das StückLPjg., vonKUhr ab aatzerdem unentgeltliche Einsichtnahme. —Be, schristlichen
Offerten empftSe» sich, nicht Lriginal-Zeugmffe. sondern deren Abschr, ten be>-sügen: sitr Wiedererlaugmtg etwa beigelegter Original-Zeugmsse,oder sonsttger

runden libernehmm wir IctnerTei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb vier
Wochen lischt abgeholt worden sind, werden unerössnet bermchtet.s

Weidttche Wersonrn. die SteU«i»s ü«de«.
kLammKrjunZsZr,

Schwoinometzgerci , Kindevfi'äuloin , Herrschafta - Köchinnen,
eine Stütze der Hausfrau für ausserhalb , Kaffeeköohinnen für
erste Häuser , Küchenraarasell (Jahresstelle ), fein bürgerliche
Köchinnen , flotte Kellnerinnen , Hotelzimmennädchen , Servir-
mädchen , bessere Kindermädchen , eine grosse Anzahl Allein-
mädchen , ein Kindermädchen sofort für auswärts , Haus -,
Wasch - und Küchenmädchen bei hohem Lohn sucht
erri ! nl >erg '’s ßh . Stelien -B., ßoldg . DI , Laden . Tel . 484.

Suche sofort eine perfect« Kammerjungser , eine Kiuder-
pKeaerin, Kiudersräulein «uv gesetzte bessere Kinder¬
mädchen, sechs perfecle und zehn fein bgl. Herrschastskochinnen,
hohes Gehalt, sechs tüchtige Restauratiouskochmnen. vier Kaffee-
köchinnen, acht Beiköchinnen, zehn Herdmädchen, sechs bessere.—. V «l fc !» r. .* XXdidn*,««< rdeirfi ltnh (KnHrtrt

aus anständiger Familie gegen sofortigeB-rgütun« gesucht. 11S^Itlreell , TaunuSstrahe 13.
»lit guten Schulzeugnissengegen
monatl. Vergütung gesucht. 1268

7 Simon Weyer.
Mädchenk. das Kleidermachen erl. Isreeok . Taunusstr. 25 3
Lehrmädchen zum Kleidermacben gesucht DelaSpcestrabe2, 1. Mfür bessere Damenfchnciderei gesucht
Leyrmirvchen Langgasse6. 3
Mädchen köuucn das Kleidermachen gründl erlernen Adslphrallee S.
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Klrä̂g. 47, 2 l. 138
Mädchen können das Klcidermachen erl. Kl. Kirchgaste &, 1 . et L
Lehrmädchen für meinC°-'s--.i°.̂ eschaft̂ snchü̂ ^

Arbeitsnadiweis Ratliliaus,Frauen-AMh.I
sucht fein bürgerliche Köchinnen, selbstst. Allein-, Haus-
Küchen- und Kindermädchen für hier und auswärts, sowi«
gut empf. Monatsmädchen tagsüber.

Mädchenheim — Stellennachweis,
Schwalbacherstratze65, 2 St .»

sucht sofort Köchinnen,
Monatssrauen.

AÜein-, Hans- und Küchenmädche«,r ». «, -i«oer , Diakon.

für u. Haushalt iui ?»i “““ u»
Küchemnadchcn. 25 Mk.. und drei Waschmadchen für Hotel

Dörner ’s erstes Central -Bilrea « , Ellenbogengasse 9.
Gegründet 1870. — Telephon 571. _

PV Wegen plötzl
ältere erfahrene

Erkrankungd. jetz. suche für sofort

KmSergärtnerm 1. Cl.
Ür drei Knabenv. 6, 7 u. 9 Jahren, in dauernde Stell,für

Pers. Vorst, tägl. 10—12
_Stellung.

uird 5—7 Victoriastraßc 35.
Baronin Bediitz.

Angeh . Berkäuferin gi..rSÄ
Lel,rm»dchen finden unter besonders giinst. Beding. Stellung.
Selbstgeschriebene Offerten erbittet
Fett & Co., Frankfurter Schuh-Bazar , Langgasse 38.

R. Schwenke, Deutscher Kellner-Kund
(« itter 'a Bürcau ), Webergasse 15, 2,

sucht für sofort tüchtiges weibliches Personal, als: Köchinnen.
Haushälterinnen, Kaffee- u. Beiköchinnen, Zimmermädchen. Hau,.
Mädchen. In prima Privatstellnngen r HmishLitermuen.
Köchinnen, Stützen, Alleinmäddien, Kinderfrauen, Kindermädchen,
bessere und einfache Hausmädchen. . . . . . .

Tüchtige Köchin, sowie ein Hausmädchen sur ein Geschäfts¬
haus gesucht. Näh. im Tagbl.-Lerlag. 1»1b

Ein Mädchen CSÄ ?''" ^ S
Sauberes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gef. Neroihai tz m
Brav. Mädchen gef. b. Fr. Berger, Dotzhennerftr. 17 Gth. 1. 497
Ein sauberes ANeiumädchen für besseren Haushalt gesucht aus

c später Dambachthal 10. 2.« Em einfaches Mädchen
und Hausarbeit gesucht Orauiensteatze 10, 1. W

Ed -». Tüchtiges Mädchen wird per1. Februar gesn^
Wd Marktsnaße 34, 1.
Zinordeuttiches Mädchen gesucht Gr. Burgstrabc 17. 2. 972
«M - Braves Mädchen sür Haus- und Kuchcnarbeit gewchi
^Scharndorststrabe 20, 1 St . r. fYii
otunges Mädchen gesucht Frankenstrabe 21, Vorderh. I r. 11»
Ordentliches Mädchen für alle häuölichen Slrbeiten ges-
Ein "braves^Mädchen', welches selbstständig bürgerlich koche«

kann und Hausarbeit versteht, wird sofort gesucht Dchwatbacher.
strotze2. 1. Et., Ecke der Rheinstrabe. , 11"

JutemamL  Für den kleinen Haushalt«uer -mzeliien Dam«
wird ei» gut empfohlenes älteres Mädche«

gesucht Moritzstraße 40, 1 Tr. h.
Zu zwei Damen ein Allcinmädchen gesucht, welche« gut kochen k.

-i »! Mi>vÄcl>«0uchi Hillmuudstratze 80 1

Luise tlraefe . Hl . Burgstraase IW. _
" Aris. s. n. c. Damend. b. Ballfrisnren. Westrndstraße ib, H.

Kunpntaler sucht sofort" auf 6 Wochen 75 Mark gegen
Sicherheit und Zinsen zu leihen. Offenen unter ff*. W.
a« den Tagb!.-Vcrlag. _

Tüchtige Berkimferin
aus der Schuhbranche per sofort zu cngagiren gesucht.

Schuhwaarenhaus „Zur Flora ",
Langgasse v.

Gewandte, gut empsohtene Verkänferin für Schweiuc-Metzgerei
P . liory , Kirchgasse 51. 765

Ein gewandtes fleißiges williges Mädchen mit guter Handschrift
für den Laden gesucht. B7b

Färberei Hermann , Emserstratze 4.
Ja . Verkäuserin per gleich oder später sucht . . . . . 1124

W . Heiner , Wilhelmstraße 44.
Tüchtige Verkäuserin gegen hoher Salair gesucht. 1268Simon Ifleyer*

Tüchtige Verkänferin aus der Schuhbranche
gesucht, ebenso ein Lehrmädchen an« guter Familie bei
sosortiger Bezahlung. ^ ^ 1,275Conr . TacU » Cie .,

I . Aneinmaoruriiv. »inxia». u' i- -.-..v■ ---
Ein besseres Slltcinmädchen, da» bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit gründl. vcrst., auf gleich ges. DambachthalA2,1. 1212
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Rbmistraße 45 1 recht«.

Eins, starkes Mädchen Ende Januar ges. Uhlandstrabe 10. 1125
Ein braves Mädchen gesucht Eleonor-nstratze5. »41
Ein in Küche und Hausarbeit bewandertes Alleinmädchen mä

Tüchtiges Alleinmadche« ,
das Liebe zu Kindern hat , znm 15. Februar gesucht^

Meldungen Moritzstraße 72,  8.
Einfaches Dienstmädchen gesucht Friedrichstratze 21, 1. EL 12«
SCii ™ illoLiUaÄ Zimmermädchen und Kuchen»

Mädchen geinchl sür 9 Februar.
Gutes Gehalt. PcnsionAnglaise . i
- Ein Mädchen ges. für kleinen Haushalt. Biebrich,

Elisabethenstraße14, P.
Gesucht

Hrirathsantmg.
Ein aus Europa »ach Amerika ansgewanderter Fabrikaift

Willionär), der bis zur Berheirathnng seiner zweite» Tochter sich
in Europa aiishält, sucht ans diesem Wege einen Schwiegersohn
tadellosen Rufes. Betreffende ist 18 Jahre alt, biloschon, wohl¬
erzogen, spricht perfect deutsch, französisch und englisch, Virtnosin
am Elavier, gehört einer christl. Religion an und erhalt vorläufig
eine bereits deponirte Baariiiitgift von 500,000 Dollar. Obiger
hat drei Töchter und ist die älteste ebenfalls in Europa verheirathet.
Ausführlich-, direct- , nicht anouyine Anträge von nur ernsten
Bkwerber» unt. Chiffre„Cie«ê . -..-it !K«- I»!nereti «» S« «Wien hauplpostl . nur gegen Schein. (AV. ä Cto.4121/1) 1 llo

Junger Geschäftsmann, 29 Jahre, von angenehmem Aeußern,
tn guten Verhältnissen, wünscht die Bekanntschaft einer inngen ver¬
mögenden Dame

zwecks späterer Heirath.
Off- richte man mit g-nauer Angabe der Verhältnisse vertrauensvoll
unter A.  c . 103 hauptpostlagernd.

Taillenarbeiterin unv Lehrmädchen
sofort gesucht Uorkstraße4, 3.

Perfeete Taillen - und Rock-
siuden dauernde Beschäftigung

^ 1 . « ert - , Langgasse 20/22. 1088
Eine tüchtige erste Rockarbeiterin, aber nur solche wollen

sich melden Häfnergasse 13,1. , , , , , .r.,
Ä'ermelarbeilerin und selbstständige Rockarbeiteri» gesucht

WF^ OWjr̂ chc/zui» d-mnächstigen Eintritt eine durchaus tüchtige
erste Tailleuarbeiteri«

Wagner & Schleifer , Mainz.
Gut geübte Nähmädchen, auch solche welche ein Jahr gelerntb..

zumW-iterausbild-n sofort ges. Faulbrunnenstr. 10. 2 r. 1163
Tüchtige Rock- u . Taillenarvciterinnen , sowie

SÄi Zuarbeiterinnen sucht per sofort 1168H«. leiiiter -Bodarli , Gr. Burgstraße 9.
Taillen- n. Rockarbeitcrinncn sos. für dauernd ges. Adolphsallee 6.
Tüchtige Kleidermacherin gesucht Kl. Kirchgasse 2, 1. Et . l.

Eine erste Arbeiten» gesucht. Franco-Offerten
unter IV. 8. !kr ;r an den Tagbl.-Verlag.

Junges Näbmädchen findet dauernde St . R.i»h , Friedrichstr. ,l4.
Ein fleitzigesMädchen, welches imTapezrcr -Nähen sehr geübt

ist. sofort gesucht Schntberg 13, 1. Etage.
Lehrmädchen mit guter Schulbildung für wem Wasche- und

Ausstattungs-Geschäft gesucht.
St . Steiu , Wilhelmstrstze 36.

zu einem einzelnen Herrn adrettes Mädchen, v . in allen iHaus-
arbeiten erfahren, auch etwas kochen und vor Ällem gut wafcheH
und bügeln kann. Zu erfragen Elisabelhenftratze6, Partviiln Hupieia

Ei « junges reinliches williges
gesucht. Dasselbe hat Gelegenheit, da,

Kochen ui erlerne». Emserstratze4, Färberei. 123k
Ein kräftiges reinliches Mädchctl, welcher lebe Hausarbeit

verrichten kann, wird gesucht Kirchgasse 29, 2. El.
Einfaches fleißiges Mädchen für 1. Februar nach ausw. gesu

Zu^zweîälteren̂Leut'en wird ein steitzigeS reinliches Mädche«
-4 « - ' 2 .» Allel,imädchrn, de-

kann, zum 15. Fcbr. für flttnen Haush^
gesucht BiSmiircknng 41, 2.- Dauernde Stelle findet ein sauberes

Beißiges «nd durchaus bravq
Mädchen ohne Anhang am Ijcbft«
Waise, in kleinem Haushalt als Zwei

mädchcn. Vorzuiprechcn zwischen9—10 und 2 5 Uhr. J!«
Ad-ltieidstratze 67, 1 St . o i K»

Einfaches braves Mädchen sofort gesucht Luisenlatz2. 1 St . ^
Gesucht zum 1. März eine gediegene zuverl

Wärterin zu einem enlsahrigen Kind»
Lohn 60 Mark monatlich . Nur Solche
welche prima Zeugnisse uachwclseu könne»
wollen sich melden . Nah . Adolphsallce B*
Anmeldung Mittags zwischen 1 und 8.

Tüchtiges Dienstmädchen per sos. Z/iucht Berlramstratze 14 J5. 79
Znm 1. Februar suche ich«n fleißiges Mädchen für KuanH
' "Nd Hausarbeit. « retl . er , N-ugaffe 24. '
Tüchtiges braves Mädchen gesucht
F§ ftm kleine Familie(älteres Ehepaar) wird-in gut -mpftchicli

Mädche« , das jede Hausarbeit gründlich versteht und et
- - ' ' cht. Nah. Luisenstraße 43. 1 St . Nnks.kochen kann, gesucht.



Mo . 4 » . 4 » . Jahrgang.

bin zuverlässiges fleißiges Dienst,nädchen für alle Hausarbeiten
geiuÄ Launusstratze 13, 8. 1097

Mädchen für kl. Haushalt
MW-W V » d» s »4k »kv9 gef. Friedrichstraße 44, 8 St . r.
«jucht -um 1. Febr. oder früher ein gut empfohlenes Mädchen,

eb.. welches selbstständig kochen kann und etwas Hausarbeit ver¬
richte», Pahnbosstraße2, 2. St . 1103

«iu einfaches Hausmädchen gesucht Kirchgasse7, 2. 1127
«u .Sotelzimmermädchen ««sucht Hotel Kronprinz . 1130
DG" Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen

«nt «Uten Zeugnissen auf sofort gesucht Adrlheid-
vraße IS , S. Etage . 987

anr Ein brave« ordentliches Mädchen , welches die Hausarbeit
versteht, gesucht Adelheidstraße 87, 2.

«i » Mädchen gesucht Helenenstraße 27.
«S d » . Zuverlässiges Kindermädchen auf gleich gef.

Räh . Adelheidstraße 2, P.
Un junges braves Dienstmädchen gesucht Dotzheimerstr. 11, P.
Lin braves, zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht Helenen-

ftrabc 20, Part . 965
Ges. eine ältere geb. Dame als Pst . u . Gesestschafterin,

eine engl , sprach, riert . , ein Kinderfrl ., «ine Bonne zu
zwei Kindern von 3 und 1 Jahr . , 38—35 Mt . Lohn,
i» sehr gute Stelle « ach auswärts , eine Kinderfrau zu
einem Baby auswärts , ein Hess. Kindermädchen » w.
«tw . Hausarbeit verrichtet , zu eine, » 8-jähr . Kinde , eine
perfect « Köchin zu eiuz . Herrn , 40 Mk . Loh « , «ine
fein v. Köchin zu einzelner gräfl . Dame , 30 Mt ., eine
KrichenyausySlterin , eine Beiköchin , zwei Zimmer¬
mädchen und ein Hausmädchen in Pension . Central-
Brircau (Frau Wariies ) , Saalgaffe 38 , 2 . Tel . 470.

rtMfiAMhlAoÄ Mädchen , am liebsten vom
IS ' ttt litt ft4 $ ! *SH §| € w Laude, gegen guten Lohn

gejucht Karlstraße 35, Part . r . „ , M
Lin ordentliches Mädchen gesucht Karlstraßc 41, 1 St . I. 678
Gesucht für 1. Februar ober später

ejn tiicht . Mädchen mit guten Zeugnissen, das gut bütjjtrltö)
kochen kann u. Hausarbeit übernimmt. Räh. AdolphsalleeHausmäSchen

s Mädchen für Küche und
Gesucht sofort
Zuverlässiges —- -— ,—

gesucht Bismarckring 8 , 2.
— -— Kinderlose Familie

bei gutem Lohn
Kirchgasse 4,1.
Hausarbeit ge¬

sucht ein beffcres
zuverlässiges ' Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Jahnstraße 1, 2. Etage.

Aüchtigcs Mädchen zu kl. Familie gesucht. Näheres zwischen
4 und 6 bei Frau Hugehiadt , Steingasfc 81, 2 r.

Tüchtiges Zimmermädchen und tüchtiges Hausmädchen
gesucht Pension Grünweg 4. . .

Einfaches Mädchen« t
«n gesetztes befferes Mädchen , das dem Haushalt einer

Dame vorstehen kann und deren Bedienung « ber-

■—w „... „ Mittags
einige Stunden. Zu erfragen Abeggstrahe2, Part.

Mädchen zum Klafchenfchwenken gesucht Sedanstraße 3.

Laufmädchengesucht. 1188
Hin » llaer,

25. Langgasse 25. \
Ordentliches Lausmädchen

gesucht. A.  Seheibel , Wilbelmstra ße 46.

EMädchen für Ausgänge und leichte Arbeit gesucht
Schirmfabrik Goldgasse 28. 12n8 I

•sanft?» » Ä »if « ;Ix
MUDM 8 LL
.. .Näh. Easteilstraße6, Pa,t . l. ,, x,a,,«,„üdchen oder

?jn .L ^ Mä »chL"' sncht Stellniig als Händchen °der
ähnlich- Stellung in besserem Hause. Eintritt leoerzeu.

Ein

Laufmädchen gesucht Tauuusstraße 9 , Hutladen . 517

Wribttche Uersonen . die Stellung suche« .
Geb. gefetzt. Fränleiu , LLS!

als Gesellschaftsdame. Off. u. T . A. A9«  atjJ>en

WÄärÄÄs -ÄKammerjnugfer, SÄ“&TSUt
Offerten unter M. » • häuptpostlagernd hier.

PIT Kauf «», geb. Dame , dopp. Buchführung, Stenographie,
Schreibmaschine, franz. Lorrcspondenz, wünscht sich zum 1. Mar̂z
zu verändern. Vorzjlgl. Refereiizei,. Offerten unter V . V . S» ~
tm Tagbl.-Verlag niederzuiegeii.Kafsirerinne«. » StfÄ
llürner ’i erstes Central-Büreau, Ellcnbogengaffe9. Tel. 571

Aräulei « aus guter Familie, 22 Jahre alt, kathol., tüchtige
^Verkäuferin , sucht sofort in einem fei»»«»» Papierwaaren-

Geschäft passende Stelle; würde auch ev. Stelle bei einer
einzelnen Dame zur Stütze annehmen. Gefl. Offerten unter
« . 8 . » » « an den Tagbl.-Berlag erbeten. iW

Modes . Erste Arbeiterin sticht passende Jahresstellulig. Bitte
g-fl Offerten unter A.  V . 4tO aü de» Tagbl.-Berlag.

E.̂ .̂ kraft.̂ Müde^en sucht St . Helene» straste18 Hth. Dach r.
Perfect « Büglerin sucht noch2 Tage in der A-oche zu besetzen.
Ein " BügKrilElucht Beschästigiing. am liebsten in einer Färberei.

Nähere« Oranienstraße 8, 3. « lock links. . . « 1,1
E. ang. Biiaelmädchens. Nachm Beschatt. Fk dstrab, ik V. 2 l.
Eine anaeh Büglerin sticht Stellung. N. Schulberg 15, ®. 4s. t.

gfi 1“fSSi  öIä  Ä '| Äwj
Ein Mäßchens. Bel» . IWaschen 11. Putzen). ^ alramstr. 30. Dach.«■»••" » Msaä ; *» ist

, T1,"&SWÄ ® SÄi Uw
M - natsmüdchen sucht Stelle. Montzstrâ 13. 3 St.

Ei» anst . Mädchen f. m bess. Hause Monatsst.. am üevsten von

|S»fn«tpSoteuä,.l,Ä SSÄÄTÄiÄ *»»•»
oder leichte Arbeit. Bleichstraße6, bll Stock.

Modes.

nimmt , wird gesucht Ädolphsaltee 0» I.
- Ein williges fleißiges Mädchen

' . lart.Herrngartenstrnße15, ~ .
ln junges Mädchen sofort gesucht Sedcmßraße 14.
— « raves Mädchen gesucht Moritzstraße 20, 2

. .. . . »-1- - -chfe Hausarl

gesucht. Näh.
3 r.

Gesucht
Ein befferes Ha«

Bin ordcntl . Mädchen s»ffr leiM Hausarbeit gesucht
Ei,endogen gaffe 4, Spenglerladen.

zum 1. Februar em solides junges Mädche »»,
das Haus- u. Küchenakbeii versteht. Mit Buch

zu melden Nendorferstratze6, 2.
Gejnndes Allst, »Mädchen mit guten Zeugnisstn (Dienstbuch) ges.

' 15. Februar zu einzelner Dame Adelheiostraße 48, Parterre
"— Ejn tüchtiges Mädchen mit g. Zeugn. sofort ges.

sr —mr  Friedrichstraße 18, 2. „ ,
besucht mehrere grw . Hausmädchen f. 1.
nähen , bügeln u . fett *. , perf . u . fein bal . Köchinnen u
Sllleininädchen in gr . Anzahl , eine Beschließerin f. gr
Wadhans , Zimmermädchen für hier n . a»»sw .» viele j.

> Mädche « i» verschieb. Stell , n . vier bis sechs Kitchen-
Mädchen (20 —25 Mk .), ges. u . j . Kinder,m f. 1. Kebr.
Bür . Germania (Krau NL .. i « i» ) , ttl . Weber «. 7 , 2.

5». br M. v. Lande ges. Zu erfr. Nachm. Steliigasic 31, B. 3 X.
tüchtige Mädchen jeder Branche gegen

»H'NRfzbA hohen Gehalt sucht
LSiieu «-- '» 1. Central -Büreau , Ellenbogengaffe 9.

ein Zilnmermädchen mit guten Zeugniffe»
Kapelleustraße 19. ^.. . . .

.... . . . . .. . Hausmädchen , welches nahen u. bügeln kann, wird
gesucht Adolphsallee 55. . 1314.

Eins. Mädchen v. Laude, evang., ges. Gerichtsstraße9, Ir . 1314
geänka, ' Vierzig adrette propre Allcinmadchen, die kochen, eins.
DMM und bessere HauSinädchcn. die nähen, sowie gewandte

Zimmermädchen für Hotel und Penfion sucht
ziu >>«-»-'« Büreau , Webergaffe 56 , 1 rechts.R Et«kräftiges Mädchen für Hausarbeit gesuchtKaistr-Friedrich-Ring 14, Part . ^ . . ,

sä reinliches Dienstmädchen wird für zwei einzelne
Damen zum 1. Februar gesucht Frankenstraße 2. 1.

»n feines Hausmädchen , das sehr gut serviren kann, wird
^ °E^ braveŝ Ällein „»ädche« (Lohn 18 Mk.) gesucht

v  3f {{)einftrnfec 51
«nfaches Mädchen sofort gesucht Oranienstraße 52, Part , links,
«infaches steißiges Mädchen ges. Kirchhofsgasse4. 1 St . 13oS
»Sesucht ei» Mädchen zu zwei Leuten gegen hohe» Lohn Kleine

M^ Ei,!̂ eni rodfs ' Mädchen findet einen Di-nst zum 1. Februar
vei r, . Sir » » ««. Ncugasse 9, 2 St . lmks. Meldungen von

Kür kl.^Hanshalt ^von zwei Perf . ein älteres einfaches

W --K.

lind Nähe»), fein bürgerliche Köchinnen, tüchtige selbstständige
Allein-, bessere und einfache Hans-, flotte Hottlzimmer-. Kuchei!-.
idiilder- ». nettes Servirniädch. Stern S Ceutrai-Bur ., Goidg. 6.

&/'  Persecle Büglerin gesucht Westendstraße 10. H. 2 St . l.
E .»e tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. ^*4

Färberei Hernnann , Emserstraße » .
3?(’.fecte Büglerin gesucht Oranienstraße 25, Wäscherei. 944
P .rs. Biiaelmädchen, sowie Lehrmädchen sos. ges. Schulberg 19. P.
Durchaus perlecte Büglerin f. Jahresst . Stiststraße 2- . G - P l.
Ein Mädchen kai»! da« Bügeln erlernen Hcrinannstr. 17 1. 1152
So 'ort gesucht oroentl. Mouatsmädchenod. Frau Grabenstr. 1. L
Ä*-o,ratsfran gesucht Emserstrahe4. 2. , ,gesucht. Zu melden 11 Uhr Montz-
StlUröeUsL ' KN strabe 18, 2. Etage 1294
Ges sofort ordenil. Monatsfran od. Mädchen Drudenstraße 9, i  r.
Einfaches znverl . Mouatsmädchen z. 1. Febr . tagsüber geg.

gute Bezahl, und Kost gesucht Kirchgasse 2o & St.
Gesucht zum 1. Februar eine znveilasstge Monatsfrau . Nah.

Herrilgartenstraße5. 2, Morgens 11—1 und Nachm. 4—6.
Weckfran ans gleich gesucht Bteichstraße 16. 1224
Jemand zum Brödcheutrageu«esiicht Saalgasse 14 >m Lad 1143
Zwei rein!. Franen z. Wecktr. ges. Goldgaffe5, Backerei Wehgandt.
Jemand zum Wetktragen gesucht Noderstraße 17.
Weckfran gesucht Walramstratze8, Laden.
Eine Krau ziiNl Weckiragen gesucht Taunusstraße 17. . . .
WU° Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht.

Vormittags ' ,-8—10 Uhr, Abends von 6—8 Uhr Luisen-öl-Ö
Mädchen für Nachmittags zu zwei Andern gesucht.
Walramstraße 14/16, 2 St . . .

Sauberes Mädchen oder Kran für di « Tageszeit sofort
zur Anshütfe gesucht Rheinftraße 55, 2.

Modistin, der franz. Sprache mächtig, sucht Stelle al« zweite
Garnistiise. Offerten unter an „r u» rnIflaasenstein & Vogler A . -Cr. » ft/1 *

»wei tücht. Kleidermacherinnens. Beichäft. Moritzstrnbêö. Hth. 1.
Junges Mädchen aus guter Familie (BackerStochter) sucht

sofort passende Stellung , am liebsten in einem Geschäft. Nah.
zu erfragen Roonffraße5, 1 St.

Haushälterin,
selbstständig leitete, sucht Stellung zur selbstständigen Führung
des Hgiisbalts bei älterem feinem Herrn. Offerten unter
8 . »». » SS an den Tagbl.-Verlag.

Energisches Fräulein , 37 I . alt, ,n allen Zweigen de, Haus¬
halts sehr erfahren und schon lange Jahre als

HaushAterin
mit bestem Erfolge thätig, wünscht dir selbstständige Fülirung
eines Haushaltes zu übernehmen. Offerten unter H . » • » » *
an den Tagbl.-Berlag. . „ b 82

Einpf. Haushalt., perf. in der Küche, Pr. Zeugn. aiiS 1. Hausern
eUtc ganz perf. Hoteiköchinf. aurw.. eine ,unge P -nsto»Skochln
für ans« . , am liebsten Franksurl Buffet- und Servirsraul
äinimermiidcheii für votel und Badhauser. B »i». Germania
Frau Kl. Webergaffe7, 2.

Man « liche Urvsone « . die K1eff « « S

Wir suchen sofort
“söä '«uiSiftSi?

Monat, außerdem hohe Prov . (Man.-Ro. S .6W6) 9
a.  Blech & Co ., Hambnrg -Borgfelde.

General-
deutsche Versicherungs - Gesellschaft sucht

per 1. März er. angesehenen cautioiirfSlngen ^ ufmanu
oder Beamten als General-Agent für hiesigen
Bezirk. Hohes festes Einkommen wird garantirt Bnreem
und großes Jncaffo vorhanden. Off. unter H . W . 4 # »
an den Tagbl.-Verlag.

Jnuger Mann zu». Beitragen der Micher während Fm» freien
^Keit sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten mit Gekalts-

ansvrüchen beliebe man unter Chiffre Nk. AV.  tO « Ä ,m Tagbl-
Verlag niederzulcgen.

Haushälterin
©tupf, fein bürgert, t. Köchinnen, Haus- und Alleiiimädchen, s. w.

Aushülfe. Stellen-Büreau Q» » « , Manergaffe 12, 2.
«?a ^ 4-^ ts- Restauratio »sköchin sucht Stelle,

■ww Moritzstraße 13,3 St . ,
, !iil- perfectc Köchin sucht zum 15. Februar Stelle »n einem

Hanse. Offerten unter V. lä * an den Tagbl.-Verlag.
■B » Eine Köchin , die Hausarbeit ubelnimmt, sucht stelle.

Stiststraße 32, Hth. Part . .
Durchaus perf . Herrschaftsköchin mit gute », Zcug »». empf

Central -Büreau (Frau 4» ari . es ) , «aalgaffe 3» .
d. f. Küche, selbstst., sucht St . zum 15. Februar,
am liebsten zur Führnnge. ll. Hansh. Offerten

unter « . lll. « OS an den Tagbl.-Verlag. .
sucht Stelle; geht auch al« Alleiiimädchen ui bess
Ha»«. Bleichstraße 15, 3 St . . .

Befferes Mädchen , welche« schon längere Zeit m feinem Hause
thätig war und etwas liähen, biigeln und serviren kann, sucht
Stelle bis 1. Februar als Zimmermädchen. Offerten unter
I». V. 4 » S an den Tagbl.-Verlag. . „ __

VPI . « Ms ÄSsAam  sucht Stellungu>Pension.
Gefällige Offerten unter

«o. v . -»Sil a» den Tagbl.-Verlag erbeten. s t -
fflÄJXhAÄ « welches nahen, bügeln, serviren
WLüVWLA , und jede Hausarbeit gründlich

versteht, sucht Stelle. Näh. Luisenstraße 41, 3 St.

»lässsÄ »ä 1
Besseres Mädchen ÄSÄfÄ

guten bürgerlichen Hause für 1. Februar . N. Nikolassir 30, 1 r.
Beff . Hansinädchen , W. näht , büg . »»- serv . , gute Zeug » . ,

empf . Central -Bür . (Frau ^ » >̂ >« ") , Saalgaffe 38.
Ein anständ . Mädchen sucht Stelle, am liebsten als Mädchen

allein bei einer guten Herrschaft. Es wird viel °uf gute Be-
daiidlu,>g gesehen. Näh. zu erfragen Lmsciistraße 24. '»> D«ch.

“ Als Kindermädchen sucht Stelle «ne 15-fahr. aber sehr
kleine Person. Friedrichstrabe 28, MarienhauS. *

EinMädchen sucht Stell , in kt. HauSh. Helenenstr. 19 Hth. P . l.
Ein anständ . Mädchen , welches alle häusliche Arbeiten, sowie

das Kochen versteht, sucht Stelle »u emem kleinen Haushalt,
geht auch nach auswärts . Näheres Schwalbacherstraße25,
Mittelbau. 3 Stiegen links. , . . ^ ^

Ein nettes anständiges Mädchen , welches jede Hausarbeit
versieht und etwas kochen kann, sucht Stelle al« Allemmadchen
oder auch Zimmermädchen. Näh. Feldstraße 9/11, 2 @t. tecötä.
— Ein älteres kathol . Mädchen , brav und fle'ß'g,

d sucht für Kücheu. Hausarbeit Stellung aus 1. Marz.

«NSL 'S 'L .T». t. | »»9.»
unter V . 433 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebild. Dame mittl. Alters welche auch engilich ipricht und
viel gereist ist, sucht Stellung als Reisebeftleiterm oder zur Pflege
eines älteren Herrn. Offerten unter A.  dauptpostkagernd.

Men Zeugnissen sucht Stelle.
^Näheres Nerostraße 23, Hinterhaus 3 St.

Diu rheinischer

Mineralbrunnen
sucht zum Vertriebe eines ersthlassisen
natürlichen kohlensauren Tafelwassers
einen mit der Branche durchaus vertrauten
gewandten und rührigen

g| : Vei4tretei*
für Wiesbaden und Umgegend , öefl.
Offerten unter C . B . 1 » 9 an den
Weiitsclien Jnsereotem - » ‘"rbaad,
Ilüln , erbeten. (No. 6083) P19B

Reisende, Agenten
Ncurode i Schl.̂ Fabrikate 9 mal prämürt mit goldene« und
silbernen Medaillen.

Jüngerer Schreiber
i aus ein Rechtsanwaltsbüreau gesucht. Opper sofort »- i .... ,

li . ir . 4 ®® an den Tagbl -Berlag.
Offerten unter

1215

srdonnenten -Santmler , tüchtige Leute, bei hohem
Bervicnst , ev. Fixum gesucht von

August iieffner ' s Verlag , Wiesbaden,
Bismarckring 23, 3 r.

Sprechz n. IVa—2V* Mittags, Sonntag ausgenommen.
LA Bei Hotels re.
aut eingesührter Herr zum Vertrieb eines Saisonartikels sasort gegen

Cantionsfähige Einkassirer
per sofort gesucht. Com ^ A ..« „ Marktstraße 34.
Selbstst . Schlosser gesucht Nerostraße 25 . 11>4
Tüchtiger Schrei, »rrgeselle gesucht." Weidmann , Bauschreliiern, Stiststraße 10.

lafsrifÄSS
Ein tüchtiger Maschinist

»ur Wartung einer Damvsmaschinen- und elektrischen Bcleuchtung»-
* Anlage zur Bushülse sofort gesucht. Nur tüchtige Bewerber

wollen sich melden. „ .. .
C . nrheod . Wagner , elektrotechnischeFabrik.

DMsn » Ein Schuhmacher auf Woche od. auf Logts ges'tchl
Mauergasse 15, Laden.

Wochenschneider gesucht Schwalbacherstrage 43.
Einen Tagschneider sucht4 . 8oh « rf , TammSftrabe b. 1318
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Jüngerer angeh. Kellner für Hotel auswärts
per sofort u. einen desgleichen per 10. Februar turp GriinliergN Rhein.Weinrestaurant ausserh. gesucht durch

Stellen-Büreau, Goldgasse 21'.

Tüchtiges Hotel- und
Privat-Personal

jeder Branche
sucht

und placirt

,

£
&&

.e.u

.AS g,.SP
Für

weibliche«
Personal ist die
Vermittlung

unentgeltlich!

Saisonstellenfür Ober-, Zimmer-, Restaurant - u.
Saalkellner, Küchenmeister, Aide,
Patissier,Portier mit u. ohne Sprach-

kenntn., Büreau-Volontär, Koch-Volontär, Dienerschaftskellner,
erste u. zweite Hausdiener, Hotelkutscher, Silber-*u. Kupfer¬
putzer, Rest.-Hausburschen, Koch- u. Kellnerlehvlinge. Meid,
baldigst erbeten in Grilnherg ’s Rheinisches Stellen-Büreau,
Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Jüngerer Kock geilicht Langgasse5. ^ ,1300
gÄs » Bedeutende hteflae Weutgrotzhandluug sucht
«MM zum 1. April d. I . etuen Lehrling mit guter

Handschrift und Berechtigungz. einjährig-freiwillige«
Dienst. Gest. Anerbietungen unter A. s . » 53 an
den Tagbl.-Berlag. 1122

Lehrling
mit schöner Handschrift und Berecht. zum Einj.-Freiw. von hiesiger

Weingroßh. miter günstigen Bedingungen gesucht. Offerten sub
o . w . 1004 an den Tagbl.-Berlag. 542

455
Ei « Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.
M. Frorath,

Eisenhandlung, Magazin für Hans- u. Kücheneinrichtungen.
Lehrling mit guter Schulbildung zu Ottern gesucht. 125b

Linoleum- und Tapetcngeschäft Kocher,
Bahnhoistraße 16.

Malerlehrling gesucht. Aul . Fleinert , Römerberg 17. 485
jßK~  Ein gut erzogener ehrlicher Zunge kann zu Ostern als

Meckanikerlehrling eintreten. MH. im Tagbl.-Berlag. 1009

R  Ein braver Zunge zur Erlernung der Installationgesucht Adelheidstrabe 89. 1210
ier°Lehrling gesucht Webergaffe 42. 2. . 1149

Tapezirerlehrling gesucht. « «ch ».itt , Frredrichstratze 34.
MEW»— Ein braver Junge kann die Schremcrei gründlich

gegen sofortige Vergütung erlernen bei 1319Carl Bass , Blucherstrabe 24.

Braver Junge
Condit 'or-LeHrling

. «! „ -!« °d., AM„ , „ “ 36

Jugendliche Arbeiter
für lohnende Accordarbeit aus dauernd gesucht. 1321

a . Flach , Aarstratze 3.
Ein junger HauSbursche gesucht Saalgasse 14, im Ladet,. 1305

MU- Hausbursche -MA
per1. Februar verl. Pension Westminstrr. Bierstadterstraße 3.

Ein sauberer Hausbursche gesuäit von 12̂6"
H « Philipp Minor , Bahnhosstraße 18.
Ein jnnger Bursche vomLande, 16—17 Jahre, für ein Bier-

im Tagbl.-Berlag. 1276

Jahre, sofort gesucht. Meldungen von
bis 12 Uhr. . 1290

Victoria-Apotheke, Rhemstratze 41.
Ein Kutscher gesucht, »r . » Uh. Sonnenberg.

Haus. Nachmittags4Uhr: Concert.
hr im weißen Saale: Sechste CykluS

bends8 Uhr: Concert.
. Porlssung.
Uhr: Norma.
Paracelsus. Die Gefährtin.

_ Fchanfpieke. Abends7
Kestdenz-Hheater. Abends7 Uhr:
Der grüne Kakadu.

»alhalla-Hheatsr. Abends8 Uhr: Vorstellung.
»eichstzairen-Uheater. Abend» 8 Uhr: Vorstellung.
Fariötethcater zum Äürgerfaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Wiesbadener Kunstsäle, Luijenstraße
Wangcr's Kunstsakon, Taunusstraße
Bolksleseha'lie, Friedr'ichstraße 47. Geöffnet täglich vo» 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abend», Sonn
1 Übr und von3 bis 9 /̂- Uhr.

Kemeinfame Hrtskrankenbaffe

und Feiertag» von 10 bis
Eintritt frei.

. . . . . . >.— ... . Stoffe: Ün>senstraße22. Part.
Arbeitsnachweis unentgeltlich für MSitner

Rathhau» von 9—12>,
von 81/«—9‘/s Ubr.

u. 3- 6 Uhr.
. und Krauen; im
Männer-Abth. Sonntags

Vereins
Verein der Künstleru. Knnstsicnnde. 7VaU&v: Vortrags-Abend.
WierSadener Kechtcln». Bon8- 10 Uhr: Fechtabend(Turnhalle

Schnlberg).
Kedster-Mereinignng Wiesöaden. Abendsv. 8—10 Uhr: Fechten
" (Turnhalle Orguienstraße7).
Turn-Iierein. 8—10 Uhr: Turnen activer Turner und Zöglinge.
Lnrn-Kefelllchaft. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer-rurnnerei». Abends8'/- Uhr: Riegenturnen der activen

Turner und Zöglinge. Rach demselben: Allgemeiner Smgabend.
Drei« Tnrnerfchaft Wiesbaden. Abends8'/- Uhr: Turnstunde.
Hvangelischer Männer- u. Zünglings-Werein. Abends8l/a Uhr:

Kreier Verkehr. Leseabend. _ . . ™ »
Enanael. Arbeiter-Verein. Abends8'/, Uhr: Zitherspiel-Probe.
Stemm- und Ringclub Einigkeit. Abends8',- Uht: Uebmig.
Mlna- und Aechtclnb Kermania. Abends8'/- Uhr: Uebung.
Wiesbadener Attzleten-tzluv. Abends 80- Uhr: Uebung
Gesangverein WiesbadenerMänner-ElnS. 8'/- .Uhr: Probe;f tzristlicher Verein junger Männer. 8*'<Uhr:Bibelbesprechung.chachverftn Wiesbaden. Von Abends9 Uhr ab im W:ener
Rttinnergehrng-Verein tzoncordia. Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein Mene Houcordia. Abends9 Uhr: Probe.
Stemm- nn» Ning-Slub Athlctia. Abend« 9 Uhr: Uebung.
Slenotachuaraplien-Verein Wiesbaden. 9-10Uhr: Uebungsabend.
Athleten-Verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Uebung.
Männer -Gesangverein Kilda. Probe.

Anzeigen Ro. 13", S- 3.)
)olz-Vertteigernng aus der Ooersorncic, ©yuujiccyu

scheu Saale zu Seitzenhahn, Vormittags 10 Uhr.

Versteigerung von Portwein, Cigarrensvitzenu.Pfeifen, Mobilien rc.
im Auctionslokale Adolphstraße3, VornlittagS 9'/- Uhr
(S Tagbl 48, S . 6.)

Eiiircichung von Offerten auf die Herstellung von6 Min-ralwasser-
Trinkhallen ans versch. Plätzen der Stadt, im Rathdause, Zimmer
Ro. 42. Vorm. 9'/- Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 12 , S .3.)

Versteigerung von Portiören. Draperien, Vasen-c. im Vttsteigeriings-
lokale Dotzheiinerstraß^ 11'13, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amllichc

f«r-r+»vci fffimiffpchnti» im Rosscl-
_ __ _ (S . „Amtliche

Anzeigen No. 12, S . 2.) . ,
Holz-Versteigerung im Hausener Gemeindewaid, Dlstnct Hauserberg
^ No. 20, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 11", S .8.)
Holz-Versteigerung im Limbacher Gemeiildewald, Distr. 16 Hühner-

berg und 4 Hinterwald, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen
Einreichung®on' Offerten aus die Arbeiten zur Herstellung eine»

Regenwaffer-Ableituiigs-Canals am neuen Friedhof, im Raihhause
Ziiniiier57, Vorm.11 Uhr. (S . „Amtlich- Anzeigen No.12 , ®.3.)

Freiwillige Versteigerung eines zweistöckigen Wohnhauses rc. der
Frau RechnungSrath Friedrich Wilhelm Mack Wwe., belegen an
der Rödelstratze 18. im Rathhause. Zimmer No. 55, Vorm.
11 Uhr. Tagbl. 46. S . 6.)

gkschäfl gesncht.
«y  Ordentlicher Laufbursche, nicht alter als

1« . . - .
10

\u.m OVO»f tt | » t ^ Vf m9 ■• •• t
Ein stadtkundiger Kutscher gesucht Gcisbergstraße11.
Knccht, tüchtiger, gesucht Wellritzstraße 20. 1054
Ein Fuhrknecht gesucht Dotzheimerstraße 61a. Karl Herrmann.

Friedrichstraße 47 wird ein tüchtiger zuverlässiger
ehrlicher Knecht bis zum 12. Februar gesucht. Nah.

>m Metzqerladen. 129J
Fnhrkiiccht sofort gesucht Adolphsallee 40. Pmh.

Männliche Pers - nen . die Klellung suchen.
energisch, tüchtig, nüchtern, mit

WklflAS , längs ,prima Zeiigniffeii, sucht bald.
Stellung. Gcfl. Off. unt. « . « . »*•* an den Tagbl.-Berlag.

selbstständiger, militärfrei, in Holz-
vMtjdK , u. Kellcrarbeit erf., sucht anderweit.

Stellung. Offerten unter4". W . 44 « an den Tagbl̂-Verlag.
Dnrchans tüchtiger Heizer, gelernter Maschinenschlosser,

sucht Beschäftigung, geht auch atS Ma,chi««st. Nah.
Webergasse 58, 1 St . rechts. ^ „

ntmorai Junger Bauschlosser sucht angenehme Stellung.
WEM Näh. bei« . Mim». Montabaur.
Zuverlässiger Mann, der Caution stellen kann, sucht sichere leichte

Stelle. Zu erfragen Webergasse 38, 2 rechts.
(verh.). in allen Fächern selbstständ., l.

3| ^ §fCI| vtl »v € 4 Jahre in Buchdruckereien thätig u. im
Satz u. Druck kl. Accidenzen vertraut, sucht dauernde Stellung.
Zu erfragen Albrechistraße 10, Stb. 2 St.

kW- Hotelpersonal , TtS£  Ä
empfiehlt und placirt I»ür »«r' 8 erstes Central -Büreau,
Kllcnbogengaste9. Telephon 571. Ueberall bekannt

r '' ;Vf̂ sns. Empfehle einen jungen Kellner, 21 Jahre alt, peif.
1 * 1 ? französisch, englisch sprechend, mit Pr,ina Zeugnisse».

Rach. Bürean Kellner-Verein, Muhlgasse7« 4 - Bno11
E'̂ aitt̂ erz'ogener Zunge von braven Eltern stickt zu Ostern

Sielle ans einem̂ lnwaltsbüreau od. dgl. Nah. Schwalbacher^
straße1. Cigarrengeschäst. .. ,

Ein gut empsohl. Diener, mit guten Zeugn.
versehen, der schon in besseren Häusern gemc,cn,

— sucht anderw' itige Stellung zum 1. Marz oder
1. April. Näh. im Tagdl.-Verlao.

Clubs, zwei perf. Herrschaftsdiener«nt vorzugl. Zeug«
Bureau Germania, Kl. Webergasse7^2.

Zuverlässiger « Ä » '»
Zeugniffe, Vertrauensposten in großem Herrschafts-
vaus oder Pension. Wevergaste 15, L.

Meteorslosischr KeabachtAnse» dev Station
Wiesbaden. _

26. u. 27. Ja ».
7 Uhr-

Morgens.
2 Uhr
Nachm.

26. >27. 26. 27.
Baromet.*) . . 59.9 46.3 58.7
Thermomet. (C.) 5.3 5.0 7.0
Dunstspaiin.c»»n> 5.5 5.8 6.0
Rel.Fenchtgk.(°/°) 83 89 79
Windrichtung . NW. SW.!!SW.
NiederschlagSh.

(mm) . . .
26. Jan .: Höchste TemperaturC. 0.3. Nicdr. Temp. C. 3.7
27. Jan .: Höchste TemperaturC. 6.2. Niedr. Temp. C. 2.4.

*) Die Baronieterangabensind auf 0" C. reducirr.

42.7
4.1
5.1

84
NW.

9 Uhr
Abends. Mittel.

I 27. 26.
55.1
6.2
5.9

84
SW.

0.2

40.1
2.6
4.9

89
NW.
7.1

57.9
6.2
5.8

82

27.
43.0
8.6
5.3

87

Auf- und Untergang für Könne(©) und Mond (C).
(Durchgang dir gönne  d urch Süd«n nach miit-iluropäiich-r Zeit.'

Königliche d
Dienstag, 30. Januar.

81. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abennemcnt» .
Auftreten der König!. Preuß. u. Kaff-rl. u KömA Oesterreichisch»

KammersängerinFrau zllih Kehmann.
Uorma.

Große Oper in 8 Akten. Nack, Felix Romani vonI . N. Seyfried.“ v Musik von Bellinl.
Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mattnftuedl.

Regie: Herr UornewaA.
Wersenen: .

Scver, römischer Proconsnl in Gallien . . Herr ,
Orovist, Haupt der Druiden . . , . . * * Herr
Norm«, dessen Tochter, eine Seherin . . . Frau Lckp Lehmann.
Adalgisa, Priesterin im Haine der Jrmensäule Frl. Robinson.
Clotilde, Norma's Frenndin . ©»• HutNr.
Flavin». Scver's Begleiter. Herr Reiß.
Druidenn. Bardenchöre. Tempelwächter. Chor der Priesterinnen

und gallischen Kriegsvölker.
(Ort der Handlung: Gallien, der heilige Hain der Jrmensäule.)

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspcctor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Uanpp.

Nach dem2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9'/»Uhr. Hohe Preise.

siPi.mmch den 31 Januar . 29. Vorstellung im Abonnement ck.
Da . Hheingoid . Äorspiel zu der Trilogie Der Äing d»
Nibelungen in 2 Abtheilungen von Richard Wagner. A»fa>>
7 Uhr. Mittlere Preise. ^ ^

Donnerstag: Geschwister. Tartuffe. Ballet.
Freitag: Die Walküre.
,nm »ag: Gygcs und sein Ring.
Sonntag: Tannhäuser.
Montag: Baleiitine.
Dienstag: Götterdämmerung.

Restbem- Th-at-v.
Dienstag, 30. Januar.

148 AboilnementS-Borstellüiig. AboniiemeutS-Billetr gültig.
Fünfter Arthur Schnitzler-Abend.

Regie: Aidnin Unger.
Paracelsus.

Schauspiel in 1 Akt.
Wcrsonenr .

Cyprian, ein Waffenschmied. Otto Kienscherf.
Justiua, seine Gattin.
Cacilia, seine Schwester. eife ltUmami.
Doctor Copus, Stadtarzt . § uedr. Ichuhmau».
Anselm, ein Junker . . . . . * - * - Ludwig Wldmanü.
Theophrafius Bombasins Hohenheim, gen. vjptuttn«
Zuieltz» Basel. zu Beginii des 16.Jahrhuiiderts, an einem schS««,

Jmrimorgen im Hause des Cypnan.
Die Gefährtin.

Schauspiel in 1 Akt.
Vrrsoncur

Professor Robert Pilgram . S!l°. « mtm
Doctor Alfred Hausmann . . . . . . . Han » Sturm.
Professor Werkmann. flbect JKoieiio».
Professor Brand . §.er̂ fl2V^2n*-
Olga Merholm. . « Erd Krone(5*111 Wiener ,,, . » . « « » » » 3ti ^ (ito SuOrtv*
Spielt in einer Sommerfrische unweit von Wien an einem Herbst-abend.

Der grüne Kakadu.
Groteske in 1 Akt.

Versoneur ^ „ .
Cadignan. § "o Kienscherf."-riebt. Schuhmau«iOß von

Francois, Vicomte von Nogeant.
Albin, Chevalier de la Tremouille
Der Marquis von Lansac. . .
Severine, seine Frau.
Rolli», Dichter. . . . . - - - - -
Prospöre, Wirth, vormals Theaterdirector
Henri,
Balthasar,
Gnillaume,
Scaevola, seine TruppeGeorgette,
Michette.

Käthe Erlholz.
Hans Manusst.
Gusti Kollendt.
Ludwig Wdinann.
Gustav Schultz«.
tans Sturm,arl Tbüring.termann Kunz.lbert Rosenow.
Sofie Schenk.
Elly Osburg.
ElseT.llmann.
Mary Ionisch.
Margarethe Frrida.
Max Wieske.
Georg Albri.
Alduin Unger.
Richard Krone.

Wettev -Kericht des ..Wiesbadeaer Tagblatt ".
Mitgetbeilt ans Grund der Berichte der deutschen Teewartr

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

31. Januar : kalt, wolkig, staik windig.  _

Flipette,
Trinettc, „ . ,
Löocadie. Schauspielerin, Henri's Frau
Grasset. Philosoph.
Lebrtzt, Schneider.
Grain, ein Strolch.

Adelige " Schauspieler ü . Schauspielerinnen . Bürger , Bürgerfrauea.
Spielt in Pari» am 14. Juli 1789 >n der Spelunke Prospöre4

Nach dem1. und 2. Stück finden größere Pausen statt.
Ansang7 Uhr. Ende 9'/- Uhr.

Mittwoch, den 31. Januar . Abounemems-Billets gültig
Nachzahlung. Der Urobecandidat . Schauspielm 4
von Max Dreher.

Donnerstag: Der Senator.
Freitag: Die Logenbrüder,

iamstag: Der Probecandidat.

8S

1900
Januar. im Süden!Aufgang iUntergang

»hr Min . \ Uhr Mi» I iihr Mi ».
Ausgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

MaihKUn -Theatcv . Mauritiusstrabe 1a.
Täglich grobe Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr.

ReichshaUen -Theatev . Süftstratze 16.
Täglich grobe Svecialitäten-Borstelluug. Anfang Abends8 Uhr.
Variötethenlev ?um Kürgerfaal . Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäten-VorsteUuug. Anfang Abends8 Uhr.

Aftsinävligr Theater.
Mainzer Stadtttzrater . Dienstag : Der Bajazzo . Hieraus:

Cavalleria rusticana . — Mittwoch : 8. Symphonie -Concert.
Frani '.fnrtrr Sta - tttzeatrr . Opernhans. Dienstag: Der

fliegende Holländer. — Mittwoch: Fledermaus. — « chanjp.el-
ha»ls. Dienstag: Journalisten. - Mittwoch: Im Weißen Roßt.

KAirhtm » zu Wiesbaden.
Dienstag, 30. Januar:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstnar.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Intra “ . Plotovr.
2. Serenade . - . - - -lensen.
3. Introduetion aus „Die Zauborflöte . . . Mozart.
4. Aufforderung zum Tanz, Rondo • • • • Weber-nerlios«
5. Beethoven-Ouverture . Lassen.
6. Canzonetta für Streichquartett . . . . . Hammer.
7. I. ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. La Favorite , Marsch d. alten napoleonischen

Kaisergarde. „Abends 8 Lhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.

Zeller.1. Professoren-Marsch a. „Der Vogelhändler“
2. Ouvertüre zu „Waldmeister“ . . . .
3. Danse slave . .
4. Am Meer, Lied . .
5. Chor und Balletmusik aus „Teil . . .
6. Ouvertüre zu „Die Ruinen -*>n Athen“
7. Idylle aus „Die Pfahlbaue . . . . .
8. Seleetion aus „Der Mikado“ . . .

Joh. Straus«.
Chabrier,
Fz. Sohubert.
Rossini.
Beethoven.
Freudenberg.
Sullivan.
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Der Nubestitudige.

Er weiß nicht was er will, doch weiß er allzusehr:
Das, was er erst gewollt, das will er jetzt nicht mehr.

C. F. Weihe.
fWW¥WWW¥¥W¥W¥*¥¥W¥¥¥¥ *WW¥¥¥*W¥¥**T*W

(89. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Gnrasterin".
Roman ans der indischen Neuzeit von tzark tzanera.

Ans diesem Grunde bemerkte er in etwas gezwungenem
Tone: „So sehr natürlich kann ich das nicht finden, liebe Alice.
Im Gegeiitheil! Ich glaube, cs gehört sich, daß der Rechts¬
anwalt uns hier anfsncht und Dir hier einen genauen
Bericht erstattet, lleberdics sähe unsere plötzliche Abreise
fast wie eine Flucht aus, und das noch gerade in einem
Zeitraum, wo wir alle Aussicht haben, einen vollständigen
Sieg Zu erreichen."

„Aber Enrico, wir haben doch jetzt den besten Grund,
uns gar llicht mehr um die gesellschaftlichen Verhältnisse
von Colombo zu kümmern, da unsere geschäftlichen An¬
gelegenheiten unsere Abreise bedingen."

„Das ist aber nicht der Fall. Der Rechtsanwalt kann
auch über Colombo nach Kalkutta reisen. Auf fünf oder
sechs Tage Verzögerung kommt es jetzt gewiß nicht mehr an."

„Du magst ja hierin Recht haben, Enrico. Aber ich
athme ganz auf, wenn ich daran denke, daß lvir nun bald
die ganze Erbschaftsgeschichte ins Reine gebracht haben und
dann Jndieil den Rücken kehren köiiuen. Wenn daher viel¬
leicht auch keine absolute Dringlichkeit für unsere Abreise
voriiegt, so können wir doch andererseits die Ankunft des
Rechtsanwaltes als eine glaubwürdige Ursache vorführen
und Colombo verlassen. Bitte, bitte, mein lieber Enrico,
stimme zu, daß wir mit dem übermorgen abgehcndcn Dampfer
nach Bombay reisen."

ES ging ihm sehr gegen seine Ansicht, nun, wo er den
stampf um die sociale Stellung fast gewonnen sah, den
Platz zu räumen. Allein er konnte auch den Bitten seiner
reizenden Fran nicht ividcrstehen. Als sie nun noch auf
ihn zutrat, sich an ihn schmiegte, ihm mit zärtlichstem Blick
ins Auge sah nnd nochmals bat, er möge doch sein Ein-
oerständniß erklären, da ließ er sich die Zusage abringen:

„Gnt, ich iverde noch heute Plätze auf dem Dampfer
nehmen. Aber so ganz will ich doch nicht Fersengeld geben.
Eine Satisfaktion muß uns Lady Rodelt doch gewähren.
Sei so freundlich und gehe morgen ins Government, um
ihr einen Besuch zu machen und dabei nach ihreni Befinden
zu fragen."

Wie wenn sie heftig erschrocken wäre, machte sich Alice
ius den Armen ihres Gatten los, stellte sich gerade vor
chn hin nnd rief ziemlich heftig: „Was, ich soll zu dieser
Frau gehen, die mich, wo sie nur kann, beleidigt und vor
den Kopf stößt! Das ist doch nicht Dein Ernst, Enrico!
Das kannst Du mir nicht zumuthen! Das thue ich auch
nicht."

„Aber, Alice, ich kenne Dich gar nicht wieder. Du
weißt ja doch, daß der Governor durchaus nicht der Ansicht

seiner Frau ist. Wenn Du übrigens den Diener melden
läßt, daß Du einen Abschiedsbesuch machen willst, so wird
Dich Lady Rodell sicher aunehmen, schon um aus Deinem
Munde zu hören, ob und wann wir wirklich abreisen."

„lind um mir noch einen Hohn ins Gesicht zu werfen!
Rein, Enrico, es wäre geradezu ein Unrecht, wenn man
niich zwingen wollte, mich erniedrigenden Bemerkungen oder
einer einfachen Abweisung Seitens dieser Frau auszusetzen.
Das wirst Du doch selbst einsehen."

„Nein, das sehe ich nicht ein. Ich bin überzeugt, sie
würde Dich empfangen, nnd das wäre der hiesigen Gesell¬
schaft gegenüber das Zeichen, daß sie sich meiner durch den
Konsul so gut vertretenen Ansicht unterworfen und uns
also den Sieg überlassen hätte."

„Und was sie mir Alles an Impertinenzen ins Gesicht
schleudern würde, danach fragst Du garnicht."

„Du könntest ja auch gehörig antworten. So schlimm
ist die Geschichte doch nicht, wenn sie auch durchblicken ließe,
daß sie froh sei, uns auzubringeu. Du kannst ja daun
sagen, auch Du seiest gar nicht ungehalten, ein Land zu
verlassen, in dem Du auf so kleinliche Vorurtheile gestoßen
wärest."

„Aber, Enrico, Du wolltest mich also direkt der Gefahr
aussetzen, beleidigt zu werden?"

„Ach, zum Henker, da ist doch keine Gefahr dabei. Du
willst es eben nicht einsehen, daß Du genau so viel und
vielleicht noch bessere Mittel zur Verthcidigung hast, wie sie
zum Angriff. Das ist einfach so eine echt indische Dick¬
felligkeit von Dir, die — um Gotteswillen, was ist Dir?"

Er sprang schnell hinzu und sing sie mit kräftigem Arm
auf, sonst wäre sie der Länge nach zur Erde gestürzt.
Todtenblässe bedeckte ihr Gesicht, sie hatte vollständig das
Bewußtsein verloren und lag ohnmächtig in feinem Arm.
Zu Tode erschrocken trug er sie zu dem nahen Bett, legte
sie dort sanft nieder, stürzte nach Wasser, um ihr dieses ins
Gesicht zu sprengen, und rief nach dem Nebenzimmer zu:
„Tante Gertraud, kommen Sie schnell zu Hülfe; Alice ist
ohnmächtig geworden. Läuten Sie Tarli und Jranamadn."

Die junge Frau schlug aber nach den ersten Wasser-
tropfen, welche sie trafen, schon wieder langsam die Augen
auf. Da beugte er sich über sie, küßte sie leideuschaftlichst
uud rief mit flehender Stimme: „Mein süßester, holdester
Liebling, verzeihe mir, daß ich so rauh war. Geliebteste
Seele, fühlst Du Dich wieder wohler? Ach, ich Rauhbein,
wie ich nur so heftig werden konnte! Liebste, beste, theuerste
Alice, kannst Du mir denn wieder gut sein. Kannst Du
mir verzeihen?"

„Ja , mein lieber Enrico."
Abermals küßte er sie glühend. „O, ich möchte mich

schlagen, daß ich so rauh war. Wie blaß Du noch bist,
Du armer Liebling! Jranamadn, hole schnell unten beim
Manager eine Flasche vom besten Champagner. Fort, eile
Dich! — Das wird Dir wieder rothe Wangen machen.
Taute Gertraud, Sie glauben gar nicht, wie ungezogen ich
war und wie heftig ich aufgebraust bin."

„So schlimm war es ja gar nicht," bemerkte Alice da¬
zwischen. „Ich habe mich ungeschickt, vielleicht kindisch be¬
nommen. Ich will es aber wieder gut machen und morgen
zu Lady Rodell gehen."

„Wo denkst Du denn hin, meine theure Seele! Be¬
schäme mich nicht noch niehr, indem Du so etwas sagst.
Du darfst keinesfalls ins Government gehen. Heute Abend
und morgen Früh machen wir, wenn Du Dich wohl fühlst,
noch kleine Spazierfahrten; morgen Nachmittag packen mir
die Koffer und übermorgen Früh reisen wir ab. Bist Du
damit einverstanden, meine kleine, holde Lotosblume?"

„Nenne mich nicht so."
„Warum denn nicht?"
„Es wäre mir lieber, wenn Du mich nicht an meine

indische Abstammung erinnerst."
„Wie Du willst, meine theure Seele. Also mit meinem

Vorschlag bist Du einverstanden?"
„Vollständig, und ich danke Dir herzlich für Deine

Güte."
„Nun, Kinder," fügte jetzt die Baronin ein, „die kleine

Wolke ist wieder ganz verschwunden?"
„Ganz und gar, Tante Gertraud. Meine Alice ist ja

ein Engel au Milde und Nachsicht. Ah, da kommt Jrana-
madu mit deni Sekt. Fühlst Du Dich kräftig genug,
Liebling, um aufzustchen und ein Glas Champagner zu
trinken?"

„Aufstehen kann ich gut. Ob es aber angczeigt ist,
jetzt vor dem Dinner Champagner zu trinken?"

„Gewiß ist es angezeigt. Wir wollen ihn ja nicht
zechen, sondern nur das Roth auf die lieben Wangen zurück¬
rufen. Bringe die Flasche im Kühler in die Veranda,
Jranamadn, öffne sie uud stelle die Gläser bereit."

Nun half er seiner jungen Frau, sich zu erheben und
geleitete sie vorsichtig auf die Mattenbank in der Veranda.
Die Baronin nahm dort ebenfalls Platz und der Graf setzte
sich den Damen gegenüber. Unterdessen hatte Jranamadu
die Gläser gefüllt. Wesifeld ergriff eins und rief: „Darauf,
daß meine theure, liebe Alice nie mehr Ursache haben soll,
sich über meine soldatische Rauhheit anfregcn zu müssen."

Sie nickte ihm freundlich zu, stieß mit ihm und der
Baronin au und trank dann ihr Glas aus. Der Graf
und Frau von Heimbach machten es ebenso, und bald zauberte
sich wirklich von Neuem das erwünschte Roth auf die
Wangen der jungen Frau.

„Nun erzählt mir doch ausführlich," begann die Baronin,
„was es eigentlich gegeben hat."

„Bitte, nein," warf Alice ein, „laß es gehen, Tante
Gertraud. Viel lieber möchte ich davon sprechen, daß Enrico
so gut ist, meinen sehnlichsten Wunsch nach unserer baldigen
Abreise zu erfüllen."

Sofort cntgegnete der Graf: „Nichtig, Du erinnerst mich
dadurch auch daran, daß ich noch vor dem Dinner die
Plätze auf dem Dampfer belegen muß. Es wird zwar nicht
sehr voll werden, aber ich will doch Vorsorgen."

Nun besprachen sie alle noch zu treffenden Anordnungen
und tranken nach und nach die Flasche Champagner leer.
Westscld war glücklich, daß seine Frau wieder frisch und
wohl aussah uud daß die kleine Scene dank der taktvollen
Art und Weise von Alice, wie er glaubte, spurlos ver¬
gangen und nun vergessen sei. Rach zärtlichstem Abschied
eilte er endlich fort, um noch vor dem Dinner wieder aus
der Dampfschiffs-Office zurück zu sein.

(Fortsetzung folgt.)

Achtung!
Nur 1. Qualität Riudsteisch 5V Pf .,

„ 1. „ Kalt, fleisch 6« „
Lchweiucfleisch 6« n. TO „ 1293

fortwährend zu haben. A«luin BSomiiardt , Walramstraße17.

E
Die ächten  Petersburger

Gummischuhe
der altrenommirten

Russian American India Kaliber Co.
iu St . Pctcrsünir”

sind die

besten , elegantesten
und dauerhaftesten.

Verkaufsstelle bei

'18 6G'
'T.RA.RM>'C.riETEP&VPf^

P.Ä.Stoss,
Gummifabrikate,

Taunusstrasse 2.
NB. Man lasse sieh nicht durch die Bezeichnung

„Russische Gummischuhe“ täuschen, sondern achte genau
auf obiges Fabrikzeichen, das jeder äebte  Peters¬
burger Gummischuh in rother Farbe trägt.

Abgetragene Gummischuhe, jedoc !» » >> Peters¬
burger Fabi -ihnt , werden gegen neue in Zahlung
genommen. 77

Letzte Woche! Vorteilhafte Gelegenheit!
Total-Räumungsverkauf

r-Cottons agers dieser
zu jeileiit aniieliinbaren Preisgebot.

Versteigerung des Restbestandes:
Freitag , den 2 . Februar , Vormittags 8 '/s u . Nachmittags Ä'/e Uhr anfangend

(Auctionator W . Helfrich ) .

Gr. Burgstr. 3 7. M . 6r . Burgstr. 3- 7.
uu

iu
Künstliche Blumen- n. Blattpflnuzen,

reizende Neuheiten in Hervstlaubzweige» für Basen
gr. Auswahl billigst. « . V. Santen,

Friedricbstrake 31, Part, (früher Schillerplatz2).

Trockene Zimmerspäne
zu haben. Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Jilees,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im Papierladen Weimar,
Langgasse 30. Marl « rtseifen , Wcstendstr. 13, Hth. 2. 13161

Feinste Tafelbutter
iu '/--Pfd .-Stücken zu 60 Pf .,

diverse Käse
empfiehlt

Willi . Frackel,
Wellritzstraße 24. Telephon 860.

La 16317

srer in Gold - nnd Silberwaaren
aller Art empfiehlt

Julius Rohr , Juwelier,
Neugasse l § /ÄO,
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Nutzholz-Berfteigernng.
Montag , den S. Februar , Vormittags LI Uhr allfangend, komme» im Schloßborner Gemeindewald

Distrikt Hollerwiescnkopf , zur Bersteigerung: ^ 1 b236 Srück Elchen-L-tannne mit 65 Fm.,
38 N»l. „ -Scheit-,
23 ,, „ -Knüppel-,
88 „ „ -Stockholz.

©dilofebor», ta . 28. Stmuat 1900 ^
Marx.

X>OOOOOOCX)OOOOQOC€2000GOO

Oeffentlicher Vortrag
über:

Die Einheit der Kirche(J°h. w
Mittwoch, den 8l . d. M.,

»'/« Uhr Abends, in der Kapelle Bleichstratze 22.
Jedermann ist frcundlichst eingcladen.

Eintritt frei. ß . Tüubner.
GvoSKSvSSvDVOSSEDVQSKQVQTK

Bestellungenauf

, aller Dimensionen,
als wie : Panzerschiffe, Kreuzer, Kanonenboote, Torpedoboote,
Avisos etc. der Kaiserlich Deutschen Marine und aller fremden
Marinen werden in meiner Huclibandiung entgegengenommen.

Zeichnungen werden event. vorher geliefert. Diese Schiffe
bilden eine reizende Zierde für jeden Salon, Herren -Zimmer,
Club-Zimmer und Casinos und eignen sich ganz vorzüglich zu
Decorationszwecken, sowie zu Geschenkonfür Schüler. 1346

In meinem Schaufenster ist ein solches vom neuesten Typus
.,8 . 9t. f. inienscliiff Haiscr Priedricli 151 .“ im
Maassstabe von ca. 1 : 100 (120 Centimeter Länge ) ausgestellt.

Adolph Wilhelms,
Inhaber der Hermann Schellcnberg’sclien Duchhandlung,

OranienstrasseI(Ecked. Rheinstr.).

Solar-Zünder,,
&

wichtige Neuheit für jeden, auch den kleinsten JHaushalt.
Das billigste u . praktischste Mittel j

zum Entzünden von ICohlon- u. Holzfeuer besteht js
aus getränkten Holzstäbchen und bildet daher
vollständigen Ersatz für Kleinholz , v
ist sauber und verhütet die noch so häufig vor * g.kommenden Pngiücksfalle beim Feuer- -
anmaohen durch l ’ etiolcuin.
Preis pro Packet (ca. 40 Stäbch. Inh .) IO Pf . t

20 Päckchen 1 .0 « . JJ
100 Päckchen O.OO.

L . Wollweber , I
General-Vertreter für Hessen - Nassau,

LR. Schwaibaclierstrasse 51 . m
Zu haben in allen Drogerien, Colonial- und 9

Victualienhandlungen.
Vertreter gesucht an allen Plätzen.

Heller Licht
jrzielt man durch Zusatz von I, . K . Bcrnbai dt ' s verbesserte

Glühlichtkugeln
auf Petroleumlampen. Diese brennen doppelt hell und ersetzen
vollständig Gasglühliclit bei Ersparnis von ca. 30 bis 50 0/° an
Petroleum. Packet 25 Pf. Ueberall käuflich. 180

General .Vertretung:
Sacke &  E ^klony,

Parfümerie und llrogcrie,
Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkiiufern »Rabatt i _

^ HustcnVt,
»erschleimt oder heisser ist, gebrauche die seit Jahren bewährten

Musclic’s Mz -ZwieM-Boiifeons,
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie RR. K ncipp , Goldgasse 9,
A. kratz , Langgasse, und P . A. Dienstbach , Drogerie
Khoinstrasse 82. 153/o

StoerfLeisch
frisch eingetroffen.

Wiesbadener Fifch-Consnm,
LSeNritzstratze 24. Will, . Prickvi . TelepH. flNfl.

Lipton Thee Co .,
London , Caicutta , C eylon

(grösste Tlieeplautugen der Welt ) ,
in Original-Packung ü 91k . 2 .50 , !!»— 3 .50 empfiehlt 831

Oscar Siehert,
_ TaiinnnstrnKsy &1L yeleplion Xo . 3Q -i>

Kieler Sprotten
per Pfund 5« Pf ., V« Pfnnd 15 Pf ., per Kiste Mt. 1.50.

Wiesbadener Fischeonsum will, . Prickei,
Weitrittstraste 24, _ Telephon »60.
Sicherer Franenschutz,

Ovale, Pessarien, Gummi-Artikel.
Allein ächt mit Schutzmarke und Namenszug des Erfinders,

1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.
_ Spiegelgaffe 1, im Zanberladen.

bei

Spitzen
ZINN Reinigen , Attsbessern n. Reappliziren
i« tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Loui § Franke?
22 . Wilhelmstratze 22.

Telephon 693. 15277

ärztl.
empf.,

Gärtnerei — Milchkur.
Bei Wiesbaden, 1 Stunde zu Fuß, 23 Minuten Eisenbahnfahrt,

ist ein eingefriedigtes Grundstück von 3 Morgen nebst Oeconomie-e den mit Wöhmiug und ca.40 Morgen Wiesen zu verpachten.- n. Dungabnahme tpirb zugcsiänrt. Näh. Tagbl.-Verlag. 1093
.Haus, fiir Metzgerei pass., im o. Stadttheil, nicht

grotz, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten unter
«». P . iS postlagernd Schützenhofstraße erbeten. 1329

Rur kUr Ilei 'i'tzn
beginnt am 9Iontag , den 5 . Pebruar , Abends O Uhr,
in der SäleEchstrassescbuie (No. 28) ein

Kursus
in dem besten Stenographie-System,

der

Honorar 3 91k. Anmeldungen werden in der Bchhdlg.
von Bl. Giess , Rheinstrasse 27, sowie am Eröffnungsabend
en tgogengenommen.

Stcaotacliygraplieii-Yerein Wiesbaden.

Unterricht siir Dimenu.Herren.
Schönschrift.
Buchführung

Lehrfächer:
Kansrnännisches Rechnen

(Proccnl-, Zinsen- u. ContoCorrent-Rechnen).
Wechsellehre.
Kontorknnde.

Rascheru. sicherer Erfolg.

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Correspondcnz.
Gründliche Slnsbrldung.

Tages- u. Abend-Llnrse.
NB. Ncueinrichtiingcn bou Geschäftsbüchern, unter Berück¬

sichtigung der Stcuer-Sclbsteiiischätznng, werden discret auSgeführt.
Heim *. Keiclier , Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grötzercn Lehr-Jnstituten,
Kirchhofsgasie7, 2.

^Personalmdit ^z
von Ivvv Mk. aufwärts bis zum höchsten Betrag direkt
und conlant effeetttirt. Anfrage» »>.bA.  H . BA8 an
Itiifloir Glosse , Wien . (Wacto. 4300) F 1181(101 1 lTBOSSt % SKMCUt f .
- « wri schwarze Winter-Mäntel mit wättirtem Sechen.
Futter und ein braunes Sammet -Kleid, gut erhalten, billig
abzngeben Orauieustraße 35, Mtlb. l St . l.

Weinflaschen kauft „„p . Jk.  Itienstbach , Rheinstratze B2.
Borz. uorddeutschcü' Mittags - und Slvendtisch abzugeben.

Gest. Offerten unter « . K . postlag. Rheinstraße.
Tüchtige Schneidert » sucht noch Kunde» außer dem

Hause. Näh. Wellritzstraße 47, Hth. 2 St.
Masken-Anzng(Pierclke, ». Verl, od. , . verk. Moritzstr. 10, P.
Eleg. M.-C. (Bernerin) billig zu vl. Friedrichstraße 29. H. 2 l.
Maeken-Anzug(Throlerin, Sammt) zu verl. Hirschgr. 16, 1 l.

Ein Geschäftssräulci» sucht möbl. Zimmer mst
„_ w  voller Pension. Offerten mit Preisangabe

unter V. w . 4 (1» an den Tagbl.-Verlaa.
, Junger Atann kann die Zahntechnik gründl. erlerne».

Näh. Karl 9»iirker , Sch walbacheistraße 23, 1._

Residenz-Theater.
Bei der Nachmittags-Vorstellung am 28. Januar wurde ein

Damen -Regenschirm verwechselt. Man bittet um Umtausch in
der Kanzlei des Residenz-Theaters.

^ tLkSÄk*  et » junger Terrier, schwarzbrauncr
WNtLaUfeN Flecka. linken Auge. Gegen gute

Belohnung abzugeben bei . . n .von Bl ad el », Rheinstraße 1.

Ein schwarzer Hühnerhnnd ent¬
lausen. Es wird gebeten, denselben
Kirchgasse 13, 1 Stiege hsch, gegen
Belohnung abzugeben. _1352

Kesten Bank der
Pli me iieire,

die den erlaubten Brief finden wird.
l.lt<ot»ko,Dnnri 1, 90 3 Ulir Cafe Blum, w. gcb. Ihre
N f ö . W . Chifficadreffc postl. Erbitte Brief

unter W . W . 401 an den Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem schweren Verluste meiner nun i» Gott ruhenden,
allzufrüh dahingeschicdencn Gattin,

PanUne Stamm»
ged. WnUer,

für die überreichen Kranzspenden, besonders Herrn
Pfarrer Urefenmeqerfür seine trostreiche Grabrede,
dem Männer-Gesanavercin Cacilia für seinen erhebenden
Grabgesang sage ich im Namen der trauernden
Hinterbliebenen meinen herzlichsten Dank.

Adolf Stamm, Manrermcister.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere
liebe gute Mittler, Großmutter, Schwiegermutter und
Urgroßmutter,

Fr«« $ ßt| . fang,
geb. Hai ; här »ser.

im 85.Lebensjahre in die himmlische Heimath abzurusen.
Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Diefenbach.

, K- ch.
„ Kader.

Wiesbaden , den 29. Januar 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. Januar,

um2'/, Uhr, vom Sterbehansc, Roonstraßc7, aus statt.

17 Ps. Kartoffel-Mehl bei 10 Psd.
' Pari 9Siss. Grabenstraße 30. 1184

Am 15. beqinnt der alljährig für Januar und Februar zu der
Hälfte des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra-Kursus im Zuschneiden
und Anfcrtigen sämmtl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methodeu.nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tägl.
angenommen werden. Schnittmnster aller Art zu haben bei 20

Frl °»ol». stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstratzc8, im »drian 'sche» Hause,

Eingang durchs Thor, im Hofe2 St.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß unser lieber Sogn,

Bruder, Schwager, Onkel und Bräutigam,

! Herr HelttVlth DlthN»
Photsgvt »phen -Geh « lfe.

am Montag, den 29. Januar, Morgens, nach4-jährigem, mit Geduld ertragenem Leiden im 32. Lebens-

ich,- -°>,«,°d-u i». DI-
Familie Aof . Hahn.
Mathttde Scherer . Braut,
Familie Frank Ehrhardt.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31., Nachm. 4 Uhr, vom Sterbehause, Adlerstr. 59, aus statt.
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Polizei -Verordnung.
Am Grund der W 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 (G .- S . 1529 ) und auf Grund des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Jul : 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1. Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht auf Schienen
laufen , unterliegen den folgenden Vorschriften , im Nebligen den
Bestimmungen der 88 3 , 4 , 6 bis 14 , 20 bis 22 , 26 bis 43 der
Wegepolizeiverordnnng vom 7. November 1889.

8 2 . Jeder Selbstfahrer mutz so eingerichtet sein , daß er sofort
zum Halten gebracht werden kann.

8 3 . Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers mutz beim
Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor - und
Zuname oder die Firma des Eigenthümers mit deutlichen , un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigeuthum der Post-
oder der Militärverwaltung sind , desgleichen Selbstfahrer , welche
außcrhalb des Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
nur vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden Zug - oder
Reitthieren oder Viehlransportcn nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines kurz trabenden Pferdes oorbeifabrcn . Die
Geschwindigkeit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von Zug¬
oder Reitthieren oder Biehtransporten nicht größer fein als zum
Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wegcpolize,Verordnung
werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reitthierc oder Viehtransporte angehalten,
um Selbstfahrer vorüber zu laffen , so dürfen letztere nur mit der
Geschwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifatzren.

8 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder Reitthieren oder
Viehrransporten vorbeigefahren sind , dürfen aus der nach 8 4 zu¬
lässigen Geschwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
übergehen.

8 6 . Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern auf öffentlichen
Wegen außerhalb der Ortschaft darf 10 Meter i» der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubuiß übersteigen.

8 7 . Selbstfahrer haben , abgesehen vom Ueberholen — vcrgl.
88 40 , Abs . 2 , 41 der Wegepolizeiverordnnng — Signale zu geben,
wenn sie von anderen Fuhrwerken , Reitern , Biehtransporten oder
Fußgängern , an denen sie vorbeifahren wollen , nicht bemerkt
werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von Signalen ist
verboten.

8 8 . Der Führer eines Selbstfahrers darf sich von dem
letzteren nicht entfernen , ohne dafür gesorgt zu haben , daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegepolizeiverordnnng
wird hierdurch nicht ' berührt.

8 9 . Beschränknngen in der Benutzung öffentlicher Wege , welche
nicht für die sonstigen Fuhrwerke gelten , dürren für 'Selbstfahrer
nur mit Zustimmung des Regierungs - Präsidenten angeordnet
werden.

8 10. Znwiderhandlitngen gegen die Bestimmungen der 88 2
bis 8 werden mit Geldstrafe bis zir 60 Mk „ im Unvermögenssalle
mit entsprechender Haft bestraft . ^

§ 11 . Diese Verordnung tritt mit dem 16. Februar 1900
in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 13 der Polizei -Verordnung,
betreffend das Radfahren , vom 11 . Februar 1896 aufgehoben . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der König ». Regierungs -Präsident.

3 » Brrtr.: « wie.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 8 1 des Preußischen AuSführungsgesctze»

zum Bürgerlichen Gesctzbuche vom 20 . September c. ( G . S . S . 177)
erkläre ich hiermit im Einvernehmen mit den zuständigen Königlichen
Herren Landgerichtspräsidenten die nachbenavntcn öffentlichen Spar¬
kassen des hiesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1 . die Raffa,tische Sparkasse , stier,
2 . „ KreiSsparkasse tti Marie,,beug,
3 . „ Städtische Sparkasse in Frankfurt a . M.

Die etwaige Vcrleihuna dieses Rechles an andere öffentliche
Sparkassen de« Bezirks bleibt Vorbehalten . *

Wiesbaden , den 29 . November 1899.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

In Vertr . : gez. Bake.

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den Tag über durch ihre Bernfs-

gefchäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu mündlicher
Verhandlung mit den Beamten der Königlichen Gewerde -Jnspectwn
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe -Jnspecrivn zu Wiesbaden
vom 1. k. Mts . ab besondere Sprechstunden am 1. u . 3 . Sonnrag
jeden Monats Vormittags von Wh  bis Mittag « IV « lkkr und am
Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats Rachmittags von
5 ' /- bis 7V« Uhr in deren Gcfchäftsiokal , Wa !kmiihlstrabe3 » . Part .,
hier , statt . *

Wiesbaden , den 11 . Juni 1894.
Der Kgl . Regierunqs -Präfident.

_ In Vertr . : gez. Krstr . v . Reiswitz.

ES liegt Veranlassung vor , die Mannschaften des Beur»
laubtenstandcs aus genaue Beachtung der Control - luzw . Meide»
Vorschriften hinzuweisen.

Außer dem Wechsel des Aufenthaltsortes , rst au » reder
Wohnungswechsel innerhaib der Städte bmnen 14 2 .agen der
zuständigen Controlstclle (Bezirksseldwebel ) zu mekden . cbecho jede
veränderte Wohnungsbezeichn, »ng als Folge geänderter
Straßennamen und Hausnummern.

Meldepsticktig find zur Zeit : _ _ ^
1. alle gedienten Mannschaften , bie nach dem 1 . October

1881 eingetrelen sind . ( Die im Jahr « 1860 und früher
geborenen Leute gehören — sofern nicht Zurückversetzung in
eine jüngere Jahresklaffe verfüg : war — zum Laadsmrm
und sind nichi mehr meldevflichtiz ),

2 . alle geübten Ersatz . Reservisten , welche zu den Jahres-
klasfeii bis einickließlich 1881 gehören,

3 . alle nicht geübten Ersatz -Reservisten , welche zu den
Jahresklaffen bis einschließlich 1887 gehören.

Eine Meldung gilt nur dann als erfolgt , wenn sie im Paß
bescheiniat ist . *

Wiesbaden , 20 . Januar 1900.
Königl . Bezirks -Commaudo.

Bekanntmachung.
Gefunden : 1. Schürze . 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 schwarz-

seidener H - rrcn -Regenfchirm , 1 Laterne , ein Herrcn -Arbeitsanzug
und ein eiierner Pfahl , 1 kl. Brache in Knopfform , 1 woReneS
Umhängctuch , 1 Portemonnaie , enth . Geld , Briefmarken und
Jnvaiiditäismarken , 1 Muff , 1 Kinderschuh , 1 Porte, » »«nsie « it
Inhalt , 1 anscheinend gold . Armband . 1 Portemonnaie mit Inhalt.

Zugelaufen : 1 kleiner junger Spitz , 1 schott . Schästrhund,
1 Dachshund, 1 Schäferhund, 1 großer junger Hund von schwarzer
Farbe . *

Wiesbade « , den 26 . Januar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz Vs« RatistviV
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Polizei -Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestbeilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetze»
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . juli 1883 tptrb mit
Zustimmung des Geineindevorstandes nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen : _ . _

8 i . Gegenstände , welche in die städtische DeSinfections -Anstalt
dierselbst zur Desinsection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entsprechend großen , dichten und unver¬
sehrten Tuche , welches kurz vorher mit einer 5 °A. Carbollosung
durchtränkt worden ist, oder mit einem durch Oel , Firnitz oder dgl.
undurchlässtg gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eingeschlossen sein.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 des Reichsstrafgeietzbuches
Anwendung finden , mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhaltniß-

mäßiger ^ tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

^Wiesbaden , den 6 . November 1899.
Der Polizei -Präsident . K . Pri nz von Ratibor.

Bekauntmachnng.
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 31 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden . .

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken m Ennnerung
gebracht , daß zu der erwähnten Beförderung im luestgen städtischen
Krankenhause zwei Wagen zur Verfügung stehen , welche zu jeder
Zeit benutzt werden können.Wiesbaden , den 19. Oktober 1899.

Der Polizei -Präsident . « . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3 Abi . 2 des Gesetzes , betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Brieftouben -Verkehr >m Kriege , vom
28 . Mai ' 1894 Rcichs -Ges .-Bl . S . 463 , wird zur allgemeinen
Kcnntnitz gebracht , daß t

1 . der Briestauben -Club „Pfeil " zu Wiesbaden und
2 der Bricftauben -Bcrein „Columbia ' daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhab - r -V - reine angehören
und die im Befitze der nachstehend verzeichnelen Mitglieder die,er
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwahnren

De » Mitgliedes j

Zu - u . Vorname
Stand

und Gewerbe Wohnung a

! Lage des
! Tauben-
. schlage?

Seel , Karl
Eichhorn , Karl !Fabrikant

3 Prätorius , Jul . Kaufmann
4 Müller , Albert sFabrikant
5 >Kreuter . HeinrichlSchmiedemelster
KStrob . Karl Metzgermeister
7 >Ruf , Adolf Bäckermeister
8 Stock , Hermann lGärtnereibesitz.
9Iekel . Wilhelm iGaslwlrth

10 Mader . Anton ! „
11 Mohr . Anton jTcchniker
12 Momberger , Karl -Kaufmann

«loldgasse 21
Kirchgasse 28
Taunusstr . 44
Adelheids » . 49
Kirchgasse 5
Alichelsberg 3
Schützcnstraße
Sonnenberg
Gerichtsstr . 5
Karlstr . 38
Gocthestr . 21

13-Oesterling,AugustMarmorgeschäst
14 'Prinz , Karl Kaufmann

Karlstr . 39
lSonnenberg

Wiesbaden , den 27. Dezember 1899.
Der Polizei -Präsident . In Vertr.

86 Smterh.
25 Vorderh.
45
25 Hinterh.
70
40 Vorderh.
70
10 Haupths.
50 Vorderh.

8
26 tzinterh.
50 Lagerplatz,

Adolphs¬
allee 40

36 Mittelbau
60 !Seitenbau

Höhn.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

iunaen Leut - welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
»niavria - freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d. d. im Jahre 1380geboren . find»
bei der Ersatz -Commission Hierselbst , Fricdrlchstr . 31 , Zimmer No . 2,

Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . Js . zu erfolge » und ist dabei der Berechtigungs¬
schein zum einjährig -freiwilligen Dienst vorzulegen . .

Versäumnis ; dieser Meldung bat gemäß 8 - o ad 7 b . . SBcf) . -
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoße » gegen Die Melde - und
Eontrol -Vorschriften zur Folge.

Witsbgpen , den 2 . Januar 1900.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Commiifion

Wiesbaden -Stadt.
ZnB«tr.r Potivirath.

Bauplätze.
Mittwoch , den 31 . Junuar d. I . , BormittagS 10 Uhr

beginnend , werden bei der unterfertigten Stelle (Herrngarten¬
straße 7 dahier ) aus dem in hiesiger Gemarkung im Districte
.Schiersteinerlach " belegcnen Domänen - « rnndstulk Lager-
buchs-No . 507 « » » drei Banplatzpächen an der Riehl-
stratze» und zwar: 5 a 32 qm , 93,50 qm und 1 « 10 qm
einzeln öffentlich versteigert.

Vor -/- II Uhr wird der Zuschlag nicht ertheilt.
Wiesbaden , den 25. Januar 1900.

Königliches Domanen -Rentamt.
Bekanntmachung,

beireffend die gewerbliche Fortbildungsschule
zu Wiesbaden.

Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist , die Arbeitgeber
seien nur dann vervstichtet , die bei ihnen neu eintretenden ichul-
pflichtigen gewerbliche » Arbeiter bei dem Magistrate anzumelden,
wenn dieselben die gewerbliche Fortbildungsschule noch nicht besuchen,
so sei hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Arbeit¬
geber jeden bei ihnen neu eintretenden schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am sechsten Tage , nachdem sie »h « an¬
genommen haben , zum Schulbesuche btt dem Magistrate
aiizuiiielden haben , ganz gleichgültig , ob derselbe die Schule bereit»
besucht oder nicht . Wird ein schulpflichtiger gewerblicher Arbeiter
aus der Arbeit entlassen , io hat der Arbeitgeber dcmelbenspatestens
am dritten Tage nach der Entlastung bei dem Magistrate
wieder adzumelden . .

Sin - und Abmeldungen sind stets unter Benutzung der vor-
qeschriebenen Formulare , welche im Botenzimmer des Rathhauscs.
sowie im Schulgebäude , Wellritzstraße 34 , erhältlich sind , zu be-

Arbeitgeber , welche die vorgeschriebenen An - und Abmeldungen
überhaupt nicht over nicht rechtzeitig machen , werden aut Grund der
statutarischen Bestimmungen mit Geldstrafe vis zu 20 Mk . oder im
Unvermögerissalle mit Haft bis zu drei Tagen oeftraft.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1899 . ,
__ Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für de» District Weinreb hat die Zu-

stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr un
Neuen Rathhaus . 2 . Obergeschoß . Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststunde » zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . . „ .

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , die Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnenden srist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind

Wiesbaden , den 13 . Januar 1900 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Finchtlinienplancs für das Terrain

zwischen der Bievrichcrftratze und dem Aaiser -FrrrSrrch -RlNg
in den Districte » „Auf der Bain " und „An den Nußbaumen hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhaus . II . Obergeschoß . Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom j » li 18,5 , betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubrmgen sind . *

Wiesbaden , den 16 . Januar 1900 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Luxemburgstraße und einen

freien Platz daselbst hat die Zustimmung der Orlspolizeibehorde
erhalten und wird nunmehr im Neuen NathhauS , 2 . OderMchoß
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststnnden zu jedermanns Einsicht

Dies ^wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 , betr . die
Anleanna und Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemerken
dierourch bekannt gemach, , daß Einwendungen gegen die, -» Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnende » j -rist
von 4 Wachen beini Magistrat schriftlich anzubrnigel , sind.

Wiesbaden » den 16 . Januar 1900 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Districte Leberberg , Schöne

Aussicht und Köttigssinhl hat die Zustimmung der Ortsvolizei-
b-chörüe erhalten und wird nunmehr im Renen Ratvnaus , 2 . Ober¬
geschoß, Zimmer No . 41. innerhalb der D >eiiN,tuuden zu Jeder-
manns Einsichl offen gelegt . „ _ „ .. .

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemer . en
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen ge« n diesen ^ um
innerhalv einer präklusivischen , rmt dem 22 . d . M .. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich aunchimgen sind . *

Wiesbaden. den« . Januar 1800. S <C
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Verdingung.
Die Lieferung von etwa500 Tonnen Nutzkohlen,

150 „ mrlirten Kohle« , sowie
für die städtischen Schulen pp. für di- Zeit vom 1. April 1800
bis 31. Mär, 1901 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. „

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auischrift „ H. A . 48 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , de« 6. Februar 1800,
Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote ersolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden» den 24. Januar 1900. „

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Der Stadtbaumeister. Genzmcr. _

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen Kokes werden

in den nachstehenden Sortirungen zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte Nuß-Kokes zum Prene von Mk. 2.20 für zc

100 Kilogramm loco Gasfabrik.
2. Sorte : Gegabelte Stück-Kokes zum Preise von Mk. 1.90 ,ur

je 100 Kilogramm loco Gasfabrik,
z. Sorte: Gesiebte Klein-Kokes zum Preise von Mk. 2.00 für je

IOC Kilogramm loco Gasfabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes nach den

Häusern und Lagerplätzen geliefert und ist gegebenen Falle» für
jede Menge bis zu 500 Kilogramm nachstehendeVergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk. 1.09,
in der 2. Zone Mk. 1.25,
in der 3. Zone Mk. 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
alS auch ohne Breisaufschlag in Säcken bezogen werden.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gasanstalt,
sondern ausschlietzlich in dem Berwallungsgebäude,
Marktstratze 18, Zimmer 1» , Vor- und Nachmittags,
während der üblichen Büreauzeitengegen Baarzahlung entaegen-
genommen, und wird daselbst jede weiter gewünschte Auskunft gerne
" ^ Wiesbaden , den 19. Dezember 1899.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
_ _ Mnchall. __
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Canal -Ortsstatut für di«

Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtrttte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte müssen
mindestens bei Tage bei Benutzung jederzeit genügend Wasser liefern.
Da« Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung zur Closetleitung darf
demgemäß, ausgenommenbei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revifionsdehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptznsührungsrohres bei
Gefahr des Einfrierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hieraus ersuche ich dieiemgen Hausbesitzer und Haus¬
verwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre diesbe¬
züglichen Anträge im Rathhanie.Canalisationsbüreau, Zimmer No.57,
wahrend der Pormittagsdienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden, den 20. November 1899. *
Der Oberingenieur. Frensch.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 5. Februar , Vormittags

ll .i/a Hhx , kommen im Gemeindewald Wallrabenstein
1) Distriet Dickficht 14a und b:

56 Eichen-Stämme von 70,81 Festm.,
45 Buchen-Stämme von 25,52 Festm.,

4 Rmtr . Nutzholz,
S) Distriet Jnngenwald IN:

6 Eichen-Stämme von 22,35 Festm.,
12 Kiefern -Stämme von 9,76 Festm .,

9 Rmic . Kiefern -Schichinutzholz
zur Versteigerung . Bemerkt wird , daß dabei ein Stamm
von 9,56 Festm. ist.

Anfang im Districr Dickstcht 14 a . § 291
Wallrabenstein » den 26. Januar 1900.

Der Bürgermeister.«hstft.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3« . Januar 18«v , Bormitt.

1« Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerftratze 11/13 hierfelbft:

IO Portiören und 7 Feusterdraperien in
Seide , Plüsch «. Brokatstoff nebst Stores
u. Gardinen , 2 große Vasen mit Säulen,
1 Rocoeoschränkchen n. 1 Rococotisch, ein
eingelegtes Schränkchen, 2 Standuhren in
Bronze , Porzellan und Marmor , drei
Aquarell -Gemälde , 1 3-theil . Altarbild u.
2 Oelgemälde , 2 Bronzegruppen n. eine
Marmorbüste mit Säulen , 12 alte silberne
Becher, 11 Wandteller n. Humpen , drei
Gobelinteppiche , 2 Pelzröcke, eine Parthie
Silbergeschirr , als : Brod - n»d Obstkörbe,
Thee- und Kaffeeservice , Weinkannen,
Aussätze, Zucker- und Obstschalen, sieben
Rohrplattenkoffer und 7 Lederkoffer und
Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1900.
Pialm.

Gerichtsvollzieher.

Ureife für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnis e x« Wiesbaden

vom 21. bis einschl. 27. Januar.
Lockst. Niedr. Höchsts Niedr.
Prri s. Preis. Preis. !Preis.
Jtki■& & -&! W &

Hafer . .p. IOC)K. 14 40 1380 Ein Huhn. 2 20 1 80
Stroh . . „ 100 ., 3 2!20 Ein Feldhuhn . . . -i ——
Hcu . . . „ 100 ., 6 60 6 40 Ein Hase. —! —!-- —

II . Wiehmarkt. Aal . p. K. 3 60 3!—
Ochsen: Hecht . . „ 2 60 1,60

!. Qual . p. 50 K. 70 — 68 — Backfische. —I70j 60
II. .. „ 50 „ 66 — 64 IV. Arad « . Mehl.

Kühe: Schwarzbrot»: 1
L Qual . p. 50 „ 64— 66 — Langbrod p. 0,- K. -1 16;— 13
II . „ ,. 50 „ 54 — oO— L. — V2—42
Schweine . . p. „ 1K)4 i Nundbrod „ 0,° K. —n —18
Kälber . „ l !o0 1120 L. 45!—40
Hammel . . „ „ 1 30 1|26 Weißb'rod:
III . Victnakien. a. IWafferweck. . . 3

Butter . . . . !>. K. 2 30 1 80 I>. 1Milchbrödchen. 8 3
Eier . . . p. 25 St. 2 75 2 25 Weizenmehl:
Handkäse „ 100 „ 8 - 7 — No. 0 . p. 100 K. 30 5° 29 —
Fabrikkäse„100 „ 6 50 3 — .. 1 . 100 .. 27 50, 26 —
Eßkartoffeln 160 K. 5 - 4 50 „ II . „ 100 .. 26 60 24 50
Karioffeln . p. K. — 7 — 6 Roggenmehl:

50 24Zwiebeln. . . „ „ —2C — 16 No. 0 . p. 100 K. 25 50
Zwiebeln . P.50K. 5 50 5 — I . „ 100 „ 23— 22 —
Blumenkohlp. St. —40 —25 V. Akeifch.
Kopfsalat . . „ — 18 —15 Ochsenfleisch:
GrüneBohneno.K. — — — — von der Keulep. K. 1 52 1 44
Wirsing . . . .. . — 18 — 16 Baiichfleiich. 1 36 128
Weißkraut . . „ — 14 — 12 Knh- o.Rindfl. „ . 1 36 1 32
Weißkraut p. 50 „ —— — — Schweinefleisch„ „ 1 50 1 40
Rotlikraut . . P. „ — 16!—15 Kalbfleisch . 1 60 1 40
Gelbe Rüben „ „ — 12| — 10 Haunnelileiich. „ „ 1 40 1 20
Weiße Rüben „ „ — 12 _ 10 L-chafflelsch. . . .. 1 — 1—
Kohlrabi, obererd. — 20 — 18 Dörrfleisch . . . .. 1 60 1 60
Kohlrabi . . „ „ — 8 — o Solberfleisch . ,. „ 140 1 40
Grün-Kohl . p.K. — 15 — 14 Schinken. . . . „ „ 2 — 1 84
Römisüi-Kohl „ „ —— — — Speck(gerauch.) „ „ 184 1 80
Preitzelbeercn„ „ —— —— Schweineschmalz„ 1 40 1 30
Trauben . . . „ „ — — —— Nierenfett. . . . „ 1 — — 80
Aepfel . . — 50 — 24 Schwaricmnagen:
Birnen — 80 — 36 Mich . „ 2 — 1 60
Zwischen . . . . — — — — geräuchert . „ „ 2 — 1 80
Kastanien . . . » —40 —24 Bratwurst . . „ 1 80 1 60
Eine Gans . . . . 7 — 6 — Fleischwnrst . „ 1 60 1 40
Eine Ente . . . . — — — — Leber- u. Blutwurst:
Eine Taube . . . — 60 — 50 frisch . . . . p. a. — 96 -- 96
Ein Ha?n . . . . 2 — 1 SO geräuchert . . . 2 — 1 80

athtttnt.
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Porto -Tavr f. d. Deutsche Reich«. Geftevreich.
i frankirt bi? 15 g 10 Ps,, über 15g bis 250 g 20 Pf .,

®r, *T* | unfrankirt bis 15 g 20 Pf ., über 15 g bis 250g SO Pf.
Postkarte « (einfache) 5 Pf ., unfrankirt 10 Ps., mir Amwort 10 Pf.
Drucksachen bis 50 g 3 Pf ., über 50—100 g 5 Pf., über 100

bis 250g 10 Pf ., über 250—500g 20 Pf ., über 500—1000g 80Pf,
Maareuproben bis 250 ^ 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.

Gefchäflspapierc gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig.
Ginschreibgednhr 20 Pf ., Niickschein«el>« l,r 20 Pf.
VostaNWeistrngen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf .,

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen komnien neben dem Porto für die
betr. Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
z»r Erhebung: 1) Borzeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für Ucbermittelung des eingezogrnen Betrages an den Absender.
Meistbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich: das
Packetvorro, nutzerdem eine Nachnahmegebühr von 1 Pf . pro Mk.,
mindestens 10 Pf.

Packcte iin Gewichte
bis
10

über 1über
10- 2020—50

über
50—100

über
100- 150

über
150

Zone1 Zone2|3otie 3 Zone 4 Zone 5 Zone6
bis 5 Kgr. einschiicßi.
für jedes weitere Kgr. O

Ol 50 Pf .>50 Pf.
10 „ I20 „

50 Pf.
30 ..

50 Pf.
40 „

50 Pf.
50 „

Werthsendungen . PersichernngSgebührfür je 300 Mk. 5 Pf .,
mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packelporto wiê vorstehend,
bei Briefen bis zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernunaen 40 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briefe. Postkarten, Drucksachen rc. 25 Pf .,
für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

Postaufträge (bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Uebersendung der ein-
gezogcnen Beträge kommt die Postonweisungsgedühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörende» Ländern be¬
trägt das Porto:

Briefe l |q  A } für i« 15 g (ohne Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit Antwort 20 Pf.
Drucksache « , Geschästopapirre , Waarenproben 5 Pf . für

je 50 g, mindestens jedoch für Gejchäfisvapiere 20 Pf ., für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Gefchäfts-
papiere 2 kg, der Waarenproben 350 g.

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rückschringrbühr 20 Pf.
Packele biß zu 5 kg nach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz,

Frankreich 80 Pf .. Italien 1 Mk. 40 Pf . Packele bis zum Gewicht
von 8 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf

Rerkaitfsste!lerr für Vsstwsrthxeichen
des Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten. Postanweisungen,
Formutarezu Post-Packet-Adressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF.Alexi,
Michelsberg9 ; I . Beer, Wwe.. Gcisbergstr. 16; Frch Bernstein.
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 12; Joh . Conrad,, Waldstr. 88
«Gen,. Biebrich) ; I . Mehl. Wiliielmstr.22; I . Hartmann, Hellmund-
straße 17; Th. Hcndrich. Dambachthal1; K. Henk, Große Burg¬
straße 17 ; C. Hofheiuz, Platterstr . 102; Cl. JHI, Waldstr. 68 (Gcm.
Biebrich) ; W. Jumeau . Kirchgasie7 : F . Klitz, Rbeinstraße 79;
A. F . Kuefeli, Lanqqasse 45 ; PH. Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem,
Riehlstraße 2 ; K. Lotz, Hcrderstraße8 ; C. Menzel. Lahnstraße1a;
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F . A. Müller, Adelheid-
straße 32 ; Earl Schick. Wörthstraße 18; H. Schicker. Moritzstr o0;
H. Schindlina. Neuqasie1 ; A. Sonnner, Dorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherftraße' 71; A. Venn, Kranzplatz 2 ; Car! Vorvahl.
Webergasse 45/47: Chr. Weyershäuser, Kasfirec. Schlachthaus;
Hcki. Zboralski, Römerberg 2/4.

(i-rffeuttiche FernfprechfteUerr
befinden sich beim Tcleoraphenamt (Telegramm-Annahmestelle),
Rh-instratze 25, beim Postamt 2, Schützenhosstraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße4b, und beim Postamt 4, Tannnsftraße 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September) von 7 llhr . im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Udr Vormittags bei dem Telcgraphenamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprechstellen bei de» Postämtern 2, 8
und 4 geschloffen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmerit
des StadtscrnsprechnetzkS bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 P '. Im Verkehr mit Theilnebmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelnssenenOrten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 8 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. iMk . Hierzu
konimen noch 25 P >. Eilbotengebnhr. sofern die verlangte Pcrfoii
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreisache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum Sprcchverkehr zuge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöh- " '—
~ . 3 Mk., für ein dringendes Gespräch9ßlreiminuteygtspräch

nburg und
vtirderlande
»ch Italien,
Land 1b Ps.
Kl, Serbien,

GeletzrKMM-Geüützr»« .
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Ps . Nach Lux

Oesterreich-Ungarn 5 Ps. Nach Belgien, Dänemark,,
und der Schweiz 10 Ps. Nach Frankreich 12 Ps. L
Rumänien, Schweden. Norwegen, Großbritannien u. 4
Stach Algerien und Tunis , Rußland, Spanien, PortuA- , - . ...
Bosnien, Herzegowina. Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Ps. Nach Gibraltar 25 Ps - Rach Griecheulaud3k>Ps. Rach
Malta u. Marokko 40 Ps . Nach der Türkei 45 Ps . Rach Tripolis
65 Pi . Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien »nd Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Ps.

Münz-Uergteichuns.
Staaten. Münz-Siuheite ». M. Pf.

Belgien. 1 Franc zu 100 Centimes . . . — 80
Dänemark. 1 Krone — 100 Oere . . . . 1 12'/,
Deutsches Reich . . . 1 Mark zu 100 Pf. 1 —
Frankreich. 1 Franc zu 100 Centimes . . . — 80
Griechenland . . . . 1 Drachme zu 100 Lepta — 1 Fr. — 80
Großbritannienu.Irland 1Pfd . Sterl . zu 20 Sh . a 12 P. 20 40
Italien , Königreich . . 1 Lire zu 100 Centesimi. . . . 80
Lichtcnstein. 1 Gulden zu 100 Nrn-Krcuzer . o —
Niederlande. 1 Gulden zu 100 Cents . . . i 70
Luxemburg. 1 Franc zu 100 Centimes . . . — 80
Norwegen. 1Krone — 100 Oere . . . . i 12'/.

1 Gulden zu 100 Neu-Kreuzer . 2 —
OwithtClu) • • • • | später 1 Krone zu 100 Heller . — 85
Portugal. 1 Milreis zu 1000 Reis . . . 4 47
Rußland . . . . . . 1Rubel zu 100 Kopeken . . . 3 22
Schweden. 1Krone — 100 Oere . . . . 1 12* 1/»
Schweiz. 1 Franc zu 100 Centimes . . . — 80

j 1Pesetas zu 100 Censimos . . — 83
Spanien . . . . . ! 1 Dur » zu 20 Reales . . . . 4 20

# . j 1 Piafterz.40Para L3Cur .-Aspcr — 20Türkei 1 türk. Pfund. 18 146
Per . St . v. Nordamerika 1 Gold-Dollar zu 100 Cent? . . 4 :20

Dampfer -Fahrten.
Hambnrg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Adria“, 24. Jan . 9 Uhr Vorm, in Boston; D. „Alesia“,

24. Jan . in Hongkong; D. „Athesia“, von Hamburg nach Phila¬
delphia, 25. Jan . 2 Uhr 35 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; S.-D.
„Auguste Victoria“, 25. Jan . 11 Uhr Vorm, von Newyork nach
Genua; D. „Belgravia“, von Newyork nach Hamburg, 26. Jan.
5 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; S.-D. „Columbia“, 25.Jan . 6Uhr
Vorm, in Alexandrien ; D. „Helvetia“, von St. Thomas nach
Hamburg, 24. Jan . 2 Uhr Vorm, in Havre ; D. „Polaria “, von
Hamburg via Havre nach Westindien, 24. Jan . 10 Uhr Nachm,
von Grimsbv; D. „Scotia“, 25. Jan . 7 Uhr Vorm, in Genua; D.
„Silesia“, 26. Jan . von Shanghai nach Hongkong. 308

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Aragonia", am 18. Jan . von
Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D. „Westernland“, am
20. Jan . von Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „Noord-
land“, am 21. Jan . in Antwerpen vonNewyork angekommen; D.
„Friesland“, am 24. Jan . von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen ; D. „Southwark“, am 26. Jan . in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D.
„Switzerland“, am 25. Jan . von Antwerpen nach Philadelphia
abgegangen. _ l 307

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
;20. Jan . 9 Uhr Nm. von Newyork.
>24. Jan . 11 Uhr Vrn. in Newyork.
!25. Jan . 7'/'■* Uhr Vm. P . Delgada p.
1 25. Jan . 7 Uhr Vm. in Bremerhav.
| 23. Jan . 12 Ubr Jlitt . vonNewyork.
19. Jan . fi'/i  Uhr Nm. von South.
24. Jan . 5 Uhr Nm. von South.
22. Jan . 9 Uhr Vm. in Galveston.
17. Jan . 2 Uhr Nm. von Baltimore.
18. Jan . 3 Uhr Nm. von Newyork.
24. Jan . 4 Uhr Nm. in Pbiladelph.
25. Jan . 2 Uhr Nm. von Newyork.
13. Jan . 11 Uhr Vm. Prawle P. p.
17. Jan . 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
22. Jan . 2 Uhr Nm. Lizard passirt.
25, Jap. 3 Hbf Km, von Bremerh.

Ems . . . . Genua
Kaiser Wilh.II. .Nevvvork
Werra . . . Newyork
Trave . . . . Bremen
Lahn . . . . Bremen
Aller . . . . Newyork
Saale . . . . New York
Maria Rickmers Galveston
München. . . Bremen
Willehad. . . Bremen
Ellen Rickmers Baltimore
Gera . . . . Bremen
Hannover . . Baltimore
Rhein . . . . Newyork
Dresden . . . N.Y.u.Balt.
Roland . . . Baltimore

KotatwtiSewfienbrHä derL. Sch-Nenberg'lchenH-chBuchdruckeiei in Wiesbaden.
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